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Die elsatz -lothringische Uerfassungsfrage .
— Etraßbnrg i . E ., 6. April . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Landesausfchusses für Elsaß-Lothringen wurde beim Beginn der drit¬
ten Lesung des Etats noch einmal eine Generaldebatte über die Ber -
fassungsfrage in Anknüpfung an die Erklärung des Reichskanzlers im
Reichstage eröffnet , die die ganze Sitzung in Anspruch nahm .

Der Liberale Georg Wolf begrüßte es, daß die Sache jetzt vor¬
wärts ging , verlangte aber von der Regierung , daß sie dafür Sorge
trüge, daß die drei Mindestforderungen des Lündes erfüllt würden :
Gleichstellung des Landes mit den übrigen Bundesstaaten , Aus¬
schließung des Bundesrats und des Reichstags urid die Verleihung des
allgemeinen Wahlrechts zum Landesausschuß.

Der Demokrat Blumenthal wiederholte seine Forderung nach
einer republikanischen Verfassung, wenn an der Spitze etwas geändert
«erde. Mit dieser Forderung deckten sich im wesentlichen die übrigen
Zentrumsredner .

Der Abg . Preiß (Ztr .) , der neulich erst einen Zusammenstoß mit
oem Staatssekretär Zorn von Bulach hatte , richtete wieder einige
Unfreundlichkeiten an dessen Adreffe . Man solle sich von dieser Re¬
gierung nichts erhoffen, denn Zorn von Bulach habe , was noch kein
Alldeutscher im Landesausschuß gewagt hätte , erklärt , das Deutsche
Reich sei Elsaß -Lothringen überhaupt nicht schuldig , eine Verfassung
zu geben.

Der Staatssekretär Zorn von Bulach erklärte : Rach den heftigen
Debatten im Landesausschutz sei er noch . an demselben Tage zu dem
Statthalter gegangen und habe gesagt, in der Verfassungsangelegen¬
heit müsse etwas geschehen, damit im Lande nicht der Eindruck er-

, weckt werde, die Herren , die das große Wort im Landesausschusse
hätten , hätten auch sonst die Führung .

Die Debatte verlor sich dann in Parteierörterungen . Dabei wurde
unter anderem auch der Artikel des Universttätsprofesiors Spahn im
.Tag " angeschnitten. In diesem Artikel bedauert der Führer der hie¬
sigen Zentrumspartei , daß das elsässische Zentrum,eine so wenig kon¬
servativ - monarchische Staatsauffäffung habe . Er bedauert ferner , daß
auch nicht genügend Preußen in dem elsässischen Staatsdienst seien,
und daß die Gräfin von Wedel den Welschlingen zu sehr entgegenkam.

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Wetterls konstatierte , daß Herr
tzpahn nicht im Aufträge des elsaß- lothringischen Zentrums gesprochen
habe. Er nannte es dann eine große Taktlosigkeit, daß Spahn eine
hochgestellte Dame in diese Debatte mit hineinziehe . Auf den Vor¬
wurf, daß er (Wetterl «) indiskret mit dem Geschenk der Gräfin
ReName getrieben habe, erklärte Dr . Wetterls , daß dies von anderer
Seite geschehen sei ..

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Ricklin erkannte an , daß man
unter dem preußischen Staatssekretär von Koller ruhiger gelebt Hab«,
als unter dem elsässischen Frhrn . Zorn von Bulach . Dieser antwortete ,
daß allein unter dem jetzigen Statthalter und ihm die Verfassungs -
frage einen Schritt vorwärts machte .

Der Sund der Industriellen und die
Reichsverstcherungsordnnng .

- f- Berlin , 6. April . Der Bund der Industriellen beschloß in
seiner letzten Eesamtvorstandsfltzung zu dem am lö .März veröffentlich¬
ten Entwürfe der Reichsoerficherungsordnung einstimmig folgende
Erklärung :

Der Bund der Industriellen begrüßt es erneut im Anschluß an
seine zum ersten Entwurf « der Reichsversicherungsordnung abgegebene

Erklärung , daß auch die soeben erschienene Bundesratsvorlage eine
Verschmelzung einzelner oder aller Versicherungszweige ablehnt und
schließt sich den in der Denkschrift hierzu gemachten Begründungen an .
Der Bund billigt ferner die auch im neuen Entwurf enthaltenen Ver¬
besserungen und Erweiterungen : a . bei der Krankenversicherung:
gleichmäßige Verteilung der Rechte und Pflichten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , Ausdehnung desKreises der Versicherten, Verlängerung
der Wochenhilfe, Gewährung von Stillgeld . b . bei der Unfallver¬
sicherung : Einbeziehung neuer, bisher nicht versicherter Betriebsarten ,
Abänderung und Erleichterung der Bestimmungen über den Reserve¬
fonds . « . bei der Invalidenversicherung : die Einführung der Hinter -
bliebenenfürsorge (trotz der damit verbundenen Neubelastung der ge-
werbstätigen Kreise) und die Errichtung einer freiwilligen Zusatzver¬
sicherung . ä . Die für alle Versicherungszweige geschaffene Ordnung
des Jnstanzenzuges und die Herstellung der bisher vermißten Rechts¬
klarheit .

Dagegen wiedelholt der Bund der Industriellen seine schon zu
dem ersten Entwurf « geäußerten ernsten Bedenken gegen die unver¬
ändert übernommenen Bestimmungen betreffend : Die Errichtung von
mindestens 1000 Versicherungsämtern zur Schaffung eines neuen
Unterbaues . Es würde vollkommen genügen, wenn man die vorhan¬
denen unteren Verwaltungsbehörden im Bedarfsfall « mit geeigneten
Kräften ausstatten würde und die vielseitigen , den Versicherungs¬
ämtern zugewiesenen Funktionen (als Aufsichtsinstanz bei der
Krankenversicherung, als Vorbereitungsinstanz bei der Invalidenver¬
sicherung , als Hilfsorgan für alle Verstcherungsträger , als Berufungs¬
instanz in Unfallentschädigungssachen) wesentlich einschränken würde .
Ferner könnte man die bestehenden Schiedsgerichte ausgestalten , ihnen
neben bisherigen Funktionen Entscheidungen über Streitigkeiten in
Krankenversicherungssachen(in zweiter Instanz ) , sowie über Streitig¬
keiten der Versicherungsträger untereinander (in erster Instanz über¬
tragen . — Das Reichsversicherungsamt könnte als letzte Instanz die
Entscheidung in obigen Fällen übernehmen. Es ließe sich entlasten
durch Einschränkung der Rekurse für nicht grundsätzliche Fragen be¬
rührende Fälle .

Wir erblicken eine Verletzung berechtigter Jntereffen der deut¬
schen Industrie in der noch nicht zweifelsfrei gewährleisteten Erhalt¬
ung des Bestandes der Betriebskrankenkassen und wesentlichen Be¬
schränkungen bei Neuerrichtungen derselben Kaffenart . Wir können
nicht einsehen, warum den Betriebskpankenkasien trotz der in den Be¬
gründungen so rückhaltslos über ihre Entwickelung gezollten Aner¬
kennung (lediglich dem Zentralisationsprinzip zu liebe) die alte
Mindestziffer von 50 Versicherten nicht zugestanden werden kann,
wenn diese Ziffer gleichzeitig den Betriebskrankenkassen des Staats
und der Binnenschiffahrt eingeräumt wird.

Wir bedauern ferner , daß entgegen den auf Erfahrungen des
praktischen Erwerbslebens beruhenden Bedenken gegen die Form der
Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden diese in unveränder¬
ter Weise in den Bundesratsentwurf übernommen worden ist .

Mit aller Entschiedenheit muß sich aber der Bund der Indu¬
striellen gegen die Neuordnung der Arztfrage in den §§ 374—402 des
neuen Gesetzentwurfes wenden. Diese Bestimmungen sind eine Preis¬
gabe der im ersten Entwürfe beabsichtigtenHerbeiführung erträglicher
Derhältnisie zwischen den Aerzten und den Krankenkassen. Sie be¬
günstigen das allgemeine Arztvertrags -System in einer Weise, die das
Zustandekommen besonderer Arztverträge fast zur Unmöglichkeit macht
und räumen dadurch der Aerzteorganisation eine Machtstellung ein,
die die Krankenkaffen in ihrem finanziellen Bestände bedroht . Die
deutsche Industrie muß geschloffen gegen jeden Versuch , ihr die Ein¬
führung der freien Arztwahl in irgend einer Form gesetzlich aufzu¬
zwingen, entschieden Widerstand leisten . Sie verlangt eine Regelung
der Arztfrage im Sinne des ersten Entwurfs .

Schließlich bezweifelt der Bund der Industriellen , daß es zur
Beseitigung der bestehenden Mängel in der Organisation und dem

Verfahren der verschiedenen Versicherungszweige so umfassender Aen-
derungen bedurft hätte . Wir glauben nicht , daß das neue 1754 Para¬
graphen umfassende Gesetz mit seinen unzähligen Bezugnahmen auf
vor - und rückwärts liegende Paragraphen dazu dienen wird , das all¬
gemeine Verständnis und die gewünschte Klarheit in die an den so-
zialen Dersicherungsgesetzen beteiligten Kreise hineinzutragen ._
Belgien und der neue fran;. Zolltarif .

-f- Paris , 6. April . Der neue französische Zolltarif , der bekannt¬
lich in einer Verschärfung der Schutzzölle von 1892 besteht, benach-
teiligt alle Nachbarländer , am meisten aber Belgien , wo bereits eine
wirkliche Volksbewegung dagegen ausgebrochen ist. Umsonst hatten
die Franzosen gehofft, der Groll der Belgier würde verschwinden, weil
der Senat noch in letzter Stunde die Kammer gezwungen hat , auf die
besondere Steuer zu verzichten , die alle französischen Arbeitgeber
hätten bezahlen sollen , welche mehr als fünf nicht in Frankreich woh»
nende Arbeiter beschäftigen . Von 208 000 belgischen Arbeitern , die in
Frankreich angestellt sind , befinden sich 43000 in diesem Falle . Nicht
nur machen sie den mit stärkerem Militärdienst belasteten französischen
Arbeitern eine fühlbare Konkurrenz, sondern sie geben auch dem ftan -
zösischen Handel nichts zu verdienen, da sie nur für die Arbeitsstunden
die französische Grenze überschreiten.

Die französischen Schutzzöllner bilden sich nun ein , den Belgiern
ein großes Geschenk gemacht zu haben, indem sie auf die Besteuerung
ihrer Arbeiter verzichteten, und sind jetzt unangenehm überrascht, daß
die Agitation fortdauert . Wenn die belgischen Vorschläge gegen die
französischen Weine, Seide und einige andere Produkte verwirklicht
würden , so müßte Frankreich 12 Millionen mehr Zölle für seine Aus »
fuhr entrichten . Aber Frankreich ist auch nicht ohne Waffen , da die
Regierung vom . Parlament die Erlaubnis erhalten hat , den neuen
Zolltarif , wenn es nötig ist, für einzelne Produkte auf das Doppelte
zu erhöhen. Nicht unmöglich wäre es auch, die von der Kammer an¬
genommene und vom Senat verworfene Maßregel gegen die belgischen
Arbeiter als besonderes Gesetz wieder einzubringen und von beide«
Kammern bewilligen zu lassen . Durch solche Vorstellungen hoffen die
Franzosen , die Belgier zur Ruhe zu bringen , aber sie allein beweisen
schon, daß der neue Zolltarif keineswegs dem internationalen Handel
diejenige Sicherheit gewähren wird , deren er so sehr bedarf ._

Auch eine engl .-deutsche Derstiindigung .
D . London , 6. April . Die neueste Nummer der Zeitschrift

„Nineteenth Century " enthält einen von Sir Edmund Cox verfaßten
Artikel über die leidige Frage der britisch -deutschen Beziehungen . Zur
endgültigen Lösung der Frage macht der Verfasser einen Vorschlag,
der wenigstens den Vorzug hat , eigentümlich zu sein, und der deshalb
wahrscheinlich einige Aufmerksamkeit erregen wird.

Sir Edmund fragt sich , ob es denn nicht eine Möglichkeit gebe,
diesen endlosen Wettbewerb auf dem Gebiet des Schiffbaus zu be¬
endigen . Za , es gibt , einen solchen Ausweg, meint er, und er fügt
hinzu , daß ein Pitt , ein Palmeiston oder ein Disraeli ihn längst ge¬
funden haben würde . Man müsse Deutschland erklären , daß Alles ,
was drüben auf dem Gebiet des Flottenbaus unternommen worden
sei, eine Reihe unfreundlicher Akte bedeute, die freundlichen Worte
könnten daran nichts ändern. Dementsprechend müsse Deutschland
aufgefordert werden, diesen kriegsmäßigen Vorbereitungen sofort ein
für alle mal ein Ende zu machen. Wenn das nicht geschehe, dann
werde Großbritannien jedes Schiff , das man drüben baue, in de«
Grund bohren . Denn so gehe es nicht weiter . Wenn Deutschland
den Krieg wolle, so solle es ihn haben, aber wenn es Großbritannien
passe und nicht wenn es den Deutschen beliebe, und dieser für England
günstige Zeitpunkt sei jetzt sofort.

Sir Edmund Cox drängt in die Regierung,, sofort so gegen Deutsch,
land vorzugehen, und er führt Reden des Staatssekretärs Sir Edward

G du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer.
8 Forreyung .- Nachdruck «erböte»
6. Kapitel .

Auf dem Bahnsteig von Kleisten ging Herr von Riesen¬
berg auf und ab, die weiße Sommermütze mit dem großen
Schirme tief in die Stirn gedrückt . Groß und breitschultrig ,
den kleinen, grauen Schnurrbart keck in die Höhe gewirbelt ,
blieb ernach ein paar Schritten wieder stehen und sah den
Schienenstrang entlang .

Da öffnete sich die Tür , an der „Stationsvorstand " stand.
Der Beamte , die rote Mütze auf dem Kopfe, grüßte stramm
militärisch, er hatte seine zwölf Jahre bei den Kronprinz -Gre¬
nadieren in Königsberg abgedient .

„Tag auch, Schmückert !"

„Guten Tag , Herr Baron !"

„Eeht 's denn nicht bald los ?"

„Der Zug hat Verspätung , soeben wurd ^ aber die Abfahrt
von Knatzwalde gemeldet !"

„Ra , Eottsei Dank ! Ich erwarte näyrlich meinen Sohn ,
den Ulanen ! Denken Sie nur , Schmückert , er kommt im Herbst
auf Kriegsakademie nach Berlin !"

„Meinen gehorsamsten Glückwunsch, Herr Baron ! Ich Hab
noch neulich zu meiner Frau gesagt, aus dem Herrn Baron
Erich wird sicher mal was ganz Bedeutendes !"

Riesenberg verschränkte die Arme auf den Rücken und
wippte mit den Fußspitzen, ein zufriedenes Lächeln lag um
feinen Mund .

„Wollen 's hoffen . . .
" Er schlug den Vorsteher vertraulich

auf die Schulter , er war ein brauchbarer Mann , der die Güter¬
wagen zur Hand hatte , wenn man sie auch erst in der letzten
Minute anforderte , mochte der Himmel wissen , wie er das
fertig brachte . . . „Ja , ich trau 's dem Jungen schon zu , daß
rr 's .«« was Rechtem brinat . war schon als kleiner Kerl immer

besonnen, weit über seine Jahre hinaus ! Und die Freude
meiner guten Frau , als das Telegramm kam, na , Sie können
stch

's wohl vorstellen, lieber Schmückert !"

„Ganz gewiß, Herr Baron , wenn man acht Kinder am Le¬
ben hat , aus denen nach und nach was Rechtschaffenes werden
soll, versteht man das !"

Und da kam endlich der Zug in ostpreutzischer Gemütlich¬
keit angefahren .

Die lange „Schlange" stand noch nicht einmal richtig still,
als Erich auch schon aus seinem Abteil heraussprang , dem Vater
gerade in die Arme.

„Eehorsamst zur Stelle , Papachen !"
Der küßte ihn erst ein paarmal tüchtig ab, dann schlug er

seinem Jungen auf die Schulter.
„Brav gemacht , mein Söhnchen ! Die Freude zu Hause !

Ra . Du wirst ja sehen !"
Und da stand auch schon Herr Schmückert.
„Herr Oberleutnant , wenn ich mir erlauben darf , meinen

Glückwunsch, und meine Frau hat 's immer gesagt, noch neu¬
lich . . .

"
Erich kannte den guten Mann ! Er drückte ihm aus Leibes¬

kräften die Hand und ließ ihn gar nicht erst zu Ende reden .
„Danke, danke ! Und grüßen Sie schön zu Hause ! Papa ,

erinnere mich doch daran , na . Du weißt schon !" Und der Herr
Stationsvorsteher wußte es auch, der nächste Sonntagsbraten
für seine starke Familie kostete ihm nur einen Schnaps , aber
einen großen, für den Ueberbringer.

Die Füchse, selbstgrzogene Halbblüter , traten unruhig auf
dem miserablen Pflaster hin und her, der alte Brandt hatte
seine liebe Not , sie zu halten . Als wohlerzogener „erster"
Kutscher salutierte er stumm mit der Peitsche, als der junge
Herr Baron mit seinem Vater an den leichten Jagdwagen trat ,
aber aus seinem verrunzelten , bartlosen Gesicht zwinkerten die
blauen Augen lustig den Willkommengruß, obgleich er sich
eigentlich mit dem Herrn Baron Hasso besser stand , denn der
war in seinen Flegeljahren doch ein ganz anderer Kerl gewesen

und hatte „Brandten " immer zum Vertrauten seiner tollen
Streiche gemacht .

Der Koffer wurde aufgeladen und dann ging's in schar¬
fem Trabe durch das kleine Nest. Und als der Wagen dann
ruhiger auf der Landstraße dahinroMe, ergriff der Vater di"
Hand seines Sohnes .

„Also wir waren in Sorge um Dich, Erich !"

„Aber warum denn?"

„Hasso hatte uns geschrieben, Du wärst, damals in Königs¬
berg , während des Examens, in 'ner tollen Verfassung gewesen,
elend hättest Du ausgesehen - !"

„Was das für dummes Zeug ist ! Natürlich , wenn man so
gearbeitet hat und dann 'reinsteigt ins Examen mit Chancen
1 : 6, ist man aufgeregt !"

„Na ja dochchen ! Begreiflich ! Hm . . ." Der alte Herr tat
ein paar mächtige Züge an seiner Zigarre . . . „sieh mal , man
kommt da so auf Gedanken ! Hasso hat ja nichts davon ge¬
schrieben und ich Hab ' an mehr zu denken, aber Mama , ja , die
hat sich nämlich ihren Reim gemacht, warum Du mit einem
Male zu unser aller Freude Dich so plötzlich ins Zeug gelegt
hast !"

Erich biß die Zähne zusammen und wurde rot unter dem
prüfenden Blick des Vaters .

„Und wenn 's so wäre , Papa ?"

„Will ich nur hoffen , mein Jungchen, daß Deine Energie
nicht eines schönen Tages zusammenklappt wie'n Taschenmesser,
wenn Du erst in Berlin bist ! Bei dem einen heißt's : „Aus den
Augen , aus dem Sinn !" Aber mitunter verschlimmert auch die
Distanz das Uebel !"

„Ich bin bis heute mit mir fertig geworden, Papa , und
die Asta hat 's gut bei ihrem Mann , ist zuftieden, daran mutzt
Du Dir genügen lassen — Ihr alle !"

„Jedenfalls danke ich Dir für Deine anständige Antwort ,
mein Jungchen !"

Ein kräftiger Händedruck, eine Pause und dann sprachen
sie von den Ernteaussichten. — (Fortsetzung folgt.)
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Grey an , die zeigen sollen, datz di« Minister über di« drohend« Gefahr
N»llstüudig orientiert seien. Er meint , ein solches Vorgehen Englands
würde auf dem ganzen Kontinent mit Freude begrübt werden, abge¬
sehen von Oesterreich. .Frankreich erinnere sich an die Delcasseafsaire,
wenn sein« Erinnerung nicht noch weiter zurückgehr . Rußland habe
Deutschland« Haltung in der Ballansrage nicht vergessen und alle die
«aderen Mächte möchten ebenso wenig Europa unter den Füßen eines
deutschen Napoleon sehen . England braucht nur einen Pitt , ein« Dis -
iMett oder «inen Palmersion , so schließt der Artikel , aber anstatt dessen
habe er einen Premierminister , der sich abwechselnd vor den „Suffra¬
gette- " versteck« oder seine Instruktion von Herrn Redmond entgegen
nehme.

Tages -Rundscharr«
Deutsches Reich.

hd Berlin , fi. April . (Tel .) Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Freiherr von Schön, hat nach der Rückkehr des
Reichskanzlers einen duzen Erholungsurlaub nach dem Süden ange¬
treten .

--- Berlin , 7. April . (Privat .) Nachdem Mr . Roosevelt jetzt in
den beiden Ländern , die er besucht hat in Aegypten und in Italien
hitzig « Kontroversen geschaffen hat , ist man in den Bereinigten
Staaten sehr gespannt darauf , was sich bei seinen Besuchen in
Deutschland und Großbritannien ereignen wird . Die amerikanischen
Zeitungen , denen nichts so großes Vergnügen bereitet , wie sich über die
hervorragendsten Amerikaner lustig zu machen , ergehen sich bereits
in allen möglichen Vermutungen . So sagt, wie hierher gemeldet wird ,
einer der Ärtiriker voraus , daß Mr . Roosevelt dem Kaiser össeutlich
raten werde, das allgemeine Wahlrecht in Preußen einzuführen , und
datz er Großbritannien in seiner Abschiedsrede auffordern wird , die
Forderung der Inen noch Home Rule zu erfüllen .

Dle Gestaltung der MatrikularbeitrSge .
— Berlin , 6. April . (Tel . ) Zu einer Konferenz über Etatfragen ,

insbesondere über die künftige Gestaltung der Matrikularbeiträg «,
treten morgen aus Einladung des Reichsschatzsekretärs die Finanz -
minister der Bundesstaaten zusammen. Aus diesem Anlaß find hier
eingetroffen : der bayerische Finanzminister Ritter von Pfaff , der
württembergische Finanzminister von Geßler, der neue hessische Fi¬
nanzminister Braun » der grobherzoglich sächsische Staatsminister
- unnius , der braunschweigische Staatsminister von Otto , der fchamn -
burg - lippische Staatsminister von Feilitzsch und der Bürgermeister von
Hamburg , Burchard ; ferner die für das Königreich Sachsen, Mecklen¬
burg und Oldenburg deren hiesige Gesandte : Freiherr von Salza und
Lichtenou, Freiherr von Brandeustein und Dr . von Eucken-Adden-
hausen ; in Vertretung des badischen erkrankten Finanzministers
Hansell ist Eeheimrat Söller hier eingetroffen ; für das Fürstentum
Reich ältere Linie Geheimer Rat von Meding .

Die Beisetzung von Bodelschwingh 's.
---- Bielefeld , 6 . April . (Tel .) Unter Beteiligung vieler Tausend«

^wurde heute nachmittag F . v. Bodelschwingh auf dem Zionsfriedhof
in Bethel beigesetzt . Als Bertteter des Kaiser» war der frühere
Kriegsminister , der kommandierende General des 7. Armeekorps v.
Einem erschienen , der im Aufträge des Kaisers einen prachtvollen

. Kranz am Sarge niederlegte . Außerdem waren di« Spitzen der Re¬
gierung und der städtischen Behörden , die gesamte Geistlichkeit aus der
nahen und weiteren Umgegend und viele andere Persönlichkeiten an¬
wesend . Die Trauerrede in der Zionskirche hielt Oberhofpredige ,
v . Dryander .

Frankreich .
( :) Pari », 8. April . Im nächsten Oktober erreicht General

Dalfteiu , der Militärgouverneur von Paris , die Mtersgrenze , und
damit wird vielleicht der begehrteste Posten in der Armee frei , denn
die Ehre und der Gewinn find groß und die Arbeit und die Verant¬
wortung gering . General Brun , der fich als Kriegsminifter bis
jetzt nicht sonderlich bewährt hat , soll , wie seine Gegner behaupten ,
diese Stellung nur angenommen haben , um die Erbschaft Dalsteins
beanspruchen zu können. Eg ist aber ungewiß , ob General Brun im
Oktober noch Minister sein wird .

---- Pari », 8. April . (Tel .) Der Senat stimmte während der
heute fortgesetzten Beratung des Finanzgesetzes der Besteuerung aus¬
ländischer Automobil « während einer Reise in Frankreich zu , doch ist
die von der Kammer auf einen Monat angesetzte steuerfreie Frist auf
vier Monate bemessen worden.

— Pari », 7. April . (Tel .) Bei Madam « Gauthier wurden
Schriftstücke beschlagnahmt, au» denen hervorgeht , daß sie eine wahre
Bande organifiert hatte , um Grundstück «, die früher den Kongrega -
nistrn gehörten, an fich zu reißen.

Die finnische StaatsumwSlzuug .
----- Helstngfors. 6. April . (Tel .) In der heutigen Sitzung de»

Landtage » charakterisierte der Sozialdemokrat Zrjr Mickelin in un¬
gewöhnlich scharfer Rede den Gesetzentwurf über Finnland als ein»
Staataumwälzuug . Der Redner verlangte lleberweisung der Vor¬
lage , obwohl sie sofort abgelehnt werden müßte , an eine Kommis¬
sion , damit diese auf den ungesetzlichen Eharakter der Vorlage Hin¬
weise.

Der Abgeordnete Danielsen kritisierte die Vorlage vom histori¬
schen Standpuntt « aus und gab der lleberzeugung Ausdruck, daß das

finnisch« Volk ungeachtet des Parteihaders und anderer Fehler fest
bleiben und seine Existenzberechtigung beweisen werde.

Der Agrarier Kallio betonte in starken Ausdrücken, die Borlag «
» erde in Finnland niemals Gesetz werden . Es sei eine Verhöhnung
de» Landtages , von ihm ein Gutachten in dieser Frag « zu verlangen ,
die von Rußland entschieden werde.

Badische Chronik.
qt, Karlsruhe » 7. April . Die von der letzten Generalsynode ein¬

gesetzte Kommission zur Bearbeitung des Katechismus nach einem Ent¬
wurf des evang . Oberkirchenrats hat ihre Arbeit vollendet . Es fin¬
det nur noch ein« Sitzung statt , in der das gange Werk «ine Schluß
revifion erfährt . Die Ueberarbeitung erfolgte in materieller Hinsicht
im Sinne biblischer Verttefung und nach den Grundsätzen pädago¬
gischer Konzentration . In formeller Hinsicht trägt der Entwurf mehr
als bisher dem Fassungsvermögen des Kindes Rechnung. Der neu«
Katechismus wird nach seiner Drucklegung den Diözesansynoden vor¬
gelegt. Ob er allseitige Zustimmung finden wird , erscheint nach den
bisherigen Erfahrungen fraglich. Die positiven Pfarrer fordern in
erster Linie ein Bekenntnisbuch, die liberalen dagegen ein Unt «r-
kichtebuck

-j- Karlsruhe , 6. April . Im Monat Februar 1910 gelangten
beim Eenoffenschastsvorstand der badischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft 480 Unfälle zur Anzeige, wovon 393 aus die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forst¬
wirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 452 Fälle ; hier¬
unter find 20 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wur¬
den für die neu entschädigten Fälle 36 450 Mark angewiesen, und
zwar an 432 Verletzte 33 840 Mark , an 11 Witwen 1120 Mark und an
20 Kinder 1490 Mark . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden
weiter 1000 Mark Sterbegelder bezahlt . Im gesamten waren zu An¬
fang des Monats Februar 23851 Personen im Rentengenuß , davon
schieden im Laufe des Monats Februar durch Einstellung der Rente
92 und durch Tod 61 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zu¬
ganges bezogen hiernach auf 1 . März 24161 Personen Renten im gr¬
umten v ->n 1954 500 Mark . Die Zahl der Fälle ,
in welchem im Laufe des Monats Februar Entschädigungen abge-
leh : wurden , betrug 100 ; in 225 Fällen mutzten Aenderungen im
Rentendezuge vorgenommen werden.

$ Breiten , 6. April . Aus der Anstalt Flehingen ent»
wichen Zwangszöglinge . Drei Ausreißer konnten nach kurzer
Zeit wieder festgenommen werden , während .der vierte fich wahr¬
scheinlich im nahen Walde versteckt aufhält .

----- Mannheim . 7. April . Die „Volksstimme " teilt mit , daß
anläßlich der Maifeier am 1. Mai , vormittags 9 Uhr, ein
Demonstrationszug vom Marktplatz nach dem Sportplatz im
Luisenpark stattfinden werde . Dort erfolgt der Dortrag eines
Massenchors durch die Arbeitersänger . Sodann werden gleich-
zeittg von drei Tribünen aus Maifestanfprachen gehalten .

— Mannheim . 6. April . Die Zerwürfnisse in der Ehe des Küfer-
meisters Samuel Benzinger im Stadtteil Feudenheim bilden seit
einiger Zeit Gegenstand des öffentlichen Aergernisses. Bor einigen
Wochen wurde der Küfer von einem Liebhaber seiner Frau , den er
bei einer Zusammenkunft mit dieser überraschte, schwer mißhandelt .
Er jagte nach seiner Entlassung aus dem Krankenhaus die Frau aus
Hause, nahm sie aber später wieder auf , worauf der ältest« Sohn das
Haus verließ . Kürzlich gab es nachts wieder Streit , in dessen Verlauf
die von ihrem Manne mit dem Tode bedroht« Frau , nur mit dem
Hemd bekleidet, zum Fenster hinaussprang . Sie blieb mit gebrochenem
Bein liegen .

$ Mannheim , 6 . April . Zwischen hier und Worms sank ein im
Anhang des Schraubendampfers „Karl Schroers Nr . 8" befindlicher
mit Steinen beladener Kahn . Die Besatzung, der Schjffseigentümer
Söller aus Reistenhaufen und fein Matrose Rheinthäler aus Dorf¬
prozelten am Main , luchten sich zu retten . Sie konnten aber den
sogenannten Fliegernachen nicht rasch genug losbringen und letzterer
wurde in dem Augenblick als der Schiffseigentümer sich darauf be¬
fand, voü dem sinkenden Steinnachen mit in di« Tiefe gezogen . Der
Matrose Rheinthäler sprang in den Rhein , erfaßte ein schwimmendes
Brett und hielt sich über Wasser , bis er von Leuten des Dampfbootes
der Firma Erün und Bilfinger gerettet wurde . Söller suchte sich
gleichfalls durch Schwimmen zu retten , feine Kräfte versagten aber
bald , und er ging unter , ohne wieder zum Vorschein zu kommen

----- Sulzbach (A . Weinheim ) , 5 . April . Bei der heute er¬
folgten Wahl eines Bürgermeisters ist Eeorg Hartmann ge¬
wählt worden .

i= Eberbach. 7. April . Am 1 . Mai d. I . wird der an der
Strecke Heidelberg -Eberbach-Neckarelz zwischen den Stationen

^ berbach und Zwingenberg neuerrichtete Haltepunkt Liudach
dem Betriebe übergeben . Der Haltepunkt ist für den Personen -,
Gepäck-, Expreßgut -, Milch - und Kleinoiehverkehr eingerichtet .

cP Kehl . 7. April . Die Umlage konnte hier trotz reichlicher
Dotierung der Ausgabötitel auf 23 Pfg . festgesetzt werden .

Glottertal . 6. April . Gestern brannte das eine halbe
Stunde von St . Peter entfernte Anwesen des Andr . Schmitt
bis auf den Grund nieder . Der Eebäudefchaden von 6000 Mark
ist durch Versicherung gedeckt. Bei dem Brande ist auch einiges
Vieh umgekommen. Die Brandursache ist unbekannt .

.= Neuenburg (A . Müllheim ) , 6 . April . Der Strecke»
arbeiter Thuet aus Banzenheim , der mit dem Anstrich von
Signalstangen beschäftigt war , wurde von einem eiufahreuden
Zuge erfaßt und sofort getötet . Thuet hinterläßt 3 unmündig ,
Kinder , die bereits der Mutter beraubt sind.

ö Donauefchingen . 7 . April . Die Umlage konnte hier , wi ,
im Vorjahre , auf 30 Pfg . festgesetzt werden .

■%. Stockach , 6 . April . Kürzlich starb im Konstanzer Kranken,
Haus die Frau des Andreas Strobel , die seinerzeit wegen Bra »d,
ftistung verurteilt wurde . Die Sezierung der Leiche ergab , datz ein
Gehiruleiden vorlag , an dem die Frau schon feit mehreren Jahre ,
gelitten haben mutzte . Der Sachverständige , der seinerzeit den Gei¬
steszustand untersuchte, hatte diesen Defekt des Geistes, der auch wohl
die Ursache der Brandlegung bildete , nicht gefunden.

----- Ludwigshafe « a. E „ 6 . April . Gestern wurde _ hier
Herr Hermann Ott mit glänzender Mehrheit zum Bürger «
« eister gewählt .

i= Konstanz . 6 . April . Gestern abend wurde der ledig«
26 jährige Schmied Joseph Stäuber tot aus dem Wasser ge,
zogen. Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen.

Bom Landtag .
© Karlsruhe, 6 . April. Der zweiten Kammer gingen heute fol¬

gende Petitionen zu : der Gemeindevertreter von Welschneureuth,
Teutschneureuth , Eggenstein . Leopoldshafen , Linkenheim , Hochstetten.
Liedolsheim, Rußheim und Graben , die Verhältnisse auf der Rhein,
talbahn Strecke Graben -Karlsrnhe über Linkenheim nach Inbetrieb¬
nahme des »enen Hanptbahnhofes in Karlsruhe betr. ; der Burean-
diener und Pförtner des Großh . Stationsamts Pforzheim, die Re¬
gelung ihrer Gehaltsverhältnisse betr . : der Gesellschaft „Motorverkehr
Todtnau-Freiburg G. m . b. um Gewährung eines StaatSbritrag»
zum Aufwand für den Betrieb der Motorbahn Todtnau-Freiburg.

# Karlsruhe, 7 . April. Die Kommission für Justiz «nd Bcrwalt-
ung trat gestern m die Beratung des Gesetzentwurfesüber die Irre «,
sürsorgr ein . Der Entwurf ist in der 1. Kammer durchberaten und
mit geringen Aenderungen angenommen worden . Rach den neue,
Bestimmungen darf ein Geisteskranker nicht ohne oder gegen seinen
Willen in eine Anstalt verbracht werden und darin festgehalten wer .
den . Das Gesetz wird einstimmig nach den Beschlüssen der 1. Kam¬
mer genehmigt.

Die Budgetkommission übertrug dem Abg. Rebmann den Bericht
über die Heidelberger Schlotzfrage . Sodann wird in die Beratua,
des Eisenbahnbaubudgets eingetreten. Der Berichterstatter gibt eine
gedrängte Nebersicht über die Rechnungsnachweisungen und die Ko.
stenvoranschläge . Beim Offenburger Bahnhof wird der Kostenvor.
anschlag um etwa 50 000 erhöht . Die Anforderung von 9 437 000
Mark für 2636 Güterwagen wrrd genehmigt und soll vorweg i»
Plenum verhandelt werden .

Zur Bierpreiserhöhuug i « Bade «.
seii . Mannheim , 7. April . (Privattel .) Der Bierkrieg ist hier i«

ein neues Stadium getteteu . In einer gestern von 700 Wirten abge>
haltenen Versammlung wurde ein Vorschlag der Wirtekommission be.
schlossen , ohne Rücksicht auf die Brauer den Bierprei » wie folgt festzu,
setzen : dunkles Bier drei Zehntel zu 10, vier Zehntel zu 12, funs
Zehntel zu 14 und einen Liter zu 28 Pfennig . Helles Bier drei Zehn,
tel zu 12, vier Zehntel zu 14, fünf Zehntel zu 16 und einen Liter zu
32 Pfennig . Der Bierauffchlag für Flaschenbier bettägt bei einer
halben Flasche 1, bei einer ganzen Flasche 2 Pfennig . In der Dir.
kusfion wurde mit scharfen Worten di« llnnachgiebigkeit der Braue ,
kritisiert.

$ Pforzheim , 7 . April . Eine stark besuchte Arbeitern « ,
sammlung im Saalba « beschloß den Lierboykott , weil die
Brauereien von hier und Karlsruhe auf einem Aufschlag um
2 .50 Mark per Hektoliter beharrten , während die Wirte bereit
waren von 2 Pfg . pro Glas auf 1 Pfg . Aufschlag pro 4 Zehntel
Liter dunkel und 3 Zehntel Liter Helles Bier herunter zri
gehen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. April .

* Hofbericht. Der Erotzherzog empfing gestern vormittag de»
Legationsrar Dr . Seyh zum Dortrag und erteilte von 10 Uhr an
den nachgenannten Herren Audienz : dem Geheimen Kirchenrat Pro¬
fessor Dr . von Schubert , Prorektor der Universität Heidelberg , de«
Landgerichtsdirektor Schmitt und dem Landgerichtsrat Moll in
Mannheim , dem Pfarrer Brecht in Zaifenhaufen , dem Hauptlehrer
a . D . Schäfer in Karlsruhe , dem Eisenbahnausschuß für das Steinach»
tal , bestehend aus Pfarrer Roth und Bürgermeister Reichweiu in
Schönau, Bürgermeister Aerbig in Altneudorf , Pfarrer Reger und
Eemeinderat Beckenbach in Heiligkreuzsteinach, Stabhalter Heiß in
Eiterbach , Bürgermeister Reisig in Lampenhain und Eemeinderat
Reivold in Wilhelmsfeld . Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Bäbo .

* Jubiläum . Herr Bankbeamter Wilhelm Albrecht kann a«
heutigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Rheinischen Kre¬
ditbank zurückblicken . Gewiß eine schöne Spanne Zeit , in deren Ver¬
laufe die Bank Herrn Albrecht ihr volles Vertrauen durch Berufung
auf den verantwortungsreichen Posten des Ehefs der Effektenabtei¬
lung bewies . Außerdem erfreut fich Herr Albrecht durch feine viel¬
seitige poetische Beanlagung auch über den Kreis der Berufsgenosscn
hinaus vieler Sympathien . In unserem heutigen abwechslungsreiche»

Theater« Kunft und Wissenschaft .
% Freiburg. 7. April. Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt

wird, hat Herr Professor Krönig , Direktor der UniversitätS -Frauen-
. kliuik in Freiburg i . Br . den an ihn ergangenen sehr ehrenvollen Ruf
an die Universitäts -Frauenklinik in Berlin abgelehnt. Den Bemüh¬
ungen der badischen Regierung ist eS also gelungen, diesen großen

° Kliniker und bedeutenden Frauenarzt der Universität und damit der
Freiburger Frauenklinik zu erhalten.

— Berlin, 6. April. Der sozialistische Schriftsteller Dr . Maureu¬
brecher, der bekannte Autor der Werke »Von Nazareth nach Golgatha"
und „Von Jerusalem nach Rom ", begann gestern hier einen ZtzkluS
von Vorlesungen über das Jesusproblem, der durch eine Debatte, an
der sich zahlreiche theologisch interessierte Gelehrte von Ruf beteiligen
werden , äußerst interessant zu werden verspricht. Im Gegensatz zu
Professor Drews, dessen Aeußerungen einen so temperamentvollen
Meinungsaustausch beschworen, wie theologische Fragen seit langem
Nicht , versucht der Sozialist und Monist Maurenbrecher an der Hand
deS wissenschaftlichen Ouellenmaterials die historische Persönlichkeit
JesuS zu beweisen . Er stützt seine Meinung auf drei Quellen, die jede
auf ihre Art mit der Legende vermischt, dadurch wissenschaftlicher
Forschung Material geben : Das Lukasevangelium, die Spruchsamm -
lunaen und das Johannesevangelium. Diese sind nach Mauren¬
brechers Meinung sämtlich so kurz nach Christi Tod entstanden , datz
sie nur der Erinnerung, nicht der Legende entsprungen sein können.
Und er stellt ihnen die Worte des Tacitus über Jesus gegenüber , die
wohl nicht, wie Drews meint, erst von einem Urchristen eingefügt sein
können, da der Sttl und Latein des Tacitus den folgenden Geschlechtern
abhanden kamen. — Vielmehr kommt Maurenbrecher durch eben jene
Stelle zu dem Schluß , historisch feststellbar sei . daß Jesus gelebt . Jün¬
ger gesammelt und durch mancherlei Schicksale gefährdet , nach Jeru¬
salem führte .

— Berlin . 7. April . Das Deutsche Theater erwarb Maurice
Maeterlinck» neues fünfakttges Märchenspiel »Der blaue Bogel" in
deutscher Uebertragung Stephan Epsteins .

A Barmen , 6 . April . Gelegentlich der Ende April hier stattfin¬
denden 3tägigen Festveranstaltung für die jetzt auch von der Düssel¬
dorfer Regierung im ganzen belgischen Lande geförderten .Polks -
und Jugendspiele " geht hier an jedem Festtag das Heimatspiel „Die
Grafen von Berg " von Albert Herzog-Karlsruhe in Szene. Dir
Eprechrollen des Siückes werden — soweit sie nicht im belgische»
Dialekt geschrieben find — von den Mitgliedern des Stadttheaters
dargestellt, für die Dolksfzenen, die Chöre und Reigenspiele haben
Ich große Kreise der Bürgerschaft zur Verfügung gestellt . Der

lerische Aufbau der Bühne , sowie das ganze Dekorationswesen liegt
in den Händen der Professoren der hiesigen Kunstgewerbeschule. Der
musikalische Teil des Herzogfchen Spiels stammt von Hoflapellmeister
Alfred Lorentz -Karlsruhe .

— Wien , 7 . April . Karl Goldmark, der am 18 . Mai seinen 80. Ge¬
burtstag begehen wird , arbeitet an einem neuen Werke, das er im
nächsten Jahre zu vollenden hofft . Es handelt sich um eine roman¬
tische Oper , die im 17. Jahrhundert spielt.

--- - Rom , 6. April . (Tel .) Gestern gab der Kölner Mänuergr -
fangverein ein zweites Konzert, dem unter anderen auch der deutsche
Botschafter beiwohnte .

Vermischtes-
— Berlin , 7. April . (Tel .) Unter Hinterlassung einer Schulden¬

last von 300 060 JL ist der Charlottenburger Stadtverordnete Kauf ,
mann Max Vogel, der ein Nähmaschinen- und Fahrrad -Engros -Ee-
schäft betrieb , seit 1. April spurlos verschwunden. Er begab fich an¬
geblich auf eine zweitägig« Seschästsreisr, von der er nicht mehr zuruu -
kehrke. Er soll 75 000 -4t Bargeld mitgenomme» haben .

— Berlin , 7. April . (Tel .) Gestern nachmittag stürzten sich zwei
Mädchen von 15 und 16 Jahren von der zwischen Lanckwitz und Süd -
ende gelegenen Kanalbrücke in den Teltowkanal und ertranken .
Beide waren befreundet . Das Motiv der Tat ist noch nicht aufgeklärt .

= * Berlin . 6. April . (Tel .) Der Mörder , der gestern in
der Kolonie Erunewald das Dienstmädchen Goetz überfallen
hat , ist der Schlächter Michler . Er hat fich der Polizei in
Schöneberg selbst gestellt .

= Hamburg , 7 . April . Die Bürgerschaft hat ohne Debatte auf
Antrag des Senats 7700 000 Mark bewilligt zur Schaffung eines
Stadtparkes in Winterhude .

= Hamburg , 6 . April . (Tel .) Heute nachmittag wurde
in Altona der 21 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Otto Bnrg -
hard verhaftet » den nach der Angabe des bereits festgenomme¬
nen Mörders Magnus die Hauptschuld an der Ermordung des
Uhrmachers Lessau treffen soll.

db München , 6 . April . (Tel .) In einer Gastwirtschast I
ru Altötting geriet der Hausicrerslohn Bränhäufer und der «

Taglöhner Eineder in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete .
Dabei wurde Bräuhäuser so schwer durch Messerstiche verletzt,
daß er verstarb .

M.E . Rom , 7. April . (Privattel .) Wie das Aetna «
Observatorium der „Tribuna " mitteilt , ist die Tättgkeit des
Kraters qualitativ derart , daß seit 2 Tagen keinerlei Gefahr
für die Bewohner der Ortschaften am Aetna mehr besteht. Di«
Eruptionen werden wahrscheinlich noch längere Zeit fort»
dauern .

Rewyork , 7 . April . (Tel .) Bier maskierte Bankräuber
sind in Mokeerocks (in der Nähe von Pittsburg ) in die Biktor-
bank eingebrochen. Zwei blieben an der Tür stehen. Die bei¬
den anderen betraten die Räume und verlangte « die Kasse-
Der Direktor Friedmann widersetzte sich. Er . der Kassier
Schwarz «nd drei weitere Bankbeamte wnrden erschossen . Die
Räuber entflohen mit 20 000 Ji in bar und wurden von der
Polizei verfolgt . Es gelang , einen namens Robert Ring ru
verhafte «.

Nft - liicksfS« -.
= Stettin . 6, April . (Tel .) Wie die „Ostfeeztg ." meldet,

ereignete fich in vergangener Nacht auf dem Dammscheu See
ein schwerer Bootsunfall . Drei städtische « auhofarbeiter be-
gaben sich nachts 12 Uhr in einem Boot über de« See nach de« !
Dorfe Lübzi« , um dort am Nachmittag an einer Kontrollver « !
sammlung teilzunehmen . Mitten auf dem See kentert« das!
Boot . Alle drei ertränke« . Von den Leichen ist bisher kein« !
geborgen . j

== Prag. 6. April . Der aus Königsberg i . Pr . stammende
Papierfabrikant Eberhardt stürzte gestern in den Turbinenrau« seiner
Fabrik und ertrank in dem mit Wasser gefüllten Behälter . Da er im
ganzen Gebäude allein war konnte ihm niemand zu Hilfe kommen.
Am Morgen wurde die Leiche Eberhardts, als man dft Turbine«
wiÄer in Gang fetzen wollte, ans Tageslicht befördett.

r=r Rewyork , 7. April . (Tel .) Bei einem Stiergefecht in !
Zaeateea », der Hauptstadt des gleichnamigen Staates in 9U »i
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Nr. 157 Mittagblatt . Donnerstag den 7. April 1913.
Lebe« find derartige Jubeltage bei Privatbeamten ziemlich selten.
Eie -enge« vor allem von einem reichen Matz von Treue und Ee-
Wissenhafligkeit und verdienen es dccher wohl, auch der größeren
Öffentlichkeit bekannt zu werden.

e Scner «naen in Eiteubahitpettmteuvettehr . Mn Billigkeit vom
1. April 1910 erschien rum deutschen Eisenbahnpersonen - und Gcpäck-
tarif der Nachtrag II . Derselbe enthält u. a. folgende wichtige Aeu-
dcrungen : 1. Die Höhe der Ersatzkosten für etwaige Leerläufe bei der
Abbestellung oder Ärchtbenützungvon Sonderzügru ist setzt durch Tarif
bestimmt. Die Ersatzpslicht des Bestellers bei Abbestellung oder Richt-
benützung ist auf - Personen -, Kranken- und Gepäckwagen , sowie auf
TraaSportbette » ausgedehnt worden. 2. In der Berechnung des Fahr¬preises für Schulfahrten ufw. tritt eine wesentlich« Aenoerunä ern.Da die Preisberechnung bei Fahrpreisermäßigungen für jede Fahrtund die Beförderung mehrerer erwachsener Personen aus einen Fahrt¬ausweis für jede Person besonders zu erfolgen hat , ist tünftig für
jede Person der auf 5 4 aufgerundete Preis einer halbe» Fahrkarte
zu berechnen. Dabei werden Kinder vom vollendeten vierten bis zumvollendeten zehnten Lebensjahre , bezw . Schüler der Klassen die im
allaemeiuen von Kinder» unter 10 Jahren besucht werden, für eine
Perso« gerechnet. Für ei» einzelnes Kind innerhalb dieser Alters¬
grenze ist eine halbe Fahrkarte zu berechnen . Bei Hin - und Rückfahrt
tg die Hinfahrt und die Rückfahrt in der vorstehend angegebenen
Weise ir getrennt zu berechnen und auszuruudeu . 3. Zwei erwachsenePerfoue «. die Anspruch auf Beförderung zum halbeu Fahrpreis haben
($- B. öffentliche Krankenpflege, Magoalenenstifte u. a. m.) dürfen
nicht gemeinsam auf eine Fahrkarte zum vollen Preis abgefertigt wer¬
den . Für jede dieser Personen oder für je 2 der gemäß der allge¬meinen Aussührungsbestimmungen zur Eisenbahnverkehrsordnung zubefördernden, Kinder von 4—10 Jahre « ist eine halbe Fahrkarte zu
lösen . 4. Mittellosen Kranken und anderen hilfebedürftige » Personenwird die , Fahrpreisermäßigung für die Rückreise auch dann gewährt ,wenn während des Aufenthalts in einem Kurort und dergl. ein
Wechsel deS Wohnsitzes eingetreten ist. und die Rückreise nach einemanderen als dem Ausgangspunkte der Hinreise erfolgt . 5 . Wesentlicherweitert ist die Fahrpreisermäßigung für Kinder mittelloser Personenbei der Aufnahme in Heilstätte» geworden. Sie wird künftig auch
solchen Kindern gewährt, die ohne Einweisung in eine besondere Heil¬stätte zum Landaufenthalt entsendet werden. Zur Verhütung vonMißbrauchen ist,für solche Kinder außer d. MittellostgkeitSzeugnrS einearztluh zu bestätigende Bescheinigung der entsendenden Gemeinden
«sw. jju erbringen , daß die Kruder auf Kosten dieser Körperschaft zurVerhütung deS Siechtums Landaufenthalt zu nehmen haben. 6. DasMrttellostgkertSzeugnis für mittellose Kranke u. aridere hilfsbedürftigePersonen kann, wenn eS sich um Frauen und Kinder aktiver deutscherMilrtarpersonen des Unteroffizier - und MannschaftSftandeS handeltauch von den Vorgesetzten Kommandostellen ausgestellt werden. 7. Die
(neue) Einrichtung der Fahrscheinhefte für einfache Fahrt bleibt nichtauf dre deutschen Bahnen beschränkt . Dieselbe wird ab 1. Mai 1910
«mch auf eine Anzahl ausländischer Bahnen ausgedehnt .

=£ I « ben badischen Militärvereinsverband wurden ausge¬nommen : der Militärverein Erlenbach , der Militärverein Echopf -
heim und der Militärverei » Wies .

A Der badisch« Schwarzwaldoereiu , der bekanntlich unter dem
Protektorat des Großherzogs steht, hatte nach dem soeben erschienenenJahresbericht im verflossenen 46. Geschäftsjahr in 71 Sektionen zu¬sammen 11560 Mitglieder gegen 11248 im Vorjahr zu verzeichnen.1» Ortsgruppe « konnten in den Jahren 1908/09 ihr 25jähriges Be-
fiehe» feiern . Die größte Sektion ift die Freiburgs mit 1576 Mit¬
glieder , ihr folgt die Sektion Karlsruhe mit 1418 . Die Tätigkeit des
Hauptvorfiaudes wie auch die der einzelnen Sektionen war auch im
verflossenen Jahre wieder eine sehr ausgedehnte . Unter anderem
wurde bezüglich des neue« Feldbergturmes mit verschiedenen Bau¬
firmen zwecks neuer Kostenvoranschläge verhandelt . Da die hieraus
eingelaufenen Angebote auch diesesmal wieder sehr hoch gehaltenwaren , (80 000 Mark und mehr) , tarnt an eine Vergebung des
Baues an eine dieser Firmen in absehbarer Zeit nicht gedachtwerden. Die baupolizeiltche Genehmigung ist bereits erteilt .Der Baufond für den Feldbergturm betrug am 31 . Dezember 190S87109 Mark 74 Pfennig . Die Kosten der Ausführung dieses Projek¬tes werden sich jedoch wesentlich höher stellen. E» ist zuhoffen, daß das Werk recht bald verwirklicht wird . Der alte Turm ist
bekanntlich teilweise eingestürzt und auch dem Rest droht in naherZeit die Einsturzgefahr . Der für die Herausgabe des Werkes :
„Pflanzenlebeu im Schwarzwald " gesammelte Fond hat schon die
Höhe von M 10 773 .15 erreicht. An Aufwand hierfür sind Ji 12 000
vorgesehen . Dieses Werk soll etwa 180 Textillustrationen sowie rund
100 Tafeln erhalten . Auch das jetzt aus 12 Blättern bestehendeKartenwerk hat durch das Erscheinen der langersehnten Feldbergkarteeine weitere Bereicherung erfahren . Es wurden für das Kartenwerk
-st 4 414 ausgegeben . Die „ Monatsblätter " des Vereins erforderteneinen Aufwand von . st 6982 .34. Zur Unterhaltung von Wegen , Er¬
richtung oder Instandsetzung von Schutzhütten, Brücken . Türmen etc
erhielten die einzelnen Sektionen jeweils Zuschüsse ,
welche im verflossenen Jahre insgesamt rM 14 050
betragen haben . Die Gesamtausgaben beliefen sich au?
31 515 .63 Mark , die Einnahmen auf 32 070 .58 Mark , so daß ein Kas¬
senrest von 554 .95 Mark verbleibt . Der Bermögensstand am 1 . Ja¬nuar 1910 betrug 78195 .78 Mark . Für Höhenwege wurden 734 Mk.
uusgegeben. Zuschüsse erhielten die Sektionen : Bühlertal 400 Mk.,Ettenheim -Herbolzheim 300 Mk.. Hornberg 300 Mk. , Müllheim 500
Mk ., Staufen 600 Mark . , Zell i . W. 500 Mk., Petersthal 200 Mk.
Oberkirch 400 Mk. Weiter gelangten zufolge früherer Bewilligungen
folgende Beiträge zur Auszahlung : Sektion Neustadt für den Ludwig
Neumannweg 6037 .94 Mk ., Sektton Schönau für die Belchenstraße
1700 Mk. , Sektion Elzach für den Weg nach dem Rohrharzberg 200
Mk ., Sektion Stühlingen für den Flüesteg 500 Mk., Sektion Achern
für den Hornisgriadenturm 1200 Mk ., Triberg für den Kroneckturm
600 Mk. Zuwendungen zu verschiedenen Arbeiten erhielten ferner

xiko, wollte ein Stier die Barriere zum Zuschauerraum über¬
springen . Im Publikum entstand eine Panik , wobei 17 Per¬
sonen getötet und 79 Personen mehr oder weniger schwer ver¬
letzt wurden .

Bon der Luftschiffahrt .
A .L .O . Friedrichshafen . 7. April . Heber die Vorberei¬

tungen für die Probefahrten der Luftschiffe »Z. 3" und „Z. 4"
erfährt die Württ . Automobil - und Luftschiffahrts -Korrespon -
denz aus Friedrichshafen folgendes : Die Wasserstoffgasfadri !
in Friedrichshafen hat in diesen Tagen ihren Betrieb aus¬
genommen und beginnt mit der Füllung des 20 000 Kubikmeter
Wasserstoffgas fassenden neuen Gasometers . Da diese Füllung
etwa drei Wochen in Anspruch nimmt , kann aus diesem Um¬
stand geschlossen werden , daß gegen Ende dieses Monats mit
der Füllung des »Z . 3" begonnen werden soll . Das Luftschif
„3 . 4“ dürfte einige Wochen später als der „Z . 3" fertiggestellt
sein und es wäre dann die Möglichkeit gegeben , daß man für
dieses Schiff noch einige Erfahrungen , die sich aufgrund der
ersten Probefahrten des „Z . 3" ergeben , verwerten kann . Der
»Z . 4" würde also wohl gegen Pfingsten in Betrieb gestellt
werden können .

hd München . 6 . April . (Tel .) Wie die „Münch . N . N .
"

melden , ift heute mittag 2 Uhr bei Flugversuchen auf dem
Oberwiesenfeld der Aviatiker Dr . Alberti infolge seitlicher
Windströmnng mit seinem Apparat aus einer Höhe von
8 Metern abgestürzt . Der linke Flügel des Aeroplans wurde
zertrümmert , der Aviatiker erlitt eine unerhebliche Verletzung
am Auge .

M.E . Kopenhagen . 7. April . (Privattel .) Die Regierung
hat der Errichtung einer ständigen Luftschiffverbindung zwischen
Dänemark und Schweden (Kopenhagen —Stockholm ) ihre Zu¬
stimmung erteilt . Das Projekt ist von schwedische« Unter¬
nehmern unterbreitet . Der Beginn des Lnftschiffverkehrs ist
für 1911 bestimmt . v ,

Aavrfche xreffk .
Zell a . H . 100 Mk.; Wolfach 80 Mk.. Stühlingen 400 Mk., Staufen
200 Mk. . Freiburg 250 Mk., Wehr 400 Mk.. Oberkirch 100 Mk. und
Todtnau 200 Mk . Eine Reihe selbständiger Arbeiten wurde von
verschiedenen Sektionen ausgefühtt . Das Geschäftsjahr kann im
allgemeinen als sehr befriedigendes bezeichnet werde«.

$ Das Frvhjahrskouzert drr »Eoncordt«" findet am Samstag den
9 . ds . Mts . in den Säle » der Gesellschafi „Eintracht " statt . Bei !>«m-
jclbe« wird Herr Hofmufiker Trautvetter (Cello) und die Herren
Bereinsmitglieder Ad« (Baß ) und Trautmann (Bariton ) als Solisten
Mitwirken . Der Chor bttngt Chöre im Volkston und i« Knuftgesang
zum Lortrag .

v > . Politisch « Vortrag . Wie aus unserem Anzeigenteil
hervorgeht , spricht Reichstagsabgeordneter Eonrad Haußmann
am nächsten Samstag abend im grotzen Festhallesaal . Wir
verweisen schon heute auf diese öffentliche Volksversammlung .
Eonrad Haußmann ist einer der besten Redner des deutschen
Reichstags und ein sicherer und gerechter Beurteiler der poli¬
tischen Lage unserer Tage .

§ Sachbeschädigung. In der Rächt zum 3. ds . Mts . wurde« in
der Kaiftrstrahe mehrere Schaufenster zerschnitte » . Dringend ver¬
dächtig ist ein junger Man » aus Piatigorsk .

-ch- Diebstähle «nd Betrügereien . Au» einer unverschlossenen
Küche in der Friedenstraße stahl ein Unbekannter 42 Mark . Bei einer
Witwe in der Kapellenstraße mietete fich ein lediger Tapezierer aus
Oberhain unter Vorspiegelungen eia , und schädigte dadurch seine
Logisgeberin um 29 Mark . - Aus de« Anlage« auf dem Festplatz
stahl ein Unbekannter in den Rächten zum S. und 4. ds. Mts . 20 Ra¬
senstücke , sogenannte Gruppenrosen. — In der Rächt zum 6. d. M .
wurden beim Bahnhofneubau drei Hütte« «usgebroche« und aus
einer ein größeres Quantum Nahrungs - und Genußmittel entwendet .

§ verhaftet wurden ei« 15 Jahre alter Schlosserlehrling von hier ,
well er einem Steinhauer ei» Portemonnaie mit 18 Jt und eine
silberne Uhr im Werte von 13 -4t stahl, dann ein 28 Jahre aller Korb¬
macher aus Stvaßburg , den die Staatsanwaltschaft Offenburg zur
Erstehung einer längeren Zuchthausstrafe verfolgt , ferner zwei Korb¬
macher aus Eckbolsheim bezw . SchUttgheim, weil ste in der Nacht zum
6. ds . Mt », in der Durlacherstraße einem Kollegen mit harte « Gegen¬
ständen mehrere Verletzungen am Kopfe beibrachte».

Zur Frage der Oberbürgermeister -Konferenzen .
Die Redattion der „Volksstimme" in Mannheim ersucht uns

mit Bezug auf die gestrige Veröffentlichung des Schreibens des Hrn .
Oberbürgermeister Eiegrift in Sachen der Oberbürgermeister -Kon¬
ferenzen um die folgende Richtigstellung:

»6 1) Es hätte der „Berichtigung " des Herrn Oberbürgermeister
Siegrist nicht bedurft , um uns zur Richtigstellung der — übrigens
unwesentlichen — Ungenouigketteu unserer ersten Mitteilung über
die Vorgänge in der Karlsruher Stadtratssttzung vom 31. März zu
veranlassen. In den Nr . 88 und 90 unseres Blattes vom 2 . und 4.
April ist bereits alles mitgeteilt , was uns aus Karlsruhe in dieser
Hinsicht zuging. Insbesondere haben wir auch dem — wie wir jetzt
von Herrn Oberbürgermeister Siegrist erfahren — von Herrn Stadt -
rat Dr . Binz verfaßten Communiquß der „Oberrhein . Torr ." in
seinem wesentlichen Teile wörtliche Aufnahme gewährt .

ad 2) Mit aller Entschiedenheit weisen wir die versteckte Unter¬
stellung zurück, als hätten wir wider besseres Wissen behauptet , das
vielerörterte „Gutachten" der Herren Oberbürgermeister zur Ee -
meindeordnungsresorm trage die Bezeichnung „Gutachten der Städte -
ordnungsftädte ". Wenn Herr Oberbürgermeister Siegrist in seiner
Berichtigung behauptet : „Es ist nicht wahr , daß das Gutachten der
Oberbürgermeister als „Gutachten der Städte der Städteordnung "
bezeichnet ist," so stellen wir demgegenüber nochmals ausdrücklich
und in aller Form fest : Es liegt uns feit drei Wochen ein Ori¬
ginal -Exemplar jener Kundgebung vor, und ihre lleberschrist lautet :
„Gutachten der Städteordnungsftädte " (zur Abände¬
rung der Gemeinde- und Städteordnung .)

ad 3) Gegen die Erwefterung der Rechte der Stadtoerordueten
wendet sich das „Gutachten" insofern, als es die von der Regierung
vorgeschlagene Abänderung des 8 44, Abs . 4 der Städteordnung , durch
die eine Erleichterung der Erzwingung einer Berufung des Biirger -
ausschusses durch die Stadtverordneten erreicht werden soll, bekämpft
und dafür einttttt , daß eine solche Versammlung nicht schon stattzu -
finden hat , wenn so viel Stadtverordnete sie verlangen , als der Stadt¬
rat ohne Bürgermeister zählt , sondern erst dann , wenn die Zahl der
Stadträte einschließlich der Bürgermeister erreicht wird . In Karls¬
ruhe würde das eine Differenz von vier Stimmen zugunsten oder un-
gunsten des Stadtverordnetenkollegiums ausmachen.

Das Interessanteste an der Siegristschen „Berichtigung " ist jedoch ,
was sie verschweigt: nämlich die von uns bereits mehrfach festgestsllte
Tatsache, daß das in Frage stehende „Gutachten"

sich mit außerordent¬
licher Schärft und in ausführlicher Begründung gegen die Verhältnis¬
wahl der Stadträte durch den Bürgerausschutzwendet . Was die Herren
Oberbürgermeister diesbezüglich ausführen , ist für den grotzen Teil der
Bürgerschaft, insbesondere auch für die diverftn Jnteressentengruppen
in derselben so wenig schmeichelhaft , daß wir es allerdings sehr wohl
verstehen, warum Herr Oberbürgermeister Siegrist gerade um diese
Sache mit einer gewissen Aengstlichkett herumgeht .

Wir dürfen vielleicht darauf verweisen, daß wir in den nächsten
Tagen , um allen Streitereien ein Ende zu machen , das „Gutachten "
in seinem ganzen Wortlaut zur Veröffentlichung bringen .

Meine Zeitung .
ok . Napoleons Villa aus Elba . In den letzten Tagen wurde

durch französische Blätter der unmittelbar bevorstehende Verkauf der
Villa S . Martina auf Elba , die Napoleon I . erbauen ließ , angekün¬
digt . Diese Villa enthielt nur noch sehr wenig echte Reminiszenzen
an den Kaiser , die Möbel vor allem find , nachdem die alten in alle
Winde zerstreut worden waren , erst nachträglich dazugekauft und zu
Napoleon -Erinnerungen gestempelt worden. Die Villa selbst ist erst
auf Anordnung des gefangenen Kaisers , der vorher in dem noch
heut existierenden Palazzo Mulini wohnte, auf einer kleinen An¬
höhe etwa vier Kilometer von Porto Ferrajo erbaut worden . Sie ist
eigentlich nur ein kleines Landhaus mit blendend weißen Mauern ,
aus einem Erdgeschoß und erstem Stock bestehend , den ein Ziegeldach
überdeckt . Die „»all« des Pyramides “ im Erdgeschoß ist der Haupt¬
raum des ganzen Gebäudes und der ägyptischen Epoche Napoleons
geweiht . An diese erinnern Fresken im ägyptischen Stil , die Hiero¬
glyphen , Pyramiden und Minarets darstellen, aber nicht von der
geringsten künstlerischen Bedeutung sind . Eine Inschrift auf dem Ka¬
min besagt : TTbicumque felix Napoleo (Napoleon kst überall glück¬
lich) . Das Einzige , was besttmmt noch von dem Kaiser herrührt , ist
eine steinerne Badewanne in einem der anstoßenden Gemächer, doch
auch diese hat Napoleon nicht oft benutzt , denn er fand in S . Martina
nicht die erhoffte Kühle, aber auch nicht viel von der befürchteten un¬
freiwilligen Muße , denn bald rief ihn sein Schicksal hinüber an die
Küste Frankreichs , wo rhu dir letzten hundert Tage " feiner Kaiser¬
glorie erwarteten .

* Zneinndfünszig Million «« Marienkäfer , die in dem staatlichen
Jnsektenzuchtinstitut in Sacramento gezogen worden sind und über
eine Tonne wiegen, wurden am Samstag , wie aus Rewyork berichtet
wird , in besonderen Eiftnbahnwagen nach den Melonenfeldern von
Imperial Valley in Kalifornien ttanspottiett , wo sie die Aufgabe
haben werden. Blattläuft und andere Jnfttten , di« die Welonen -
pflanzungen verheeren, zu vertilgen .

Sport-Nachrichten.
tli Achern , 6 . April. Der Reunverei« Achern ist mit den Propo -

sttionen für seine beide» Renntage am Sonntag den 26. Juni und

Aus den Nachbarländern .
---- Aus Württemberg , 8, April . Am Ostermontag war eio

Beamter vom badischen Ministerium des Innern in Hildriz¬
hausen . um über den Ankauf der sogen. Heiligen Quelle zu
unterhandeln . Frühere Unterhandlungen des hier durch eine »
Lehrer eingeleiteten Verkaufs der Quelle zerschlugen fich wegen
der Bringungen , unter denen natürlich das Mitbenützungs -
recht der Gemeinde begriffen war . Die Quelle ist, lt . Schro . M .

"
,

schon lange bekannt als ein gutes Mittel gegen Hals -, sowi ,
Blasenleiden ; sie soll nach Untersuchung von Prof . Engler in
Karlsruhe auch Radium enthalten . Die Karlsruher Inter -
essenten beabsichtigen , ein großes Kurhaus zu erstellen . Di ,
Gemeinde wird , wenn der Kaufpreis auch für die Zukunft de»
Heilwert annähernd entspricht , die Quelle verkaufen , da von
Württemberg aus bis jetzt nichts geboten wurde .

s= Ans der Pfalz , 8. April . Zn Landstuhl schnitt fich ein
Handwerksbursche , der keine Arbeit fand , aus Verzweiflung dl ,
Pulsader « durch und verblutete . — In Bliesmengen fuhr der
18 Jahre alle Hüttenarbeiter Peter Dier mtt dem Rad gegen
einen Wegstei «. stürzte »nd verletzte fich derart am Kopf , das,
er starb .

Gerichtszeitung .
tz Karlsruhe , 7. April . Zu dem Prozeß in der Anklagefach«

gegen den Bezirksgeometer a . D . Rudolf Konrad Frey ist noch fest¬
zustellen, daß in der Hauptverhandlung direkter Beweis für di« Un¬
begründetheit des Verdachts der Frau Frey gegen ihren Ehemann
erbracht worden ist. In der Hauptverhandlung ist gerade die von
Frau Geometer Frey verdächttgte Frau als Zeugt» aufgetreten und
hat eidlich bekundet, daß der von Fra » Geometer Frey geäußerte Ver¬
dacht unbegründet fei.

9 Radolfzell , 6 . April . Vor dem hiesigen Schöffengericht
kam heute die Privatklage eines Vikars Siilinger von Singet
gegen Redakteur Leefer von den „Singener Nachrichten " zut
Verhandlung . Besser hatte Sälinger vorgehalten , daß er im
Religionsunterricht Schüler ausgefragt hläe , wie ihre Bätet
gewählt haben . Rach umfangreicher Beweisaufnahme wurd ,
Beefer freigesprochen , da das Gericht den angettetenen Wahr «
heitsbeweis als geführt und den Schutz des § 193 als gegeben
erachtete .

— Saarbrücken , 5 . April . Vor dem hiesigen Schwurgericht halt ,
fich gestern der Schmied Peter Ludwig zu veiantwotten , der au
3. Januar ds Js . den auf Urlaub in Büren weilenden Gefreite »
Nikolaus Müller vom 7 . lltanen -Regiment erstochen hat . Der etwa ,
angetrunkene Angeklagte war in einer Wirtschaft gehänselt worden :
er lief darauf in sehr gereizter Sttmmung nach Hause , bewaffnete fick
mit einem alten Infanterie -Seitengewehr und stieß es dem Gefreiter
mit voller Wucht von unten nach oben durch den Unterleib bis a?
den Rückenwirbel . Der Schwerverletzte konnte nicht mehr gciette '
werden . Der Angeklagte wurde wegen Totschlags zu zehn Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust oerurteitt .

i— Luzern , 6 . April . Das Kriminalgericht verurteilte den
Raubmörder Matthias Muff wegen vierfachen Mordes , vollen¬
deten zehnfachen Mordversuchs durch Brandstiftung und we ^
gen Diebstahls znm Tode . Muff hatte am 21. Dezember v . I .
bei Ruswil den Gutspächter Bisang , dessen Frau und zwei
Knechte ermordet .

Aus dem gewerblichen Leben.
dd München -Gladbach , 6 . April . (Tel .) Die endgültig »

Stillegung sämtlicher Textilbetriebe von Gronau hat heute be¬
gonnen . Die Aussperrung dauert solange , bis der Streik in
der Spinnerei Eilermark beigelegt ist. Sie betrifft 600 008
Spindel » und mehrere tausend Webstühle , sodaß der Pro¬
duktionsausfall bedeutend ist.

^ Mailand , 7. April . 38 008 Maurer haben wegen Lohnstreitig -
keite« die Arbeit eingestellt.

Der Kampf im Baugewerbe .
Essen, 6 . April . Im rheinisch -westfälischen Jndusttiegebiet haben

zahlreiche Arbeiter im Baugewerbe bereits ihre Kündigung zum 15.
April erhalten . Die Kündigungsscheine haben folgenden Wortlaut :

Da wegen des Abschlusses eines Tarifvertrages Differenzen zwi¬
schen den organisierten Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Bau¬
gewerbe bestehen, sehe ich mich genötigt. Ihnen in aller Form zum
Arbeitsschluß auf 15. April zu kündigen. Kommt bis dahin ein Ver¬
tragsabschluß zustande, so ist diese Kündigung hinfällig .

Von der Kündigung werden nicht nur die Bauarbeiter , sondern
auch die im Holzgewerbe beschäftigten Arbeiter betroffen . Auch in
Essen haben die Arbeitgeber im Baugewerbe, soweit ste dem Arbeit¬
geberverband angehören, ihren Bauarbeitern zum 15. Apttl gekün¬
digt .

hd Berlin , 7 . April . (Tel .) Eine Generalversammlung
des Bereins der Zimmerer Berlins und Umgebung hat gestern

Sonntag den 3. Juli auf dem Plane erschienen . Das Programm tst
im fortschrittlichen Sinn ausgestellt . Die Preise sind von 8441 Mark
auf 9236 Mark erhöht worben. Wesentliche einschneidende Aende-
rungcn find nicht eingetreten. Eine Umgestaltung erhielt der Preis
von Baden - Baden , der im Vorjabre für Halbblut- und Chargen -Pferde
reserviert war , dadurch , daß er aus Pferde aller Länder ausgedehnt
worden ist . Die Distanz ist um 800 Meter verlängert worden . An
Stelle der drei Ebrenpreise wurden Geldpreise mit 550 Matt aus¬
geworfen . Der Preis vom Mummelsee ist statt als Hürden -Rennen
nun als Jagd -Rennen proponiert. Der Preis von Allerheiligen wurde
um 200 Mark aufgebessert und ist jetzt auch den Dreijährigen offen.
Der Preis vom Wtldsee ist von einem Hürden-R-nnen in ein Jagd -
Rennen umgewandelt und dessen Distanz um 200 Meter verlängett
worden . ^sr . Berlin , 7. April . Das Schlußspiel um ben Pokal deS Kron¬
prinzen findet am kommenden Sonntag auf dem Viktoria -Sportplatz
in Mariendorf -Berlin statt. Dieses in der vorigen Saison neuge -
schaffene Pokalspiel wird von repräsentativen Verbandsmannschafteu
des Deutschen Fußball -Bundes ausvefochten . Nachdem der erste Ge¬
winner des Pokals , der Verband Mitteldeutscher Ballfpielvereine in
der Zwischenrunde in Nürnberg gegen den Verband Süddeutscher
Fußball -Vereine unterlegen war , stehen sich in der Schlußrunde der
Verband Berliner Ballfpiel-Bereine und der Verband Süddeutscher
Futzball- Bereine gegenüber. Süddeutschland wird in folgender Aus¬
stellung repräsentiert : Tor : Werneg sF .- C. Bayern -München) . Ver -
leidiger : Kartb (Phönix -Karlsruhes, Hollstein (Karlsruher F .-V . l .
Läufer : Schwarze lKarlsruher F.-V. ) , Breunig (Karlsruher F --Bd .
Burger (Svicl -Vereinigung Fürths ; Stürmer : Schweickett , (F --C
Pforzheim ) , Förderer (Karlsricher F .-V. ), Löble (Stuttgarter Kickers),
Kipp (Sportfreunde Stuttgart ). Philipp ( 1 . F .-C. Nürnberg ) .

sr . Berlin , 7 . April . Der Ehrenwanderpreis des Prinzen Hei«,
eich für die nach ihm benannte Automobil-Tourenfahtt , für di« , wir
gemeldet , bereits 126 Unterschriften vorliegen, wird in diesem Iah «
definitiv gewonnen, wenn auch keiner der beiden bishettgen Siege ,
die Fuhrt zum zweiten Male gewinnt. Wft verlautet , hat Pritft
Heinttch für den gleichen Zweck einen neue» Preis gestiftet, so daß di»
alljährlich abgehaltene Konkurrenz keine Unterbrechung erleide »
dürfte . Ueber die Ausgestaltung der neuen Prinz Heinttch - Fahtt
steht noch nichts ftst, vielmehr wird man erst den Verlauf der die»
jährigen Konkurvenz, die vom 2.- 8. Juni stattfindet, abwarten .

• * * .
Brun » Detuke setzt seine» Siegeslauf fori. Auch am letzten Sonn¬

tag ging der bekannte Brennaborfahrer in Treptow sowohl im 50, wi«
im 10 Kilomcter -Nennen als Erster durchs Ziel ,
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genb in den Zndustriesiilen stattgefunden . Sie erklärte die
schlüsse der Dresdener Generalversammlung des deutschen

ilrbeitgeberbundes für das Baugewerbe für unannehmbar .
Her von der Delegiertsnversammlung der Bauarbeiter beschlos-
fene Zusammenschluß der Maurer - und Bauhilfsarbeiter tritt
zum 1. Januar nächsten Jahres in Kraft . Bemerkenswert ist
des weiteren , daß die Verbände der Transportarbeiter . See¬
leute und Hafenarbeiter , sich jetzt ebenfalls mit Wirkung ab
i . Juli d. I . zu einem verbände vereinigt haben , der 658 888
Mitglieder umfaßt . Ferner stehen die Schmiede mit dem Me -
ßallarbeiteroerbande und die Verbände der Bäcker und Brauer
mit dem Mühlenarbeiterverbande wegen einer vorzunehmenden
Verschmelzung in Verhandlung .

M .E. Berlin , 7. April . (Privattel .) Der deutsche Arbeit¬
geberverband wird kommende Woche zu den Beschlüssen des
verbandstag » der Maurer und Bauhilfsarbeiter entgültig
Stellung nehmen . Wie wir authentisch erfahren , ist es ganz
m »sgeschloss«n , daß der Arbeitgeberverband an dem Dresdener
Mustertarif Aenderungen vornehmen wird . Der Streik der
vauarbeiterschaft Deutschland » wird , bestimmter Borassficht
»ach. vom Arbeitgeberverband mit einer Eeneralaussperrung
der Arbeiter beantwortet werden . Ein bestimmter Beschluß ist
wie bereits gesagt , erst nächste Woche zu erwarten .

dck Berlin , 6 . April .
'
(Tel .) Die Regierung hat , wie das

„2 . T ." hört , beschlossen, der Aufforderung , die von verschiede¬
nen Seiten an sie ergangen ist , nachzukommen und einen Ber -
« ittelungsversuch in dem Tarifkampf der Bauhandwerker zu
unternehmen . Am Freitag wird im Reichsamt des Innern eine
Konferenz stattfinden , zu welcher die autoristerten Vertreter
aller Parteien eingeladen worden find . Es ist nicht viel Aus -
stcht vorhanden , daß sich in letzter Stund « noch eine Einigung
erzielen lasten wird .

Die Bewegung in der franz Handelsmarine .
= Marseille , 6. April . Der Torpedobootszerstörer »Oriflamme "

ist heute mittag mit den Postsachen in See gegangen.
= Marseille , 7. April . Gestern sind 2 Postdampfrr «ach Algier

beziehungsweise Genua in See gegangen. Mehrere andere Dampfer
mit Mntrosen der Kriegsmarine als Heizer sollten gestern abend
abgehen. Den Berkehr zwischen Korsika und Neapel will man mit
Hilfe von Mannschaften der Kriegsmarine aufrecht erhalten . Gegen
558 Seeleute ist bereits das gerichtliche Verfahren eingeleitet worden .

— Marseille , 6. April . Das Marinetribunal verurteilte sechs
Heizer des Schiffes „Mukuja *, die, nachdem sie das Schiff oerlafien
hatten , sich weigerten , vor Gericht zu erscheine « und darauf verhaftet
worden waren , zu zehn Tagen Gefängnis .

---Toulon , 6. April . Sechs TorpedobootszerstSrer find nach Mar¬
seille abgegangen» wo sie wahrscheinlich zur Aufrechterhaltung de»
Postdienst«» zwischen Frankreich «nd Algier Verwendung finden . Eine
Anzahl Marinesoldaten wurde nach Marseille beordert , um die Be¬
satzungen der Postdampfer , falls es nötig ist, noch im Augenblick der
Abfahrt zu vervollständigen.

--- Toulon , 7. April . Don hier find 288 Matrosen der Kriegs¬
marine «ach Marseille abgegangen, um die ausständigen Seeleute
zu ersetze«.

Letzte Telegramme
der „Vadischen Presse ".

M . Berlin , 7. April . (Privattel .) Gegenüber den immer
»och umlausenden Gerüchten über eine starke Verminderung der
Schutztruppe in Ostafrika wird von gut unterrichteter Seite ver¬
sichert, daß Herrn von Rechenberg » Umgestaltungsplan , der bei
ganz unwesentlichen Ersparnisten lediglich eine Schwächung
unserer Machtmittel in Ostafrika zur Folge gehabt hätte , nun¬
mehr endgültig als abgetan angesehen werden kann . Nachdem
man es an den maßgebenden Stellen für gut befunden , sich sehr
energisch gegen die Vorschläge auszudrücken , habe auch der
Gouverneur seinen Plan fallen lasten , sodaß die Frage vorläufig
überhaupt nicht mehr aufgerollt werden wird .

--- Breme«, 7. Apttl . Rach Schluß einer sozialdemokratischen
Versammlung versuchte ein Teil der Bersammlungsteilaehmer vor
ha» Rathaus zu ziehen, um dott zu demonstrieren. Sie wurden aber
von der Polizei auseinandergetrieben .

— Wien, 6. April . Der hiesige christlich - soziale Bürgerklub
hat in seiner heutigen Sitzung mit allen gegen vier Stimmen Dize-
bürgermeister Dr . Reumager als Kandidaten für die am 22 April
stattfindende Bürgermeisterwahl aufgestellt.

hd London , 6 . April . Die «Daily News " bringt folgende
keineswegs erfreuliche Nachricht über das Aussehen und das
Befinden König Eduards . Nach der soeben überstandenen In¬
fluenza , so meldet das Blatt , ist des Königs Schritt nicht mehr
elastisch zu nennen . König Eduard bewegt sich schwerfällig und
müde und erscheint älter , als es seinen Jahren zukommt .

M. Rom , 7. April . (Privattel .) Ein Telegramm der
«Köln . Ztg .

" von hier bestätigt , daß der amtliche Empfang des
Kölner Männergesangvereins beim Papst aus politischen Grün¬
de» abgelehnt worden sei, weil der Verein vorher im Quiriual
empfangen worden sei. Nichtamtlich solle der Vatikan jedoch
einzelne Mitglieder empfangen , aber erst heute . Das ist aber
für den Verein nicht möglich , da er seine Abreise nach Bologna
schon in der heutigen Nacht antreten mußte . Alle Bemühun¬
gen , den Vatikan umzustimmen , blieben erfolglos .

hd Addis -Abeba , 7. April . Die „Tribuna " meldet von
hier : Dedja Aile , der Neffe Taitus , und ihre Truppenführer
ergaben sich gestern feierlichst mit einem Steine um den Hals ,als Zeichen der Unterwerfung , dem Regenten . Ebenso gaben
feine Soldaten die Waffen ab . Auch Ras Wollie , der Bruder
Taitus , will den Regenten anerkennen , wenn man ihm die
Statthalterschaft beläßt . Die Kaiserin ist sehr niedergeschlagen .

-- Jaffa , 6. Apttl . Das Pttnzenpaar Eitel Friedrich von Preußen
fft hier eingetroffe« und nach einer Ausfahrt nach der schwäbischen
Kolonie Earona nach Jerusalem gereist.

— Jerusalem , 6 . Apttl . Das Pttnzenpaar Eitel Friedrich von
Prenße « traf heute nachmittag aus Jaffa ein . Aus der Umgebung
war di« Bevölkerung aller Bekenntnisse massenhaft zufammengeströmt.
Sett den frühen Morgenstunden besetzten Tausend« die zur Stadt
führende Straße und erwatteten die Ankunft des Prinzenpaares .
Kurz vor der Ankunft des Zuges erschien Frhr . v . Mirbach . Bei der
Einfahrt spielte di« Militärkapelle «Heil dir im Siegerkran, ". Die
Angehörige « der deutschen Kolonie und die Zuschauer brachen in
Hochrufe aus . Prinz Eitel Friedrich schritt dann die Front der Ehren .
Kompagnie ab und begrüßte den Kommandeur . Konsul Schmidt
richtete hierauf ttne längere Ansprache an das Prinzenpaar , in der er
die lebhafte Bttttligung der deutschen Bevölkerung an der Entwicke¬
lung Palästina » hervorhob. Das Hoch auf den Prinzen und die
Pttnzefsin wurde begeistert ausgenommen. Dann besttegen die Herr¬
schaften mit ihrer Begleitung die bereit stehenden Wagen und fuhren
osf der Jafsastraße nach dem Oelberg , wo die Johanniter , sowie das
sKnrgtortn « der Stiftung das Prinzenpaar erwatteten »nd begrüßten .

Vom Kaiferpaar .
= Homburg vor der Höhe, 6. April . Der Kaiser , die Kaiserin ,

die Prinzesii « Biktoria Luise und die Damen und Herren des Ge¬
folges traten um 2 llhr einen größeren Ausflug in sechs Automobi¬
len an . Die Fahrt ging über Königstein , Eppstein. Wiesbaden ,
Schierstein, Eltville , Hattenheim , Geisenheim und Rüdesheim zum
Niederwalddenkmal . Dott hatten sich zur Begrüßung der allerhöch¬
sten Herrschaften eingefunden Regierungspräsident von Meister , der
Landrat Geheimer Regierungsrat Wagener -Rüdesheim , Oberförster
Eroß -Rüdesheim und Oberforstrat Elze-Wiesbaden . Nach eingehen¬
der Besichtigung des Denkmals und herzlicher Verabschiedung von
den erschienenen Herren wurde um S llhr die Weiterfahrt nach Wies¬
baden angetreten . Die Majestäten wurden überall von der herbei¬
geeilten Bevölkerung herzlich begrüßt . Die Stadt Rüdesheim hatte
Flaggenschmuck angelegt . Das Wetter ist prachtvoll.

= Wiesbaden , 6 . April . Das Kaiserpaar , die Prinzessin Bik¬
toria Luise und das Gefolge ttafen hier kurz nach 5% llhr ein und
fuhren zum königlichen Schlosie , woselbst der Tee eingenommen wurde .
Das Kaiserpaar sah zum Tee im Königlichen Schlosie den z. Zt . in
Wiesbaden zur Kur weilenden Eeneraladjutanten von Scholl. Um
6 .40 Uhr erfolgte die Rückfahtt in Automobilen über Höchst, Eron -
berg, nach Homburg v . d. H^ woselbst die hohen Herrschaften um
8 Uhr wieder eintrafen .

Der mitzglückte Empfang Roosevelts beim Papst .
— Rom , 7 . Apttl . Der Vatikan -offiziöse Osiervatore Romano

veröffentlicht ein Kommunique des Staatssekretärs des Batikans
über den nicht zustande gekommenen Besuch Roosevelts , das sich im
allgemeinen mit den schon veröffentlichten Tatsachen deckt . In dem
Kommunique wird gesagt, der hl. Stuhl habe nach dem bedauerlichen
Zwischenfall mit Fairbanks allen Grund zur der Befürchtung gehabt ,
man könne Roosevelt ohne desien Vorwisien und bei vollem Glauben
feinersttts dahin bttngen , daß er offen seine Sympathie für den Me-
thodiftensaak in der Straße Dentt Settembre bekunde, der den Mittel¬
punkt der katholischen Kirche feindlichem Bewegung im Herzen der
katholischen Welt selbst bilde . Als nun Roosevelt durch Vermittelung
und vertraulich um eine Audienz beim Papste nachsuchte , habe man in
höflicher Form der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß er es zu ver¬
meiden wissen werde, sich in di« unttchtige Situation bringen zu lasien,
als ob er einen beleidigenden Kampf gegen den Papst innerhalb
seiner Residenz offen unterstützen wolle . Roosevelt habe in seiner Ant -
wott jede Bedingung oder Einwillignng abgelehnt und ans diese
Weise die Möglichkeit offen gelassen , daß er eine Handlung begehen
könne , di« sich als eine schwere Beleidigung gegen den Papst charak¬
terisieren würde . Dieser Haltung gegenüber sei ttne Audienz un¬
möglich geworden. Es habe sich also allein um eine Frage der Höf«
lichkttt gehandelt und Höflichkeit sei gewiß mit dem Recht und der
Freihett der amerikanische« Bürger nicht unvereinbar .

« • •
---- Rom, 7. Apttl . Gestern abend veranstaltete die Stadt Rom

zu Ehren des früheren Präsidenten Roosevelt im Kapitol ein Diner .
Bürgermeister Rathan verglich Roosevelt mit dem römischen Kaiser
Mare Aurel . Roosevelt erwiderte mit dem Hinweis auf die alte
Kultur Italien ».

,==, Rom , 7. April . Der frühere Präsident Roosevelt ist aestern
abend nach Spezia abgereift.

Pom Balkan.
-- - Konstanttnopel , 7 . Apttl . Der König von Serbien wohnte ge¬

stern vormittag einer Sitzung der Deputiütenkammer btt . Abends
faiü» ihm zu Ehren ttne Galatasel statt .

= Konstantinopel , 6 . April . Die heute bei der Pforte
aus dem Aufstandsgebiet eingelaufenen Nachrichten lassen die
Lage sehr ernst erscheinen . Zwischen den Truppe « und den
Aufständischen haben überaus heftige Zusammenstöße stattge¬
funden . Es verlautet , daß fich die Aufständischen im Besitze
mehrerer Geschütze befanden . Morgen werden von hier nach
dem Aufständsgebiet wiederum mehrere Truppentransporte ab¬
gehen .

----- Uesküv , 6. April . Für Nordalbanien erfolgte heute die
Proklamierung des Standrechts . Gestern wurde tagsüber bei
Babino Most geschossen . Die Anzahl der Aufständischen wird
auf 18 888 bis 15 888 angegeben . Artillerie und Truppenver¬
stärkungen wurden aus Mitrowitza und Bucetan herangezogen .
Gerüchten zufolge hätten die Albanesen ttnen Teil des Militärs
umzingelt , Gefangene gemacht und Kanonen erbeutet . (Frkf .Z .)

Per « «nd Ecuador .
— Rewyork, 6. April . Ganz Peru ist kriegsbereit . In Lima

herrscht die größte Entrüstung über di« Angriffe auf die Peruaner in
Guajäquil und Quito , wo die ganze Nacht hindurch die Unruhen an¬
dauerten . Der columbisch « General Bustamente hat Ecuador für den
Kriegsfall 5008 Mann Angeboten. Trotz der amtlichen Bemühungen ,
den Erenzstteit zwischen Peru und Ecuador in Washington zu er¬
ledigen, bleiben die Beziehungen sehr gespannt, und man hält ttnen
Krieg für wahrscheinlich. — In diesem Falle würde Peru wohl auch
mit Chile zu kämpfen haben , das di« günstige Gelegenheit , alte
Grenzftrtttigkeiten in seinem Sinne zu regeln , kaum wird verpassen
wollen.

= Madrid , 6 . April . Der Ministerrat beschäfttgte fich gestern
Abend mit dem Grenzkonflitt zwischen Per « und Ecuador , in dem
König Alfons Schiedsrichter ist. Die Regierung glaubte , die Ver¬
pflichtung zu haben, an die Kabinette von Lima und Quito eine
Depesche zu richten und sie darin zur Versöhnlichkeit zu mahnen .

Handel und verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . April . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden Rhein . Kreditbank -Aktien zu 139,25 % ,
Rhein . Hvpotbekenbank-Aktien zu 190 % und Aktien der Waggonfabrik
Fuchs , Heidelberg zu 195% gehandelt . Sonstige Veränderungen : Bad .
Assekuranz-Altien 1800 B . . Oberrhein . Vers .-Aktien 760 G . 775 B ..
Kostheimcr Cellulose - Aktien 209 G. und Zellstoffabrik Waldhof -
Aktien 875 B .

? Osfenburg, 5. April . Der verband mittelbadischer Zucht¬
genossenschaften veranstaltet am 11 . Mar hier einen Zentralzuchtvieh -
markt.

# Freiburg . 7. April . Bei der gestern stattgehabten Submission
auf 3 000 000 M 4% Freiburger Stadtanleihe wurde von einem Kon¬
sortium . bestehend aus : Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft Mannheim ,
Veit L. Hamburger und Strauß u . Co. Karlsruhe , I . A. Krebs , Frei¬
burg , Direktion der Diskonto - Gesellschaft und Deutsche Effekten - und
Wechsel-Bank Frankfurt a. M ., Stahl u. Federer , Aktiengesellschaft
Stuttgart . M . M . Äarburg u. Co . Hamburg , Banque de Mulhouse
Mühlbausen , Magdeburger Bankverein Magdeburg und L. Pfeiffer
in Kassel, das Höchstgebot von 100 .02 abgegeben .

Konkurse tn Baden .
Heidelberg. Vermögen des Kleidermachers Philipp Buchwakd in

Heidelberg . Konkursverwalter Pttvatmann Philipp Rübsamen
in Heidelberg . Konkursforderungen sind bis zum 26 . April 1910
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Freitag den 6 . Mai 1910 , vormittags 9 llhr .

enncberg -Scidt
in schwarz , weiß und farbig ,

3676» für alle Lebenszwecke
Verlangen Eie Müller . Et.

von Mark 1.10 an
per Meter

vorto - u, zollfrei

^ Ü £ I dt

perfsnalnachvichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Eich , Zeuglt . beim Att . Depot in Karlsruhe , zum Zeug -Obrrlt .
— befördert .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
30» März : Jda , V . Jakob Tiehlmann , Steinhauer . — 31 . März

Elisabeth , B . Gustav Lacroix , Schlossermeister ; Siegfried Emil , V
Ennl vornilng , Metzger. — 1 . April : Joses . V. Wenzel Zuza , Wen .
gerber . — 3. Avril : Simon , V . Schaia Feder vel Schwarzberg , Agent— 4. Apttl : Marie Margarete , V. Karl Mayer , Küfer .

Todesfälle :
4 . April : Otto , alt 1 Jahr 26 Tage , V . Hermann Gilbert , For ,mcr . — 5. April : Johann Haas , Seminardiener a. D ., Ehemann , al

74 z>ahre : Karoline Minzinger , alt 68 Jahre , Ehefrau des Zimmer
Meisters Joses Miuzinger .

rEafferftnud ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 6. April 3,01 m (5 . April 3,^2 m).
Schusteriulel . 7. April Morgens 6 Uhr 1,57 m (6. April 1,58 m).
ßtß t, 7 April Morgens 8 Ubr 2,09 m (6. Avril 2,11 m ).
P « « », 7 . April Morgens 6 Uhr 3,72 m (6. Apttl 3.78 m).
Mannheim , 7. April Morgens 6 Uhr 2,97 m (6. April 2,97 m).

Uergnügungs - und Nereins -Anzeiyer.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zn ersehen.f

Donnerstag den 7. April :
Nnplll ' kdiälmk " Hcnte abend 8 Uhr « vnzert der Künstle ». MW. Kapelle Fresko im Gartensaal . ^

Uolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U Zentralh . 6 U 8. Damenabt . Kaiserallee 6
Rat - Stenogr .-Ver . 8% Uhr Uebungs - u . Dereinsabd . Eafö Nowock
Sachsen und Thüringer . 8% llhr Monatsverslg . im Palmengarten
Schwarzwaldoerein . Vereinsadend . Moninger Konkordias. Vortrag
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I Nebeniussch
Turngem. 8V4 U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 EurenbergschVerein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Lank>skn ?ch>
verei » von Bogelfreunde «. 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler

Cibson Girl 5 pf. La Fleur 6 Pf.
_ THEKAISERCICARETTEs

Maholi
Mülhausen Elf . Die Garnison Mülhausen erhält ein Soldaten¬

heim . Dem Vorstand des Vereins Soldatenheim , Herrn Generalleut¬
nant von Deimling , hat das Kaiserliche Ministerium von Elsaß -Loth.
ringen eine Geld -Lotterie genehmigt . Die zur Ausgabe gelangenden
108 000 Lose a 1 M, die auch im Grobherzogtum Baden verkauft
werden dürfen , hat das Bankhaus Carl Heintze, Straßburg Elf . , über¬
nommen . Losverkäufer werden von diesem angestellt . Das Geschäft
verspricht ein sehr lebhaftes zu werden , denn die großen Geldgewinne
von 10 000, 15 000, ev . 25 000 M sind sehr verlockend. . Im Uebrigen ver¬
weisen wir auf das unserer heutigen Gesamtauflage beiliegende
Prospekt ._ 3447a

- \
Eduard Riesterer, Karlsruhe
Telephon 1687 Luisenstrasse 24 .

: . . Mech. = ==== = =

Glasschleiferei und
Spiegel “ Belegerei .

Schaukasten - , Glasschrank - und
Messing waren - Fabrik ,

1949 TZottmloge gxauti«.

l Trinkhörner, Pokale,
g Kränze, Becher» Bilder i» Metall,
« zu jeder Bereinsveranstaltung

i Ehrenpreise. Schieß- und Kegelpreise
£ zu billigen Preise » empsiehlt in großer Auswahl

s Chr. Fränkle , (Boldfdbmkd ,® Karlsruhe , Kaiserpassage. 5427

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren — Ausftattungen , „ auch einzelne Teile“, zu
billigen Prosen . Teilzahlung wird gestattet Streng reell.

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse “. 4749*

normal
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. BEHGERSÖtinE .

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne.
Unterschrift : Prof. Dr. O. Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch. Karlsruhe, Kaiserstr. 211.



Sette 5157 Mmagblatt. Donnerstag den 7. April 181V. « adifche Presse .
„Vadifchek BaugewerkS -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschasten für das Großherzogtum Badm, Hoheuzoller»« ft Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baben , und des Landesverbandes Badischer Ba»- « ü

Maurermeister, Verlag von Aerdinaud Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummem werden auf Wunsch gratis zu- esauft̂ .
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

homogene Verbleiung.
( Nachdruck derSoten .)

Das Blei hat bemerkenswerte chemische Eigenschaften, die seine
Verwendung in großem Maßstabe für Säureröhren und Apparate bei
der Säurefadrikation , insbesondere der Schwefelsäurefabrikation recht-
fertigen . Seine Widerstandsfähigkeit gegen Säuren verdankt das Blei
dem Umstande, daß es an der Luft und im Wasser zwar leicht und ober¬
flächlich oxydiert , die sich bildende Oxyd- bezw. Karbonatschicht jedoch
das darunter liegende reine Metall vor weiterem Angriff in wirk¬
samster Weise schützt. Leider ist seine Festigkeit namentlich bei höhe¬
ren Temperaturen im Vergleich mit anderen technischen Baustoffen
äußerst gering , so daß mechanisch widerstandsfähige Gefäße größeren
Fassungsvermögens aus reinem Blei undenkbar sind, sobald die Be¬
anspruchung hinsichtlich Festigkeit über ein« bestimmte , nur zu niedrige
Grenze hinausgeht . Soll ein Gefäß größeren Festigkeitsansprüchen
genügen und dabei gegen Säuren widerstandsfähig fein , so muß es
aus Eisenblech oder Kupfer hergestellt und verbleit werden . Solches
verbleite Eisenblech ist Handelsware , es ist jedoch nicht so zuverlässig
wie Zinkblech; denn , während Zinkblech auch bei starker Beschädigung
des Zinküberzuges noch gut hält , wird verbleites Eisenblech stark an¬
gegriffen, wenn die Verbleiung nicht gut ausgeführt ist . Das Falten¬
werfen größerer Eisengefäße mit Bleifütterung , beispielsweise Zellu¬
losekocher ist auf schlechte Verbleiung zurückzuführen: die Luft zwischen
Eisenblech und Bleifutter dehnt sich aus , verursacht Beulen und schließ¬
lich Reißen des Gefäßes . Häufig werden , um diesem llebel zu steuern,
Vertiefungen in den Eisenmantel gebohrt , um das Haften des Futters
zu erhöhen oder man lötet den Bleiüberzug an . Diese Hilfsmittel
führen nicht zum Ziele : besonders beim Löten entstehen Dämpfe , die
der sicheren Verbindung zwischen Mantel und Ueberzug entgegen¬
wirken. Rur eine sogenannte homogene Verbleiung verbürgt einen
gleichmäßigen und sicher haftenden Bleiüberzug .

Zm Pommerschen Bezirksverein Deutscher Ingenieure in Stettin
wurde kürzlich auf drei Verfahren der homogenen Verbleiung hin¬
gewiesen, die mit Erfolg angewendet worden sind . Diese Verfahren
sind die folgenden :

1 . Das zu verbleiende Eefäß wird mit einem galvanischen Metall¬
niederschlag versehen und der Bleiüberzug eingelegt (bei Rohrver -
bleiung ein Bleirohr ) . Das Doppelrohr wird nun eingekapfelt , innen
mit einem Dorn versehen und das Ganze erwärmt , bis das Blei
schmilzt . Nach dem Erkalten ist die Verbleiung durchaus hoinogen .
Ein Nachteil dieser Methode ist, daß mit dem Blei auch der galvanische
Metallniederschlag schmilzt , wodurch das Blei eine Verunreinigung
erleidet .

2. Der zu verbleiende Hohlkörper wird in Rotation versetzt , wo¬
durch das flüssige Blei unter Einwirkung der Fliehkraft auf die
Innenfläche gleichmäßig verteilt wird . Während weiterer Drehung
kühlt man sodann das Blei wieder ab.

3. Eiserne Gefäße werden auch so verbleit , daß man Kupferplatten
von 2 bis 3 Millimeter Stärke auf der einen Seite vier bis fünf Milli¬
meter dick homogen verbleit . Die gebogenen Platten nietet man her¬
nach an den zu verbleienden Eisenmantel fest . So ausgekleidete Eisen -

gefäße (meistens werden Zellulosekocher aus diese Weise verbleit ) sollen
ganz säurebeständig und gegenüber Temperaturwechseln unempfindlich
sein. Oe.

* Eine neue Art Schienen . Die zahlreichen Eisenbahmm -
fälle der letzten Zeit lenken den Blick auf jeden Fortschritt , der
zu ihrer Vermeidung beitragen kann . In den meisten euro¬
päischen Staaten sind es allerdings größtenteils die Sicher¬
heitsvorkehrungen oder die Aufmerksamkeit der Beamten , sel¬
tener die Zuverlässigkeit 'des Materials , die gelegentlich ver¬
sagen und Katastrophen nach sich ziehen . Ganz anders auf den
Bahnen der Vereinigten Staaten und den amerikanischen
überhaupt . Dort zählen Schienenbrüche zu den Alltäglich¬
keiten , und die Frage , wie man ohne erhebliche Kosten¬
steigerung zu wesentlich besseren Schienen gelangen kann , bil¬
det auf amerikanischen Eisenbahnkongreffen ein viel erörtertes
Thema . Deshalb hat eine merkwürdige Erfindung der neuesten
Zeit , die Schienen aus Manganstahl , in den Vereinig¬
ten Staaten ungleich mehr Aufmerksamkeit erregt , als in Eu¬
ropa . Der Manganstahl verbindet in gegossenem Zustande wie
er aus dem Ofen kommt , also ohne Schmieden , Walzen u . dgl . ,
eine außerordentliche Härte mit ebenso großer Festigkeit gegen
Bruch . Durch Versuche ist erwiesen , daß Schienen aus Man¬
ganstahl vier - bis sechsmal so lange halten , als solche aus be¬
stem Martinstahl . Das ist für starkbeanspruchte Geleise , also in
allen Industriegebieten , auf Stadtbahnen , besonders aber wie¬
der in den Vereinigten Staaten mit ihrem koloffalen Güter¬
verkehr , ihren schweren Lokomotiven und Wagen , von größtem
Wert . Man spart ja nicht bloß an Material , sondern auch an
Derlegungskosten und gewinnt noch an Betriebssicherheit . Lei¬
der stieß die sofortige Verwendung der Manganschienen auf
eine eigentümliche Schwierigkeit . Sie ließen sich nach dem Gie¬
ßen nur sehr wenig in rotwarmem und fast gar nicht mehr in
kaltem Zustande bearbeiten . Ein Walzen < Biegen , Hobeln ,
Bohren usw . war ausgeschloffen . Das gegossene Schienenstück ,
das naturgemäß nur kurz ist , kann nur durch mühsames Schlei¬
fen unwesentlich bearbeitet und gleich nach dem Gießen in
warmem Zustand gelocht werden , damit später die Schrauben
durchgesteckt werden können . Trotzdem ist vor solchen gegossenen
Manganschienen , besonders für Krümmungen in Stadtbahnen ,
wo sich Geleise sonst in wenigen Monaten abnutzen , ferner für
Weichen und Kreuzstücke, schon mit Nutzen Gebrauch gemacht
worden . Nun aber hat vor kurzer Zeit ' ein vollständiger Um¬
schlag in der Wertung des Manganstahls stattgefunden und
zwar durch die Möglichkeit , die sich jetzt herausgestellt hat ,
solche Schienen zu walzen und bis zu einem gewissen Grade
auch kalt zu bearbeiten . Die Pennsylvania Stahl -Gesellschaft
hat dies zuerst fertig gebracht und andere Stahlwerke sintz ihr

gefolgt . Es sind allerdings besondere Kunstgriffe und wesent¬
lich veränderte Walzen dazu nötig . Aus einem Block von
3 Tonnen Gewicht , der zehn oder mehr Prozent Mangan er¬
hält , werden in den Stahlwerken zu Paterson vier Schienen
von neun bis zehn Meter Länge gewalzt . Die Hauptarbeit
muß sofort nach dem Erstarren des Blocks, bevor er abkühlt .
geschehen, denn nachträglich darf der Stahl höchstens noch ein¬
mal glühend gemacht werden , wenn er nicht verderben soll . Die
Schienen müssen also in wenigen Durchgängen und unter unge¬
heurem Druck ausgewalzt werden . Günstig dabei ist , daß der
Manganstahl unter den Walzen feine Temperatur lange bei¬
behält , ungünstig dagegen , doH er beim Abkühlen große Vor¬
sicht erheischt , um nicht spröde zu werden . Die fertigen Schie¬
nen werden mit einer Art Schleifscheibe abgeschnitten , die
Schraubenlöcher kalt eingestanzt . Eine solche Schiene kostet
rund dreieinhalbmal soviel wie eine gewöhnliche Stahlschiene ,
hält aber viereinhalb - bis sechsmal solange aus . Natürlich sind
noch längere Beobachtungen erforderlich , bevor sich ein abschlie¬
ßendes Urteil über die neue Erfindung fällen läßt . R .W .

Elektrische Zugbrücke « über ei«en Rewyorker Xnnal . Ein großes
Hindernis für die Schiffahrt auf Kanälen und Strömen , die von
größeren Schiffen befahren werden, bilden die Zugbrücken in ihren
verschiedenen Formen und Abarten . In Städten und verkehrsreichen
Gegenden muß ein Schiff nur allzu häufig warten , bis die nächste
Zugbrücke wieder aufgezogen wird und ihm die Passage freigibt .
Ebenso lästig empfinden diesen Uebelstand natürlich auch die über die
Brücke verkehrenden Fußgänger und Wagen , besonders aber die an
einen bestimmten Fahrplan gebundenen Straßenbahnen und Omni¬
bus . Am ungeduldigsten wird die ziemlich langwierige Prozedur des
Oeffnens und Schließens der Brücke beobachtet werden, die am meisten
Zeit beansprucht , da sie mit der Hand und in einigen wenigen Fällen
hydraulisch ausgeführt werden muß. Ls ist daher mit Freuden zu
begrüßen , daß, wie die amerikanische Zeitschrift Shipping Illustration
meldet , neuerdings die Elektrizität zum Leisten dieser Arbeit heran¬
gezogen worden ist . Fünf Zugbrücken , welche den Eowanus -Kanal
in Brooklyn (Newyork) überspannen , werden jetzt elektrisch geöffnet
und geschlossen . Die dazu benötigte Kraft liefern die Straßenbahn¬
gesellschaften, welche ihre Wagen über diese Brücke verkehren lassen,
völlig umsonst, da ja die Abkürzung der unangenehmen Wartezeit
bei der Durchfahrt der Schiffe in ihrem eigenen Interesse liegt .
Während früher das Aufziehen und Wiederherablassen durch Hand
8 bis 10 Minuten in Anspruch nahm , dauert die gleiche Tätigkeit bei
elektrischem Betriebe nur mehr 48 Sekunden, wobei natürlich die für
das Durchfahren der Schiffe benötigte Zeit nicht mit in Betracht ge¬
zogen ist. Der Gewinn an Zeit ist , wie man sieht , ein ganz bedeuten¬
der und fällt umsomehr ins Gewicht, als die verkehrsreichst« der er¬
wähnten Brücken durchschnittlich 6000 mal im Jahre geöffnet werden
muß , also fast 17 mal pro Tag . Mithin betrug früher , bei Hand¬
betrieb , die Verkehrsunterbrechung fast 3 Stunden pro Tag , ohne die
Durchfahrtzeit der Schiffe: nach dem neuen elektrischen System ver¬
liert man statt dessen nur mehr 13 Minuten pro Tag .

Nürnberger Ochsenmaulsalat
10 Pfd .-Faß 5DM. 3 .50 franko gegen Nachn., bei Mehrbezug billiger .
1557a .8.4 Heinr . Mörsberger , Nürnberg 18 .

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen 8186a.30 .28

Buchhandlung von Johannes
Trübe , Offenburg (Baden ).

(nisino ganz neu , mit Garantie
“fMfluP , un jj gebrauchte , sehr
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Daselbst werden auch
Klaviere gestimmt. Bl 2968
SR. Lebert , Lteinstr . 18 , pari .

3 k8 Elektromotor
(Drehstrom - Motor ) , noch nicht ge¬braucht , ist billig zu verkaufen.Druckerei L» Kaiser , Karlsruhe ,2.2 Akademicstraße20 . Bl2634

1 Matrosenkleidchen für Kind v . S
Fahrern 3 M. , Spitzenkapothüte füraltere Damen 2—4 M ., 1 schwarzer
Tüllkragen auf Seide , 8 M . zuverkaufen. B1088S
_ Relkenstraße 31, 4 . Stock.

Extrabillige

Trikot 1 Jntprivüfrhp
Normal , maccofarbig, poröse und echt ägyptische Macco-Qualitäten in 3 Grossen

Herrenjaeken Herrenhemden ff *™.Beinkleider
90 1.10,1 .95,1 . 80,2 .25 1.20,1 .80, 2 .10, 2 .65, 2 .95 9Sm 1.20, 1. 60, 2.25, 2 .80

Damm -Beinkleider Herren-Beinkleider Damen -Jacken
Ia . Macco, mit Volant . . . . . 1. 90 , 2 .15 nahtlos , extraschicere Qualität Normal , porös und Macco

Ia . Macco, Reformschnitt . . . . 2 .50 , 2 . 70 1.95 2 .45 2 . 65 Stück 1.10 1.30 1. 70

mit farbigen Zefir-, Percal - und französischen Pique -Einsätzen ,
in grösster Musterwahl , maccofarbig , weiss und porös Rumpf

st** 1.45 2.00 2.25 2.60 2.95 3.35
8f04

J Diese Extra -Preise gelten nur bis Sonntag den 10, April, ^

GESCHWISTER KNOPF
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Liederhalle
Karlsruhe.

Sonntag den 10. April 1910

Familienausihig .
Bei günstiger Witterung 2 Uhr

Zusammenkunft beim Vierordts -
bad rum gemeinschaftl . Spazier¬
gang durch den Durlacher Waid ,
Hedwigsquelle nach Ettlingen in
die Festtalle.

Bei ungünstiger Witterung
*/«4 Uhr Abfahrt mit der Albtal-
bahn nach Ettlingen . 5416

Beginn der Unterhaltung in der
Festhalle um 5 Uhr .

Wir laden unsere verehrt. Mit¬
glieder nebstFamilienangehörigen
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein.

Der auf 9. d. M . angesetete
Herrenabend im Vereinslokal wird
auf 16. April verschoben .

O Der Vorstand . £se _ Do:-
Bärenzwinger.

tamstag den 9 . d . M .

Stiftungsfest .
Saal III , Schrempp .
5386 Beginn ’ j,0 Uhr . 2.1

Turngeseüschaft
Karlsruhe.

Cebungsabende ;
Aistbsade Mitglieder :I jg a » i

Dienstags n . rYeitag « l.s
*Jf !, gfj,S

'i
Uuir - (alte Herren ) » ■§

Biege : Donnerstags ) a Ja s; = *
Dunenabteilnagen :
I, Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , Südstadt .

II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnha le der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapelienstrasse ).

ilgllnge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule , Südstadt .
Freitags von 8-^10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums, Schulstrasse ,

fable « : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen ,

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt au den

3260 Vorstand .

ffaufm« Verein Hamburg)

Bezirk Karlsrahi.

Jede » Donnerstag abend
Tenammlung im Re anrant
„ Landsknecht (Zirkel) altdeutsche»
Zimmer.

Lmil »« Ll>gflsniM «
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends s Uhr

Monatsversammlung
im Vereinslokal „Golduer Adler ".

Bortrag de» Herrn Präparators
S ch e l e n z über die im Großh.
Ratnralienkabinett neuanfgestellten
biologischen Gruppen . 5421

Gratisverlosung .
. Hm zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Mitbringen von Gästen sehr er¬

wünscht.

Wander-Dekorateur
Mer Branchen . Tpez . : Saison - u.

Eröffnnngsdelorationen .
Alexander LevlMhn ,

Schwarzwaldverein
(Sekt .Karlsrahe )

Donnerstag den
7. April 1910,

im „ Moninger“
(Coneordiasaal ) .

Vortrag : Am Räude der Alpen.

Heute DeuuerStug afienb 8“ Uhr

i!lW> iJ ÜUlM
im Vereinslokal — CafH Nowack ,
Eingang RowadSanlage (2. Stock ).

Shstemgenoffeu und Freunde
willkommen.

Sational-SfenographefrVereiD .
1. KarKruher
Rollschuhbahn

Schillerslratze 22 .
Heute Donnerstag von 7 Uhr ab :

Elite - Tag .
5277_ Pie Direktion .

Abendunterricht.
Beginn neuer Kurse für An¬

fänger . Honorar bei wöchentlich
zwer Abenden per Monat 4 Mark.
Anmeldungen unter Nr . 4158 an
die Expedition der „Bad . Presse"
oder im Unterrichts -Lokal, Karl -
Friedrichstraße 12, II, H. , erb. 6 .6
aD «* »ntoi lt einem Schüler der
« rkl kllkill enterest Klaffe des
Reformghmnasiums Nachhilfe¬
stunde . Offert , unt . Nr . B12950
an die Exped. der „Bad . Presse".

f
Konrad (fV

Schwarz
nar Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

Wevkst&ttefürNm -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
• * Berechnung. - -

&rease* Lager , ^ Rabattmarken , J

Hrrsh .Hsithegttrikdrlsrllhk .
Donnerstag de« 7. April ISIS .
48 . Abonnements - Vorstellung der
Avt . fc (.gelbe WbonnementSfatten) .

rmgnsn.
Oper In drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „ Wil¬

helm Meisters Lehrjahre " von
Michel Carrc und Jules Bar¬
bier . Deutsch von Ferd . Gum -
bert . Musik v . . Ambr. Thomas .
Musikalische Leitung : Alfred Lo-
rentz . Szenische Leitung : Peter

Dumas .
Personen :

Wilhelm Meister Hans Bussard.
Lotharro Hans Keller.
Mignon Käthe Warmersperger .
Mitglieder einer reisenden

Schauspielgesellichaft
Philine Olga Kallensee.
LaerteS Franz Roha.

Der Fürst von Diesen¬
bach Wilhelm Kcuipf.

Der Baron von Rosen- »
berg Hermann Benedict.

Die Baronin Anna Blank.
Friedrich , deren Neffe F . KroneS.
Jarno , Anführer einer Zigeu¬

nertruppe Eduard Schüller .
Zafari , ein Zigeuner Friedr . Erl .
Antonio , ein alter Die¬

ner Adolf Bodenmüller .
Vornehme Damen und Herren .
Bürger . Schauspieler . Zigeuner .

Bauern und Bäuerinnen .
Der erste und zweite Akt spielen
in Deutschland, der dritte in Ita¬

lien gegen 1790 .
Im ersten Mt : Zigeunertanz , ar¬
rangiert von Paula Allegri -

Bahz .*) Wilhelm : Dr . Hans Co -
pony vom Hof- und Nationalthea¬
ter in Mannheim als Gast.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 18 Uhr

Kalse -Erlssnnng : %7 Uhr.
_ Große Preise ._

Strauss - n. Putzfedern
färbt , reinigt n . kräuselt die Färbere
u , ehern . W aschanstalt Prints . 1-8n

Eine reiche Buswahi

Pianinos
ia der Preislage vou

550 bis 750 Mark,
welcheinbezng auf Qualität u.

PreiswirdfgkeitMäbertroffes
sind,entMH (LPianomagazm v.

H. Maurer ,
Gr. Hoflieferant

Kerfe ruhe Priedrichspiatz 5
Besichtigung

ohne Kaufzwang erbeten .

*3 a ü f f stj e Vreffe .

IJ im s
Zu dem am Samstag den 9 . April , *

abends 1/. 9 Uhr , in den Sälen der Gesell- JJ
schalt „Eintracht“ stattfindenden B

Frühjahrs ' Konzert :
mit darauffolgender Tanzuntertaaltung B
laden wir unsere verehrlichen Mitglieder ■

nebst Familien - Angehörigen mit dem Ersuchen um zahlreiches >
Erscheinen freundlichst ein . Zum Eintritt berechtigen die Mit- W
glieds- und Bwkartea und bemerken wir noch , dass die Galerie m
geöffnet ist. 5425 gDer Vorstand . m

+ » * « £ iBaBaa8aaaGaBasBBHBiaaaa *

^ fbcüöhctiürinir- percin Miulonilif.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen . Freitag ,

den 8 . April , vormittags von 8—13 Uhr und nachmittags
von 2—6 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von
11801 bis 1318» an unserer Kasse, Zähringerstraße 17, gegen Vor¬
zeigen des neuen Markenbuches. 3764

Karlsruher KUnstlerfest 1910 .
Um die Abrechnungen der Lieferungen und Arbeiten für das

int April dS . IS . ftattfindendc Künstlersest zu erleichtern , ist die Ein¬
richtung getroffen worden , daß bei Bestellungen schriftliche Bestell¬
zettel ausgehändigt werden . Wir machen deshalb die verehrt . Geschäfts¬
leute darauf aufmerksam , daß eingereichte Rechnungen nur dann
Berücksichtigung finden können , « eun ihnen ein mit Wappen und
Stempel des Künstler -Vereins versehener Bestellzettel beillegt nnd
die Einreichung bis 18. Mai 1918 geschieht.

Die Einreichung der Rechnungen hat an unseren Säckelmeister,
Herrn Akademie -sekretär Körber , Stephanienstr . 82 , zu erfolgen . ,

Karlsruhe , den 2. April 1910 . 5268 .38
Der Vorstand des Vereins bildender Mnstler, Karlsruhe , ü . V

Heute
Donnerstag den 7 . April ,

abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr,
im 5369

Künstler - Konzert .
Eintritt freiJ

Cafe-Restauranl Grüner Baum.
Spezial-Ausschank der Brauerei Höpfner.

e ! ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 5413 .2.1
Heinrich Götz , Restaurateur .

Abreisen : 23. April 1910, 3 . Mai 1910. £

Sonderfahrten
«ach dem

sonnigen Algier und Tunis
Reisedauer ca . 2 Wochen . Von Strahburg 1. E . nach Marseille, !
Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Oase Sidi - Okba , Eonstan -

I tine, Tunis , Marseille und zurück nach Stratzbnrg . Preis
incl. Eisenbahn - u . Dampferfahrt , II. Klasse , voller (jj| ggQ

[ Verpfleg., Hotel usw. (Billet 90 Tage Gültigkeit ) nur •
Aussührl . Prospekt durch 3346a.6.1

>Internationales Reisebnrean Straßburg i. Elf .
| Hohenlohestratzc 8. Telephon 8«S.

Abreisen : 25 . April 1910, 3. Mai 1910 .

Holz -Riemsch eiben
Hintz -Riemscheiben

werden in tadelloser Ausführung von O.vrci »iu « & Haaseiuann ,
Oolznnnden , den Rechtsnachfolgern von Hintz -Fabrik , Gr . Lichterselde,
Avt. Riemscheibcn , hergestellt. 3442a

Großes Fabriklager :

Georg Maier , Durlach ,
technisches Geschäft — Grötzlttgcrstr 33 — Telefon 218 .

Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teieph . 2725 Karlsruhe i . B . Nurvenstr. 21
empfiehlt sich zur 2244*

Projektierung und Ausführung
elektr . Licht - u . Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk .
Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel,

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Verlobungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Oraelierei dear »Badischen Preise .“

Vereinsbank Karlsruhe.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bekanntmachung .
Vom 1 . April ab sind unsere Kassenstunden wie folgt festgesetzt :

vormittags von '/- 9— Vil Uhr
nachmittags „ Vs 3 — 6 *

Samstag von 729 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.
Karlsruhe , den 31. März 1910 . 5085 .2.2

••'>6- ■- ' .
; . -./ff*/"'***«? '

chl lilog !
Oürrfleisch Pfund 100 §
Sauerkraus Pfund 6 *
kiWiM Sahbohnen **«» 14 ^
MM SchneidebohnenPfd 10 ^
5377 bei

Bucherer
in den bekannten Verkaufsstellen.

Reu eröffnet :

37 Schützenstr . 37.

Eine große Anzahl

Frmn-, Mömer- unh Mi>n -SchiiM
werden einzeln und partieweise billigst abgegeben .

Auch für Wiederverläuser zu empfehlen . B 12972

,
Lt . Iiiscliiiiaiin , Auktionsgeschäst ,

1 Herreustratze 16 .

Handschuh Ausverkauf
wegen Aufgabe des Handschuhgeschäftszu B12923

bedeutend herabgesetzten Preisen
K .Weisel , Ww . , Wl-» ! ll,Ul.
FarbezüHause IV n

nurmit echten
Heifmannl Farben !

15rlmfzm3rhe : Fuchsüopf im Stern,jVjmWtPTMKSMHCBUBBBBISVBflnH

sontachiert und gestickt. B12971
Lachnerstrafte 3 . 2 . Stock .

Dntflogeu
ein Papagei , grau u . rosa .. Dem
Wiederbringer gute Belohnung .
5431 .2.1 Boeckhstr . 20 , 2 . Stock .

Gebrauchte K .oeliI « ste zu
kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B12931 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten .

Abbruch.
Guterhaltene Steine sowie ein
auchbar. Reservoir samt Pump¬
ert und sonstiges preiswert ^osort
i verkaufen . 6429 .2 .1
Näheres auf der Abbruchstelle b.
»utersee oder Mühlburg , Sedan -

_
Rad mit Freilanf

zu verkaufen.
Rintheimerstraye o,

» 12913
pari . Iks.

neuer , dunkelblauer
-Lieg- u . SitzWgen
: zu verkaufen . 3912996
enftr . 15, 2. Stock , links .

Schöner

KinhrliothWW
der Rauprechtstr .) . B12870 |

Freitag den 8 . April 1910
von vormittags 10 Uhr ab

werde ich in Kenzinge « beim Rat¬
haus gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlichversteigern:

224 Stück verschiedene
Haushaltnngsleitern . ,

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt . 3456a

Auch können die Leitern eventuell
en bloc ersteigert werden.

Kenzingen » den 6. April 1910 .
IVmrstliorii « Gerichtsvollzieher.

Ein n<» res rentables
Haus

zu kaufen gesucht. Rahe Durlacher¬
tor . Aussuhrf . Off. m.Prers .unt . Nr .
3912943 an d . Exped. d . „Bad .Preffe ^ '

WKIchges WmM
in Mannheim ,

Spezial - Ansschank einer
Karlsruher Brauerei , rst unter
günstigen Bedingungen aus L
Juni , eventuell auch früher , zu
vergeben. Kautionsfähige Be¬
werber werden um Angabe ihrer
Adresse unter F . K. 4294 an
Rudolf Masse , Karlsruhe , ge¬
beten . 5440

Fahrrad S fÄl ,
billig abzugeben. B12984.

Gartenstrahe 10, 5. Stock .
Fast neues Fahrrad , Freilaust

billig zu verkaufen . B1298-
Hebelstr . S» , Friseurgeschafi .

Ein noch gut erhaltener Herd
ist billig abzugeben B12S2V

Waldhornstraße 12, 2 . St .
Guterhalt , braun . Kinderwagen

(Kastenwaqeu) mit Nickelgestell v-
Gummireis , ist bill . zu verkaufen.
B12959 Stephanienstr . 67 , Hths . 1,

Lieg - n. S i tz w a g e n, gut
erhalt ., bill. zu verkaufen . 3912920.

Rankestr. 22 . 2 . St . link«. .
Hirschstr. 31, 3. St . r . . ist ein

gut erhalt . Kindersitz- u. Liegwag.
bill. zu verkauf . Anzuseh. mittags
nach 3 Nbr. B12951



Nr . 157 Abendblatt. Mittwoch den S. Shrtt ISIV. ßaor » tye Seite 7

Der bereits allzusehr vorgerückten Jahres¬
zeit wegen ist die beabsichtigte Aufführung
des Hozartsehen Requiems auf

kommende Saison verschoben
worden. mag

Der Konzertvorstand
des Grossherzoglichen Hoforchesters .

Else Dentzmmmm
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Lehranstalt
u.WerKstätte
fürKünstlerisdie
FrauenKIeidunq
Karlsruhe lessingsr-26

Gründliche Einleitung
zum felbhflndigen Elm
fertigen künftierifdier
Frauenkleidung : : : :

üehrffleher :
ülufterzeicfmen
Zuidmeiden
Husarbeiten
fowie Bandfficken
in allen Techniken .

5ede Dame kann
Ihre eleganteren
« « KoltOme
lelbit anfertigen.
Befonderhelt:

Einfertigung von ent¬
würfen und Eins-
führüng derfelben in

Kurbelltickerei
Soufacheaufnäherei
Tambourierarbeifen
und Handstickerei .

Tüchtigem Mittlerem

#onimierher GeschSst
Kleinerem

Ulll - Wkb
in Karlsruhe . Turlach ov . Umgebung bietet sich zur Ueber -
nabme - er schriftlichen Arbeiten bei mäßigen Ansprüchen
pratnscher Kausruauu cur.

Auf Wunsch Beteiligung mit einigen 1000 Mk.
Anfragen unter Nr . 5438 an die Exped . der „Bad . Presse "

(Keine Vermittler ). 2,1

Detektive
Tierbächer

München , Kaufingerstraße 19,
ältestes Institut Süddeutschlands ,übernimmt Aufträge für Zivilund Kriminalsachen , Vertrauens
angelegenheiten , Auskünfte , Reise -
austräge ic . auf alle Plätze der
Welt und stellt seine Berichte unter
Beweis . 504a .13 .12

Frack- «. Gehrock- Anzüge .
sowie Theater - Kostüme verleihtB11723 Phil . Hirsch , Steinstr . i

Moclifrun
saubere , empfiehlt sich Bl 2042

Scheffelstraße 44 , 4 . Stock .

Heute
srffch vom Seeplatz ein -

treffend .

Feinste
Nordsee-

Schellfische j
große Fische

Pfund 28 Pfg .

! Kleine SchellfischeI
Pfund Pfg .

Ferner

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 25 Pfg .

empfehlen 2166* ]

Ftannhuch2 Co.
6 . m. b. H. I

| in de« bekannten Verkaufs - j
stille».

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe

liUdwi ^ s

Sdnibbefobl-anÄalf
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr . 10 u. Durlacherstr . 13
empfiehlt 2291 *

Herren -Tohlen u . Fleck Ni . L.70
Tamen - Tohlen u . Fleck M . L .—Kinder-Sohlen u . Fleck werden je
nach Größcbilligst berechnet , Gegen -
marken d . Lebensbedürfnisvercrns .

KlavierunteiT . «ht .
Geb . Dame erteilt gründl . Unter¬

richt . Näheres Bl 1843 .4 .4
Steinstraße 13. II.

Karltrakt , Kaiserstr . 116,1

Erfinder !
© ute u . gewinnbringende

Erfindungen werden von
Großindustriellen stets ge¬
sucht und

^
utbezahlt . Offert .

unter F . 00 an Haasenstein
5 & Vog er, A.-G., Karlsruhe ■
3 (Baden ), f -5403

Jüngeres

Dienstmädchen
welches schon etwas kochen
kann , wird von kleiner Fa¬
milie nach Rastatt z. Eintritt
auf 1 . Mai gesucht . Offert ,
mit Alter u . Lohnansprüchen
unter '£ . lUS an Ilaa -
senstein & Vogler , 4 .
CS., Karlsruhe . 5401 &

Erfinder !
Kapitalisten suche» neue , ge¬

winnbringende Erfindungenund Ideen einzusühren , für
welche je nach Güte und
Brauchbarkeit Vergütungen
bezahlt werden . Osterten er¬
beten nnier V . Ai . 400 an
Haasenstein L Vogrler , A
A.- G . , Karlsruhe (Baden). P

GelS
in Beträgen bis je 300 Mk.
zu mäßig . Zinsen , provisions -
frei , gegen monatl . Raten¬
zahlungen von Selbstgeber
an jüngere Beamte u . solide
jüngere Geschäftsleute zu
vergeben . Gefl . Angebote u.
A . 1400 an Haasenstein
& Vogler , A .-G ., Karls¬
ruhe erbeten . 5402

M . 10000 . -
füc ein größeres solides
Unternehmen zu 5 °f„ Ver -

— zinsung und doppelte Sicher -
A stellung per sofort oder spät.” gesucht . Offert , erbet , unter

G. 4344 an Haasen¬
stein & Voller , A .-G .,Karlsruhe . 5123 .3 .3

Einfaches

Merjriiillein
zu 6 u . 7jährigen Mädchen
per 1 . Mai gesucht . Offerten
unter X. Z . 10 an Haasenstein
& Vogler, A .-G., Baden -Baden
erbeten . 3444a,2 .1

^ Wd. OLL . 1. ZZ .
Ia. prima hochfeine barte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt , feinster ,
pikanter , lieblicher Geschmack !

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß - , Rind -
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatzüber 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .
abhier,Postkolli,Nachnähme,diskrrt !
Ein Versuch führt zur dauernden
647a Nachbestellung . 30 .20

l, Hälfe, Clmilz, SAU
Antonplatz 8 ,

Wurstfabrik mit Tampfbeirieb .

Ia » Apfelwein
ärztlich empföhle » ,

liefern von 22 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab .
Köhler & Berger ,

Apfelwein -Kelterei Bühl I . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 539a

1 SöuIeilWel mit
MterWMmirWe
32 am Schnitt ist sofort zu verkauf ,

Anzus . bei Gg .Mantz . Karlsruhe ,
Götbenraße 20 .

Für füdd . Filtermaffe -
j fabrik wird ein tüchtiger, er¬

fahrener
Kaufmann ,

I sicher im Rechnen und mit
! auterHandfchrift . zur felbstst ,
Besorgung der Bücher und
Korrespondenz , sowie des

! Offertenwesens u . einzelner
! Geschäftsreisen , unter sehr
! günst . Beding , auf dauernde

'Stellung gesucht .
Techn . Kennt « . erwünscht .

! Eintritt 1 . Juli . Südd , u .
>verh . Bew . bevorzugt . Gefl .
Off . u . Angabe der bisherigen
Tätigkeit , der Personalien u.
Gehaltsansprüche unt , T 460
an Haasenstein L Bögler ,A.-G . . Mannheim . 3432a .2.2

SchlllsMmec - Clstrichtmg,
hochfein , 2 Bettstellen , 2 Nachttische ,
1 Waschkommode , 1 Spiegelaufsatz ,
großer , doppeltürig . Spieaelschrank ,
sür nur 200 Mk , zu verks, B12S88

Berner , Tcklotzplay Nr . 13,Eine , Karl -Friedrichsti : , , Part, , r .

Mt \i . iint 'Uiditi 1,21-
Kasier , gute Oualität

5 Pfd , Mk , 3.50, Mk, 4,50
schtvar,; . eleg,Buffet , groß Mk, 550,—
1 vrachtv , Diwan „ 130 ,
1 prachtv , Sofa - Umbau „ 180,
1 Bett , Harth, , Rost , Matr . zus , 12 ,
sind zu verkaufen , B12986

Lesfingstraße 33 , im Hof ,

Aquarium ?S ei?.
u b ! r’

Bl2938 Wilhelmftr , 62 , 4 , St , r .
Guterhalt . dunkelblaues Tnch -

kleid . für mittlere FigurFass, , bill

Ein vollständiges Bett ist weg,
Platzm . bill , zu verkauf . Bl2992

Morgenstr . 3, 3 . St . , rechts .

Von einer der größten Versicher, -
Geselltch , in allen Branchen werden
2 tüchtige Inspektoren
gesucht . Event , können auch Nickch-
fachleute eingelernt werden . Off .
unter Nr . Bl2758 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten .

'
2,2

Schiffahrt!
Ein angehender Commis aus der

Branche per sofort gesucht.
Nur ' christliche Offerte » mit 6>c -

haltsansprüäen an die 5437.21
Badiscbt HktU» : 6e« H« b*ff

für Rbeintchlffabrt und Sttfranspert
Abteilung Karlsruhe .

Schreibaushilse
>nit guter Handschrift auf kaufm ,
Büro gesucht . -

-Offerten unter Nr , 5414 an die
Expedition der „ Bad , Presse " .

Wer Stellung sucht.
verlaust die „ Deutsche

4047 * Pnkanzenpost Cfilinaen 7« . 322a

Zu einer rationellen Zahnpflege kommt
vor allem in Betracht eine nute , halt¬
bare und sweekmü «« lg Reform

Alle Forme» erstklassiger deutscher
französischer und

englischer Fabrikate , bietet 3261

Hermann Ries , Ecke Friedrichspialz 7, Karlsruhe." Schwämme , Frottier - ArtikelGrösstes Spezialhans ln Börsten und Kanin »wa ren .

Kommis
für Weinhaudl « « s gesucht.

Gehalt Mk . 30.— pro Monat bei
fr . Station . Rur solche Bewerber
mit guten Zeugnissen , die in einer
Weinhandlung ihre Lehre bestanden
haben , wollen sich melden . Eintritt
sofort . Offerten unter Rr . B12903
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
ooooocoaoooop

o WmmWer.
O Gut eingesührter , jüngerer,

energischer Herr findet Stell -
0 Uiiyin hiesigemerstem Geschäft.
X Bei entsprechenden Leistungen
9 Lebensstellung .
0 Offerten mit allem Nötigen

unter Nr . 5308 an die Exped .
ri der „Bad . Presse erdeten .
o oooooooooooo

Achtungr
Wegen anderweitigem Unter

nehmen ist die
Generalvertretung

ein . epochemachenden Neuheit der
Seifenbranche , D .R . G .M . , an eine
tüchtige Persönlichkeit , welche über
etwas Kapital verfügt , sofort zu
vergeben . Bezirk Mitteldaden .
Nur erste Kräfte , welche, sich auf
diesen Artikel verlege » wollen ,
können Off . mit . Nr . Bl 2885 a . d
Exped . d . „ Bad . Presse " einsenden

AMilcen-MqiiisltM
gegen Provision per sofort für
Karlsruhe gesucht . Offerten mit
Zeugnissen unter Chiffre 3439a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Zungen Leuten
mit guter Schulbildung , evtl ., auch

unter günstigen Bedingungen Ge¬
legenheit zu einem vornehmen ,
lohnenden Lebensberuf geboten ,
Gefl . Offerten unter F . K . 4288
an Rudolf Moste . Karlsruhe .

3 bi- 20 Mk. tägl . könn Per,on
jed . Stand , verdien . Ncbenverdit

durch Schreibart ». . Häusl . Tätigkeit
Vertretungen u . s. w . Prosp . grat

F . A . Eggers , Hamburg I.
Hiesiges Anwattsbureau sucht

zum jofortigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Offerten wollen unter Nr . 83/0
an die Expedit , der „Bad . Presse "
abgegeben werden . 2.2

Lehrling gesucht.
Ein kräft . Junge welcher Lust hat

sich als Schlosser und Mechaniker
auszubilden kann sofort in die
Lehre treten bei

Hohr & Böhm ,
5430 .2.1 Durlacherollee 43.
/ Kitt Itittn « in cirt groß . Kolo -
« - lll «JangC nialwarenaeschäft
gesucht . Näheres B12321 .3 .3

Beiertheim . Gebhardstraße 88.

Uiigere brancfiekund.
Eeri

gesucht "
per sofort oder 1 . Mai .

Zoh. Hertenstein
TW. Reiieiümie

, . Verk . v . Ia . Maßkorsetts , Kleider¬
stoffen ic . an Private sofort gegen
hohen Bezug gesucht . - 3440a .2 .2

Äusiührl . Off . unt . 8 . fi . 72 an
Jnvalidendank " Dressen erb .

Gute Existenz.
Tuche für den Brothandel

fleifi. Ehepaar , das mit Mindschaft
umzugehen versteht . Bei .Tätigkeit
bis 10 Mk . Tagesverdienst . Off .
unter Nr . 5395 an die Expedition
der „ Badischen Brests " erb . 3.2

= Stellung =
als Bademeister , Masseur und
Masseuse können Damen u . Herren
(auch kinderlos Ehepaar ) nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Mk. 220 .— Aerztl . Zeugnis ,
Institut Saniiao J-reibura , Lüg .
ttünterstal . 3193al0 .4

Schneider ,
welcher mit Unisorm -Befetzcreien
gut uinzugehen versteht , sofartaußer
dem Hause gesucht . Bl2643 .3,3

8 . Wolll ', Markgrafenstr . 52 .
1 älterer , selbständiger 3317a .6 .2

Sattler
auf Führ - u . Chaiscngeschirrc für
dauernde Stellung sofort gesucht .
4s . Z « tg , i -aitJeTci , Landau , Pflz .

Liner -er be-entendste « rheiv. Mineralbrunuen
WM" sucht "W8

für fei« hervorragender Tafel- «. SefnndheitrgettSnk eine«
geeisnelen solventen S408a.s s

Vertreter
mit eigenen Lagerräumr « u. Znhrwert. Lest. Anfragen muh
K . R . 5632 SN Rudolf Rosse , Köln .

ma$cbiiKitntti$ter,
. , d,g
sofort gesucht .

Reflettanten mit nur prima Zeugniffen wollen ihre Offerte
unter Nr . 5408 an die Expedition der „Bad . Presse " einsenden .

Ein Fabrilgefchäft im Schwarzwald sucht zum sofor -iacu
Eintritt ein federgewandtesFräulein
mit schöner Handschrift für leichtere , allgemeine Bureauarbeiten . V :
Werbungen find unter Nr . 3459a an die
zu richten .

Expedition der „ Bad . Presse "
2 .1

fiilttsrbeilrkinnell
näheriniten

finden dauernde Beschäftigung . 5287 ^

Kberelu. chem.Waschanstlllt
vom. Printz . Akt.

Büglerinnen
Kostfim -Biiglerinnen
Arbeiterinnen

au sofortigem Eintritt gesucht , 52

August Ffützner ,
Karlsruhe . Stüppurrerstratze SS.

5206 '

Restaurationsköchin,
eine tüchtige , mit guten Zeugniffen , wird auf 15. April gesucht . Lohn
80— 100 Mark . Zu erfragen unter Nr . B12848 in der Expedition der
„ Badischen Preffe " .

Tüchtiger .
ständiger

absolut selb -

Cementeur
der auch asphaltieren kann ,
per sofort gesu cht .

Tesseraux & Stößels
3 .1 G . m . b . H . 5445

Karlsruh e.

8 bis 10

tiilf Gipser
s:: ct-e» 33öla .2.2

Bammertfr Schneider
" St . Galle « (Schweiz).

Gesucht von Osffzier in Frciburg
i . B . sofort od. z . 15. Avrii

Reitbursche
der beim Militär gedient bat , auch
fahren kann . Gute Zeugnisse . An¬
erbieten unter F. F. 4184 an Rudolf
Mosse , Freiburg i . B . 3458a .2.1

Suche zum 1. Mai
zu zwei Ltindern von 4 u . 2 Bahren
gebildetes , deutsch und französisch
Iprechended

Kinderfränlein,
das zu gleicher Zeit Stütze im
Haushalt iff . tzlehalt monatlich
30 Mk Offerten mit Zeugnissen
und Bild unter Nr . 3344« an dir
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ 2 .2

Seroierfröuleiit
Für eine größere Konditorei u.

Cafe wird ein nettes intelligentes
Fräulein gesucht . Große stattliche
Erscheinung erwünscht . Verdienst
120- - 150 Mark monatlich nebst
fr . Station . Bewerberinnen , auch
Ladnerinnen » ich : ausgeschloffen .

Offerte nebst Photographie oder
pocsönliche Vorstellung . 3448«uU

Wilhelm Himmelstein.
Konditorei i'.nd Cafe , Pforzheim ,ötii . fc-nrl Ariedrichstraßr 52.

Gesucht
bei hohem Lohn

Restaurationsköchinne« ,
Küchenmädchen .

Stellen f uche « :
einfache u . beffere Kellnerinnen ,
Anshrlfskellnerinnen .

Stadt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Ziihringerstr . 100, Telephon 620 ,
Geschäftszeit von 8— 12M« und

von 2—7 Uhr . 5419 .2 . 1
Vermittlung völlig unentgeltlich .

B Suche sofort : Herrfchafts-• köchinnen , Mädchen zukl . Kam .,
immer -, Hau »- u . Küchenmädchen ,

Gesucht per IvzApril eine tüchtige

Köchin ,
die selbständig kochen kann , in eine
große Pcnfion nach Basel . Näheres
zu erfragen unter Nr . 3457a in
der Exped . der „ Bad . Preffe " .

Perfekte Köchin
zum Eintritt auf 1 . Mai ds . I » .
gesucht . 5282 .3 .3

SM. KrackechM Sarltzmhe.

Eins. Mödchen
vom Lande , aus guter Familie , als
Stütze der Hausfrau , auch i . Laden¬
geschäft tätig , sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 543a an Die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Suche lScht. Mädchen
nach B.- Baden , d. bürg , koch, kann
z , Beihilfe in Pensionsküche , muß
tiüche u . Zubehör rein halten . .

Offert , m . Lobnansprüch . unter
Nr , 4*12990 in der Expedition der
„ Bad , Presse " abzugeben . 2 . 1

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , tüchtiges Mädchen

im Alter von 18 — 20 Jahren für
Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn und guter Behandlung so¬
fort gesiulfl. 8462 «
J . Emmert , „Gasthausz.Blumr "
u . Postagentur , Aue bei Dnrlach
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer und Rüche von zusammen 1900 Wh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos nnd ohne Kaufverbindlichkeit ! 2099

J. L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe , Waldstra&e 30 | 32.

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schuljahr 1910/11 beginnt am Montag den 11. April .
An diesem Tage haben sich die neneintretenden Schüler morgens

7 llhr und die Schülerinnen mittags A2 Uhr unter Vorlage des letzten
Schulzeugnisses, mit Schreibmaterial versehen, im Gewerbcschul-
rebäude, Zirkel 22 , anzumelden .

Der Unterricht für sämtliche Schüler und Schülerinnen der
1 Älchen beginnt am Dienstag den 12. April , für die der 3 . Klaffen
<w Mittwoch den 13. April , morgens 7 Uhr. bezw . mittags A2 Uhr.

Rach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
gJb mit Ausnahme der Bäcker, Metzger . Bierbrauer alle in den übrigen
Bewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Müblburg , Beiertheim , ^ üppurr ,

rünwiuket , Darlanden , Rintheims beschäftigten Arbeiter (Gesellen,
«Hilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet,

ite Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .
Rach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 .

' Juli 1907
«ch«n die Arbeiigeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
?! cbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
efliern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
rilgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
Ortsstatuts werden durch das Großh . Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes
mm 13. August 1904 mit Geldstrafe Bis zu 20 M und im Unvermögens -
nlle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Der Bor stand :
-407 Rektor Kuhn .

Schuhwarenhaus Mayer
Ecke Karl- und Gutsch-Strasse Nr. 22.

Grohe Auswahl
m

Teigwaren
alles in Original- Kisten aufgestellt .

Makkaroni M v°n 28 Mg.
Hausmacher Gemüse Nudeln

von 30 Pfg . an

Hausmacher-Suppen-Nudeln
Pfd. von Mg. an

bei 5374.21

Bucherer
in den bekannten Verkaufsstellen .

Ne« eröffnet :

37 Schützenstr . 37.

Brautkränze, IMItitr
empfiehlt
1226

Jlleine
befindet sieh jetzt

66 Kalsei ' itrasse 66
zwisch . Karl -Friedrich - u . Kreuzstr .

812570,2 .2_ Ad. Hepting , Dentist.

Sehroders Zahn -Ätelier
>343.2.2 befindet sich jetft

Durlacher Allee 38.
Neu eröffnet

Schabwareabaas Mayer
Ecke Karl- und Gutsch - Strasse Nr. 22
■ ■ empfiehlt «ein reichhaltiges Lager = =

Vergebung von
Kochbanarbeiten.
Zum inneren Ausbau der zwei

Dienstwobngebäude für je 6 Be¬
amte bei der Feudenheimer Stra¬
ßenüberführung im neuen Mann¬
heimer Rangierbahnhof sollen die
nachverzeichneten Bauarbeiten
nach der Verordnung des Grossh .
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werde» .

Die Arbeiten für 1 Gebäude
umfaflen :
I . Linslru « :

380,00 qm Bodenbelag
185,0 qm Wandverkleidungen .

II . Terrazz » :
196,0 qm Terrazzoplatten ,
244,0 m Terrazzosockel,

16,0 qm Wandverkleidungen ,
13,0 qm Schieserabdeckplatten.

III . Glaserarbeiten :
11,50 qm Kellersenster,

105,00 qm Panzerfenstec .
88,00 qm Küchen -Treppen-

hausfenster .
I V . Dchreinerarbritrn :

6,20 qm Hauseingangstüren ,72 Stück Zimmertüren .
53,00 qm Fensterbrüstnngen ,

330,0 m FußlambrieS ,
45,0 qm Rolladenfaste«,49 .0 qm GlaSabschlüffe.33,0 qm Küchenaustrittstüren ,

155,0 qm tanirene Riemen-
böoen .

V. Rsllabcnlieferung :
132,80 qm Rolladen,48 Stück Ausstellvorrrchtungen,48 Stück Gurtaufwickler .

VI . Schlofferarbeite« :
Anschlägen von

2 Stück Sauseingangstären ,2 „ Waschküchentüren»2 „ Kellereingangstüre « ,
26 „ Keller- u . Speichertüren ,72 „ Zimmertüren ,12 „ Küchenaustrittstüren ,

26,0 m Treppengeländer .VII . Tüncherarbeite » :
1600,0 qm 3maliger Oelfarb -

Oelfarb -
anstrich,

260,0 qfn 4maliger
an strich,

645/1 qm Lasuranstrich,
1265,0 . Leimfarbanstrich ,
1000,0 „ Faffaoenanstrich.Die Zeichnungen, das Beding-

nisheft und die Angebotsvordrucke,die nicht nach auswärts versanot
werden , liegen auf unserem Hoch¬
baubureau , Grone Merze lstraße
Nr . 7, 1. Stock rechts, während der
üblichen Geschäftsstunden auf , wo
auch die Angebotsvordrucke zum
Einsetzen der Einzelpreise erhobenwerden können.

Di « Angebote stnd spätestens hei
der öffentlichen Verdingungsver¬
handlung am 16. April 1910 , vor¬
mittags 10 Uhr verschloflen , porto¬
frei und mit der Aufschrift Diensi-
wohngebäude bei der Feudenheim- r
Brücke , versehen, bei uns einzu¬
reichen . 32via

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Mannheim , den 30 . März 1910.
Gr . Bahnbauinspektion .

leb kaufe
fortwährend getragene Herreu -
u. Araueukleivee , Stiefel , Uhren,
Gold . Silber «. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahl«
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167»
An- n. Berkaussgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafruftr . 22 .

Gewaschenen, Hellen

Gartenzierkies
liefern in verschiedenenKörnungen
und vorzüglicher Qualität .
wejterwälder Sandwerke.

G . m. b . H ., 34362 .8.1
Riederzeuzheun ,Kreis Limburg a . d . Lahn.

Adlerstruse 7 .

la. Rollschinken
feinste Salzung ü Pfd . 1 .15 Ml .
Nußschinken . . L „ 1 .10
Lachsschinken . . L „ 140 „
ff. Cervelatwurst . ,und Salami . . 5 1.00 „
do. feinsteWinterware LPfd . 1 .20 „
Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 90 Pf .
Turchwachs. Speck .

oder Dörrfleisch a » JU «
Schles . Preßwurst . ä 60 „
Thüringer Rotwurst L , 50 „— Preislisten zu Diensten . —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik HCTa

Karl Maier, 8Iaam.

Kcparatnren fÄ !cn!
RtrkMchSstkller aufgelabea !
Billige SffüidK jetzt

Filiale Bechtel
Herrenstr. 15, Nähe Kaiserstraße

und auf dem Wochenmarkt.
Nordsee -ScheNffsche Pfd . 40 Pfg.
Back - Schellfische Pfd . 20 u . 25 Pfg .
Holländer Schellfische
Hochfei»eSviegelwarePfd .50Pfg .
Grüne Heringe Pfd . 20 Pfg .
Kablia« Pfd . .30 u . 40 Pfg .
Seelachs . Seeaal Pfd . 30 Pfg .
Ratnrgewäfferte Stockfische

prima Qualität , solange der Bor¬
rat reicht, Pfd . 25 Pm .

Rotznngen , Schollen Prd . 50 Pfg .
Silberlachs (Salm , Pfd . 1.50 Mk.
Kleine Steiubutt Pfd . 1 Mk.
Heilbutt im Ausschnitt Pfd . I Mk.
Bückling » 3 Stück 20 Pfg .

ganze Kiste 1.50 Mk . 6411
Geräuch . Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch. Seelachs Pfd . 50 Pfg .
Geräuch . Seeaal Pfd . 5O Pfg.
Sachsforellen Stück 20 Pfg .

AM gefadtent Fische.

Eier
aus frischen Waggons ,
streng durchleuchtet und
sortiert , unter Garantie

für jedes Stsick

große
Siedeier

Neuarbeiten — Umänderungen
von Gold - n . Silberwaren jed . Art .
Fr . Widuiann , Goldschmied .
6.6 Kaiserstr . 225 . B11131
Werkstätte t . Hofe lkS . Ankauf von

altem Gold.
Verlegte meine
Dame,»schneideret

von Rudolfstraße 14, II, nach
Karl -Wilhelmstr. 38 . in, I.

Empfehle mich zugleich im An¬
fertigen von Kostumes , Reform ,
Empire und Blusen bei billigster
Berechnung. 5812434.2 .2

Frau .4 . Hiiher ,
Karl - Wilhelmstr . 36 , III . l.

Bäckerei-Gesuch.
Ein tücht. Bäcker , welcher nur

in Ersten Geschäften tätig war ,
sucht gutgeh. Geschäft zu pachten ;
späterer Kauf nicht ausgeschloffen.
Offerten unter Nr . 5812941 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Geschäftsffaus-Nerk.

Eine gut gehende Bäckerei mit
Spezereihaudlung in der Nähe von
Bruchsal ist Gesundheitshalber zu
verkaufen.

Offerten unt . Nr . 3368a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

10 Stück
nur 58 ^

mittelgroße
Siedeier

io Stück e o .nur 5JO -4

frische gestempelte
Trinkeier
10 Stück "I E

nur m w S

täglich frische
Tafelbutter

aus erster Molkerei

Pfund i » 40

frische
Frühstücks-

Käschen j
Stück 12 4

PfannkuchSCo.
G . m . b . FI .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Neu eröffnet :
Brette «

am Markt , Telephon 65,
! Karlsruhe -

5428 .2. 1 Weststadt I
Sophienstraße 60 ,

Ecke Westendstraße . —

günstigen Bedingungen zu
fen . Offerten

unter Bl2924
der „Bad . Presse"

iramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die rit . Herrschaften staunend
bohr Preise für getragene Hrrren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 5812344.4.43 . Stiebe r , Markgrafenstr . 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Wdjenmagen
komplett, ca . 60—80 Ztr . Tragkraft ,preiswert zu verkaufen . 5144 .8 .2

Karl Baunann ,
Kerlsruhe , Akadcwiestraße 20.

BlliMr-Lerkiliij.
In guter Mietslage der Bach¬

straße sind Bauplätze zur Erstellung
von Etagenhäusern zu dem äußerst
billigen Preise von Mk . 28 .— pro
qm einschließlich Straßenkoften rc.
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5157 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2

Grosse neue Ausziehtische
nußb . poliert , 2,00x80 , mit massiv
eichener Platte , ä Stück 28 Mark ;
großer Zimmerttsch, nußb . poliert
mit Hartbolzplatte 14 Mark : für
Zimmer oder Küche verwendbarer
Tisch, nußbaum poliert mit weißer
Platte 8 Mark , stehen z . Verkauf
nur Rüpp«rrerstr . 80,1 . B12613.2.2

Itltpftil lit liaillmlt.
Schlafzimmereinrichtung , hell, mit

Roßhaarmatratzen , Wohnzimmer ,Vertiko, Trumeau , hell , Pianino .
eiserne Bettstelle und Ausziehtisch,
sind sehr billig zu verkaufen .
B12883 Zirkel »3 . 2. Stock .

für Schlaffer, gut erhalten , billig
abzugeben. 5812949.2.1

Scheffelstraße 84 , pari.

5 Ctm.
dick,

gebraucht, für Werkstätte und
Scheunenboden , Werkbänke rc . sehr
gut geeignet, sindbillig zuverkaufe«.

Zu erfragen Ritterstr . 13—17.
Eingang Fabrikgebäude ._ 5397

Elegantes ,
hell graues •»•*» w , fot
JsL Staubmaatei
B129 - 7 Hirschstratze 105 , pari .

glAth mittl . FigurJUCUI , sowie ein" " Mig
erkai

staatlich ge-
nebmigtes

Büro .
Große Erfolge . Bl2985

Schützenftraße 50 , 2 . St ., lks.

Hervert.
2 Privatbeamte im Alter von

28 I . wünschen mit Damen , zirka
20—25 5S. alt , zwecks spät. Heircu
in Verbindung zu treten . Vermög.
erwünscht, aber nicht Bedingung.
Gefl . Offert , unt . Beifügung der
Photographie wolle man einsendcn
u . Nr . Bl2896 a. d . Exp. d . „Bad.
Presse"

. Diskretion Ehrensache.
Heirat .

Ein Witwer , Anfang der 50er
Jahre , Geschäftsmann , wünscht sich
zu verheiraten mit älter . Fräulein
oder Witwe mit etwas Vermögen.
Offerten mit Photographie unter
Nr . B12890 an die Expedit , der
„Bad .Presse"

. Diskret . Ehrensache.

Al »milltll M
Offerten unter Nr . B12721 an

die Expedition der „ Bad . Presse" .
p n | J Offizieren , solv . Privat !.
| fR | (] inlederHöhe,reell,schnell ," " EIL q. Ausl . Fuchs , Charlot-
tenburg b.Berl . , Mommsenstr .56 . *-‘?a
Wer leiht jung . Dame

1000 Mark
zur Vollendung ihrer Studien geg.
spätere pünktliche Rückzahlung.

Gefl. Offert , unt . Nr . 5312549 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Kinderloses Ehepaar wünscht

Kind
in gute Pflege zu nehmen . Off. u.Nr . 5812912 a . d. Exp, d . „Bad . Pr .

"
i n d

Wegen Wegzug ist ent gut ge¬
bautes , zweistock. Wohnhaus , Wasser
und elektr. Licht vorhanden, in bester
Geschäftslage u . allernächster Nähe
von Karlsruhe , Bahnstation zweier
Linien , unter sehr günstigen
dingunaen z« verkaufe«. Anfragen
unter Nr . B12854 an die Erpeditron
der „SBab. Presse" erbeten.

In sehr guter Geschäftslage ist ein
kleineres yaus

unter
verkaufen
an die Exped

mit Wandbatterie , ganz neu , ist
unter Garantie billig zu verkaufen .
Bl2868 Rh einst». 23 , 2 . Stock .

Billig zu verk. : Bertiko , Spiegel -
fchrank.Plüschbiwan.Buffet.Schreib -
tisch . Akabemiestr. 40 , pt. B12964

wird in gewiffenhafte Pflege
nommen aufs Land . 5812

Näh . Bulach, Neueanlagstr . 33.

tl
oder gemischtes Warengeschäft zu
kaufen oder zu mieten gesucht .

Off . unter A . K . lOOl postlag .
Hockenheim (Baden) . 5312675,4,2

Gut erh . Brandkiste zu kauf . aei .
Offerten mit Preisang . unt . B12925
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Cigarrengeschäft,
beste Lage, flottgehend , billig abzu¬
geben. Off- unt . Nr . B12670 an die
Exped. der , Bad . Presse"

._ 8.3

NrUa-Uerkaus.
Am Fuße des TurmbergS iu

Durlach ist ein neues , modern ein-
gericht. Einfamilienhaus billig zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B12901
an die Erpedit . der „Bad . Preffe " .
gfcriVtrrrt « Torpedo - Freilauf ,, s «lyrr «n » billig zu verkaufen.
B12763.2.2 Mauprechtstt . 18, Pt .

gafiniittfflMadUzijli.
5812769.2 .2 Durlacherstr . 59 , UL
Ein guter Herd ßu,“"
5812958 Garteustr . 57 , 1 . St .

Zu verkaufen
ein gebrauchter
5812645.3.2 Gartenstr . 61 , n , r .

Zu verkaufen : “IC
doppelarmige Gaszuglampe
(Messing) . 5812916

Gerwrgstraße 48, 4. Stock rechts .
Zwei neue Bettstellen

sind billig zu verkaufen . B12899
_ Gerwigstr. 10, 2. Stock.

SlrilKimslWe W>
für Strümpfe , Socken rc., gut er¬
halten , 1 Jahr im Gebrauch , billig
abzugeben . 5812948.2.1

Anzusehen Tcheffelstr . 64 , pari .

Bodenteppich.
gebr . , billig zu verkaufen . 5812738
Rüppurrerstr . 2 , II, im Grünwald ,

Zu verkauf , hübsch . Sommerkleid
für mittl . Fig . , f . 12 <M , sowie gr.
Kleidrrschrant z . Abschlag . , 18 M.
5812960 Bahnbofstr . ll , 3 . St . .
ö « tirrftmtfrn ein grünes Kanapee0 * uClrUUi | tH mit 3 gepolsterten
Stüblen . 5812946

Wielandtstraße2, parterre.
Ein gut erhaltener Kinderlicg -

wagen billig zu verkaufen .
B12728 Güthestr . 41, 3. St . r . _
Kinderwagen, *Die neu

Herd .

Bl 2973 zu verkauf.
Steinsttaße 27 , Hof .

8 Stück schöne , erstklassig«

Zuchteber
im Alter von 5—6’ /. Mt ., reinra
des gr . w . Edelschw . hat zu l
kaufen . 3324
Pk . Miiiier , Krötzing
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Pie Ausbreitung des Deutschtums nach
Osten .

0 . Den letzten der vom Karlsruher Ostmarkenoerein veranstal¬
teten nationalen Zugendvorträge hat , wie erinnerlich , Herr Professor
Karl Lang vom Eroßh . Gymnasium in Karlsruhe am 17 . März ge¬
halten . Er sprach über die „Ausbreitung des Deutschtums nach'
Osten"

, einen Gegenstand , mit dem unsere Schüler während des Stu¬
diums der mittelalterlichen und neuzeitlichen Geschichte in Tertia uno

. Prima bekannt und vertraut werden . Wir haben s. Zt . schon kurz' über die Ausführungen Prof . Längs berichtet. Aber der Vortrag
verdient , daß man ausführlicher auf ihn zurückkommt . Denn er hat
geboten, was im Rahmen des Unterrichts zu bieten nicht lo leicht
möglich ist einen ununterbrochenen Blick über reichlich tausend Jahre ,der infolge seiner Weite und Klarheit höchst eindrucksvoll die An-

. fange, die Blüte , den Verfall der ostdeutschen Kolonisation und den' heute erneuten Kampf um die Erhaltung und Rückeroberung der einst
von Deutschen besiedelten und kultivierten Gebiete schauen ließ.

Da sah man wieder , wie germanische Stämme aus ihrer Heimat
«n Weichsel , Oder und Elbe nach Süden und Südwesten wandern und
tn das Römerreich einbrechen, während sich in die von ihnen ver¬
lassenen Gebiete slavische Völkerschwärme Niederschlagen . Zur Zeir
Karl des Großen rückt die slavische Nachbarschaft bis an eine Grenz¬
linie heran , die durch die Punkte Kieler Bucht, Elbelauf bis zur Saa¬
lemündung , Quellgebiet der Drau , und Triest bezeichnet wird . Aber
zu dieser Zeit schon beginnen die Kämpfe um diese Grenze. Rücker -
obernd dringt erst Otto I . in die finnischen Gebiete zwischen Elb« und
Oder , ja bis zur Weichsel vor . Daß es sich für ihn um bemühte Rück¬
gewinnung alten deutschen Bodens handelt , zeigt deutlich die Art ,wie er die anerkannte wirtschaftliche Kulturmacht , die Kirche und ihre
Organisation benützt, das neu gewonnene Gebiet zu kultivieren . Im
Mittelpunkt der Verwaltung steht seit 968 das Erzbistum Magde¬
burg . Aber Ottos Nachfolger, die zum Teil ihre halbsüdliche Natur
und Erziehung nach Italien zieht , lasten die zwischen Elbe und Oder
begonnene Kolonisationsarbeit wieder liegen . Um so kräftiger grei¬
sen da die deutschen Territorialfürsten zu , Heinrich der Löwe. Albrecht
der Var , deutscher Ritteradel , Bischöfe und die Aebte der Prämon -
stratenser- und Zistersienserklöster. Jetzt , zwischen 1100 und 1150 be¬
ginnt die eigentliche Kolonisation des Gebietes ostwärts der vorher
erwähnten Linie . Etwa zweihundert Jahre , von 1160—1300 wird
gearbeitet , gerungen und gekämpft um den Grund und Boden in'
Weihen , Brandenburg , Pommern , Mecklenburg, Schlesien und Preu¬
ßen, in Böhmen , Ungarn und Siebenbürgen . Dah diese Lande nicht

•mir erobert , sondern germanisiert , dah die Kolonien nicht Ausbeu -
tungs -, sondern Ackerbaukolonien wurden , ist das Verdienst der

> deutschen Bauern . Aus altländischen Gebieten schaffen Siedelungs -
' genostenschaften und Agenten sie herbei und siedeln sie in feste Dörfer
an . Dem Bauern und Krieger folgt der Handwerker und Kaufmann .
Es entstehen in dieser Zeit Lübeck, Rostock. Stralsund im EebieteHein -
richs des Löwen, die Orte Brandenburg und Havelberg bekommen
Etadtrecht und werden wieder Bistümer , es werden die Cistersienser-

: klöster Lehnin und Chorin und andere gegründet . In das nun wie¬
der benachbarte Polen wird der deutsche Bauer und Kaufmann von
den Polenkönigen selbst gerufen . 1235 entsteht Posen , 1300 war
Krakau fast völlig deutsch . Zu gleicher Zeit veranlaßt - eine Art
Kreuzzugspflicht deutsche Ritter und Priester gegen die heidnischen
Slaven und Fimen nach Livland , Kurland und Esthland zu ziehen,
Ihnen folgen Kaufleut « , aber nicht mehr Bauern . Die Abbaufähig -
keit der erzreichen Berge in der Zips , der Nordwestecke Ungarns , der
Ackerboden Siebenbürgens , der gewinnbringende Handel mit Abend-

' und Morgenland in den Städten der ungarischen Tiefebene locken
Scharen von deutschen Bauern von der armen Eifel , dem Hunsrück
und dem Westerwald herunter in jene östlichen Gebiete . Nach Schle¬
sien hinein dringt deutsche Kultur nicht von unten hinauf , sondern von
oben herab , aus der höfischen Gesellschaft der Piastcn , eines polnischen
Fürstengeschlechtes. Deutsche Fürstentöchtcr .sitzen auf diesem . slavi¬

schen Thron und sie bringen deutsch« Sprache, deutsche Sitten und
deutsche Gesinnung an den Hof und in das ganze schlesische Land am
Oberlauf der Oder . Ebenfalls von den Fürsten gefördert , flutet das
Deutschtum von drei Seiten in den böhmischen Kessel , big es die Hus¬
sitenkriege wieder zurücktreiben.

Aber alle diese Wanderungen , Rodungen , Siedelungen . Dorf - ,Stadt - und Klostergründungen , all die Kämpfe oder friedlichen Ver¬
handlungen mit den einheimischen Fürsten verschwinden ins Dunkel
vor der einen gewaltigen Eroberung und Eermanifierung des
Preuhenlandes durch den Deutschritterorden. Was den Blick auf je¬
nen Kampf lenkt, ist vor allem die glänzende Schar der Ritter im
weihen Mantel mit dem schwarzen Kreuz, dann die gewaltige Er¬
scheinung des Ordensmeisters Hermann von Salza selbst , der sie alle
an Energie , Verwaltungsgeschick, Kaufmannsgeist . Diplomatenklug¬
heit , staatsmännischem Blick . Menschenkenntnis und Herrschgewalt
weit überragt , was jeden Nerv spannt , sind die erbitterten Kämpfe
zwischen Ritter und Heide, an Schönheit und Erbarmungslosigkeit so
poesievoll und wild wie der Nordsturm, es ist die geschichtliche Be¬
deutung , die dieses LandPreuhen gewinnt , dasKunstwerk derMarien -
burg , also Vergangenheit und Gegenwart , die das Ereignis mit einer
blendenden Gloriole umgeben, wie sie dann den Kampf der Deutschen
im Osten überhaupt schließlich traumhaft erleuchtet und verklärt . Seit
dem Ablauf der Kreuzzüge ist Schwert und Hand der Ritter und
Mönche frei . Da ruft Konrad von Masovien . ein Teilfürst Polens ,
den Orden um Hilfe gegen die Preuhen . Diese bewohnen nordwärts
von ihm den Landstrich vom Mündungsgebiet der Weichsel bis zum
Mündungsgebiet der Memel . 1231 erscheinen die Ritter unter ihrem
Landmeister Hermann Balk . Mit packender Wucht stellt der Redner
dar , wie Heldenlist, Rittermut , Christenhah und Nationalstolz drein¬
hauen . bis der letzte heidnische Mann des heldenmütigen Preußen¬
volks tot liegt oder zurückgedrängt ist in Moor und Waldnacht . Aber
ganz vernichtet ist der heidnische Volksstamm nicht, weder in Wirk¬
lichkeit — denn erst um 1700 stirbt die preußische Sprache ab —, noch
in der Erinnerung , denn ihr ' Name wird schließlich der Name des
herrschenden Staates unter den deutschen Staaten . Die Kriegspflicht
haben sie erfüllt , die Deutschherrn: nun treibt ihre friedliche Ar¬
beit aus dem blutgedrängten Boden üppige Früchte . 1255 wird
Königsberg gegründet , der Talboden der unteren Weichsel mit der
neuen eisernen Pflugschar zum ergiebigstenAckerbodenumgepflügt und
damit zum Nährboden für den wichtigsten Handelsartikel im Ordens¬
land , Getreide . Jetzt gewinnen Danzig , Kulm , Marienwerder ihre
Bedeutung . Ei .>e Ordensflotte geht jetzt in See und verfrachtet
die Landesprodukte , deren Menge gesteigert wird , als Deutschritter
u . Schwertbrüder sich 1237 mit einander verbinden : denn damit fallen
die Ostseeprovinzen, d . h . ein Landstrich vom Memelgebiet bis zum
finnischen Meerbusen mit Dorpat u . Reval in den Machtbereich des
Ordens . Der Ordensmeister verlegt 1309 seinen Sitz von Venedig ins
Ordensland und baut als ein Zeichen von Reichtum , Kunstsinn und
Fürstenbewußtsein seine Burg , die Marienburg , ein Wahrzeichen
deutscher Kultur .

Was sich aus den westelbisch-niederdeutschen und süddeutschen Ge¬
bieten von 1100—1300 nach Osten drängte war in vollem Sinn das
deutsche Volk , in viel einheitlicherem Begriff als heute ; denn zu ihm
gehörten der Territorialfürst und der Bauer , der Mönch und der
Ritter und Priester , der Kaufmann und der Handwerker . Laienvolk
und Geistlichkeit kämpften und arbeiteten in einer geschlossenen Maste ,
sie alle aus gleichem Blut und gleicher Gesinnung.

Unterstützt wird die binnenländische Agrarkultur im Osten durch
die Handelskultur der Hansa. Ungefähr um die Zeit , wo die Masten¬
deutscher Bauern ostwärts auswandern , befahren deutsche Kaufleute
schon im Sinn gemeinsamer Eeschäftsunternehmung die Nord - und
Ostsee . Aus ihrem gegenseitigen Jnterestenschutz entsteht der Bund
der Hansa . Wenn ihr Handel auch im wesentlichen Durchgangshandel
war , der die Ware aus Rußland , wie Wachs, Dürrfleisch . Pelzwerk
»ach dem europäischen Westen verfrachtete, also nicht eigentlich deutsche
Landwirtschaftserzeugniste vertrieb , kam ihr Handelsgewinn doch oie-
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len deutschen Binnenstädten der norddeutschen Tiefebene zugute und
vor allem den neuen Kolonisationsstädten des Ostens . Der Macht -
bereich der Hansa wird umschrieben durch den Kreis , den die Städte
bilden : London, Bergen , Reval , Nowgorod, Krakau , Köln , Brügge .
Harfleur . Den räumlichen und handelspolitischen Mittelpunkt bilden
die sogenannten wendischen Städte Hamburg , Wismar , Rostock , Stral¬
sund und Lübeck. Ihre ruhmreichste Zeit haben Orden und Hansa
um 1370 . Da herrscht über den Orden einer seiner größten Ordens -
meifter , Winrich von Kniprode , da erhält im Frieden von Stralsund
die Hansa das Recht , die Wahl des dänischen Königs zu bestätigen .
Beider Mächte Territorium hat um diese Zeit die größte Ausdeh¬
nung erreicht. Das Gebiet des Ordens geht von der Weichselmün-
dung bis zum finnischen Meerbusen, die Hansa ist Herrin der Ostsee
und eines Teils der Nordsee .

Wenig Jahrzehnte darauf folgt der jähe Umsturz. Gegen den
Orden treten seine Städte auf , weil er ihnen mit seinem Handel Kon¬
kurrenz macht. Mit dem städtischen Bürgertum macht der Landadel
gemeinsame Sache; er bäumt sich gegen die Ordensritter auf , die ihn
in verletzender Exklusivität von sich halten , und schließt den Eidechsen-
bund . So stellen sich Deutsche gegen Deutsche . Zu den Gefahren
inneren Zwistes treten die der äußeren Feinde . Polen und Litauen -
schließen sich unter Jagello zusammen. Dieser tritt zum Christentum
über . Damit verstummt der Ruf und erlahmt die Energie zum
Kampf gegen das heidnische Slaventum . 1110 erfolgt der llnglücks -
schlag bei Tannenberg . Die Eidenchsenritter hatten im Einvernehmen
mit dem Landesfeind , den Polen , gestanden ! Rach dieser Niederlage
empört sich das städt. Bürgertum gegen den Orden . 1466 erfolgt im
zweiten Frieden von Thorn die bittere Abrechnung: der Ordens¬
meister wird Vasall des Königs von Polen .

Nicht ganz so rasch fällt die Hansa von ihrer Höhe. Aber seit
1478 Nowgorod in russische Hände gefallen ist , nimmt ihr Verkehr
gegen Osten ab . Polen und Litauen richten ihre Politik gegen Or¬
den und Hansa . Die nordischen Mächte schließen sich der der Hansa
feindlichen Handelspolitik Englands an . Die Ost - und Weststädte des
Bundes selbst werden durch Sonderintereflen auseinandergrissen . Der
Neid der deutschen Territorialfürsten sucht Orden u . Hansa zuzusctzen ,
wo er kann . Vor allem aber fehlt eine Reichspolitik, die den kauf¬
männischen und wirtschaftlichen Unternehmungen Stütze und Halt ge¬
liehen hätte . Es folgen traurige Zeiten . Erst die Hohenzolkern legen
ihre Hand wieder auf einen Teil des einst deutschen Kulturlandes im
Osten. Freilich ist ihr Anspruch auf Schlesien , ihr Besitz Preußens
erst nur urkundlich schwach gesichert, bis allmählich das papierene
Wort seinen Nachdruck erhält durch das Schwert und Eroberung und
neue Kulturarbeit , die in den Weichsellanden durch ein schlagfertiges
Heer erhalten und geschützt werden können . Da bleiben die gewon¬
nenen Gebiete sicher und werden in der Zeit vom großen Kurfürsten
bis Friedrich Wilhelm III . (1815) allmählich auf die heutige Ost¬
grenze des Reiches erweitert . Auf die Zeiten einer schwächlichen
Polenpolitik unter Frieürich Wilhelm IV . folgen die entschiedenen,
teilweise auf Flottwell zurückgehenden Maßnahmen Bismarcks , die
das Ziel nicht in die Vernichtung der Polen , sondern in die Erhal¬
tung des Deutschtums setzen .

Eine Erkenntnis brachte der bis zum letzten Worte alle Hörer
fesselnde Dortrag : Die polnische Frage ist keine bundesstaatliche An¬
gelegenheit , sondern Reichssache . Und erst , wenn wir uns wieder in
der Geschlossenheit eines Volkes im alten Sinne um das Schicksal der
Ottmarken , denen wir eine höhere Kultur , und vor allem den jetzt so
kampffähigen Mittelstand gebracht haben, kümmern, werden die alten
Keime, die wir vor rund 800 Jahren in den teuer gewordenen Boden
legten , zu neuem Leben erblühen.

Es wird der Ruhm von ihren Erbentagen
Nicht in Aeoile » nntergchn !
zur Schönheitspflege unentbehrlich geworden ist. 31a.
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• Hamen „Osram-Lampa *. •• lurgsullsduft Eeriia 1. 17. !

J N*m tl »ktriittie OIDMimp*. 2

70 % Stromirspamis. j
• 18 — 600 Karzwk •

Detektiv -Institut „Greif“,
Ernst Geugelin u . Math . Maier, Krim .-Kommis. a .D . besorgt überall gewissen¬haft u. diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf -, Zivil -, spez, Ehescheidungs- u. Alimentationsprozessen usw., beim!.

:Beobachr . u. Ueberwachungen. Auskünfte üb . famil . Bdrhältn ., Vorleben ,Ruf , Charakter rc . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr . , praktische Tätigkeit , feinste Referenz . , coulante Berechng. B7894.6 6

2.1 Ausstellung einer kompletten 5364

Brautausftattung
von Donnerstag den 7 er.
bis Samstag den 9. April :

Waldftraße 6, zu deren Berichtigung
wir ergehenft einladen .

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut - und KinderausflaUungen

Kaijerftraße 149, I. Telephon 579.

Mos« mit Sprachstörungen
aller Art erhalten Samctag den 9 . dS , nachm 3 8 U 'ir
DW " kostenlose Aufklärung über Heilung
im „Hotel Tannhäuser " hier , Zimmer Nr . 11 .

SprMeillehrer Frank , Heidelberg.
Früher schwerer Stotterer . Bl2936

Atelier für seine Herrenschneiderei

) . Kovar /
Großes Skofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : 584646*

Frack i Gehrock Anzüge.
------- Mäßige Preise. ----------

Damen Hüte
in einfacher Ausführung für Sport und Reise.

Echte Panama .
Ferner:

Formen aus exotischen Geflechten
zum Selbstgarnieren.

Adolf Lindenlaub
Hutmagazin

191 Kaiserstrasse 191 . 6U8 .3.3
- Rabattmarken.

Für "WU
iT abgelegte
Herren « u . Damenkleider, Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahlehohen Preis .
Postkarte genügt . 5812342.4$
J .Gross , MarKgrafeuslr. 16.

Lis
liefern franko allen Stationen .

Stern St Sa bat,
München II.

Brieffach. 3276a .6.5

Mcktransport-Gelegenheit
Rücktransport ins badische Ober¬

land gesucht <7 w Wagen , Stand¬
ort Bruchsal). 3424a .2.2
flugollanima , Möbeltransport

Radolfzell .

Tafelhlavißpe
zu 75 , 250 300 Mark,in gutem gebrauchsfähigen Zustand ,zum Teil von hervorrageaigr Güte,stehen zum Verkauf Ri 4mt'6'4

H . Maurer
Pianolager .

Karlsruhe . Fnedrichsplatz 5.
Pöchter - Gesuch.

Für ein gutgehendes , bürgerlich .
Gasthaus mit schönen Räumlichkeit ,
in einer Amtsstadt Badens werden
tüchtige , im Hotelfach erfahrene
Wirtsleute per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 3359a an die
Erped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Bücherschrank ,
Schränke , Bertikos , Spiegelschrank,Dienftbotenschrank , Diwan , Chaise¬
longue , Betten , Federbetten ,Kücheneinrichtnna , kompl., neu.
Tische, Stühle , Matratzen. Roß¬
haarmatratzen , Kindermattatzen,Bettrötte . Patentstahlröste , Wasch¬
kommode mit und ohne Spiegel,
Nachttische rc. rc., alles neu, billigst
zu haben bei 5146.6.4lieiuricli Harrer

Lagerhaus : Philippftr . 19
Stadtteil Mühlburg — Tel . 1659.

Zickel -Felle
werd. zuhöchst . Tagespreisen gekauft
B10598 .14 .8 Schwanenstraffe 11 .

Zn tmten gesucht einige guter¬
halt . Herrenjoppen - Anzuge aufs
Land . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3312387 an die Expedi¬
tion der „Bad . Preffe " « roeten .

Neue , schöne Taschen - tu Plüsch¬
diwans von 40 Mk . an , Hochs.,
abgepaßtemod . Sitz - » . Lehneware
von 55—80 Mk (teilte Fabrik¬
ware) nur selbstangefert . prima
Ware unter Garantie . Gebe extra

c lO °/0 Rabatt ! - WW
bis 10. April. Kein Lad., dah. billig ,
wie jede Konkurrenz. B12503 .3.2
Nur im Spezialgesch. R . Köhler .
Tapezier. Schiitzenstraffe 53 , IL

Wege« Platzmangel
wird ein guterhaltener , eichener

ÄreibstGiilt.
enormbillig abgegeben. Länge 1 .20,Breite 0,70, Hohe 1,10 m. 6284.4 .2

Kaiserstraffe 93 , l Tr . hoch.
Herren» « Damenfahrrad
bereits neu , billig zu verkaufe «.
B12704 Seudertstr . 5 . 4, St
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Karlsrolie LßOßOlfl KÖlSCh Kaiserstr . 211
Stammhaus gegr . 1844 - Telephon Nr 160 .

Spezial-flbteilung für ßerren -Wäsche
weiss • Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *
Unter -WäSChe in Baumwolle,Wolle u . Seide

Pyjamas — . Nachthemden .
Spezialität : Oberhemden nach MaB Bester Sitz garantiert.

rin
.

ioo
.
ooo

.
-

werden ausgesptelt in der Pferde - Lotterie am
13 . und 14. April, es sind 39 Haupttreffer mit zusammen
HI Ir P£ ft ftftift W darunter Gewinne von mk . IVVOO .V W tzogy 5ooo, 4000 ; 2 4 3000 ; 5 4 2000;6 4 1500 u. s . f ., für Lose 4 1.— . 11 St . — 10 .— sowie Auszahlung
aller,Treffer F,, ». , Bankgeschäft . Karlsruhe , sowieI Gebrüder Göhringer , Kaiserstr . 60,E . Wegmann. Chr . Wieder , J . Antweiler . 4358 .7 5
empfiehlt sich

Geld ! Geld !
sparen Sie durch Einkauf in

Vucherers
Filialen

Zähringerstraße 21 , D«rlacher-Allee32
Durlacherstratze 36, Gertvigstratze 16 ,

Bürgerstratze 6, Göthestratze 23.
Körnerftratze S, Luifenstratze 32,

Rintheim : Hauptstraße.
Ne « eröffnet : 5373.21

37Schützenftt .37
LBuchercr

Lebensmittel -Konsumgeschäft .
Lager und Kontor : Zähringerstr . 42

Telephon 392

Wer getragene Kleider, |
Schabe re« zu verkaufen hat und gute Preise erzielen will , schreibe an
Frleilenfoerg , Althiin-ltt. 17 Markgrafenstr . 17.

Ia. Apfelwein
vorzügliche Qualität, per Liter 24 Pfg ., franko

Karlsruhe und Umgebung . Fässer leihweise .
Beste Bezugsquelle ffir Wirte und

5286L.2 Wiederverkäufen
(Dieselben erhalten Vorzugspreise .)
Prompter Versand nach Auswärts .

Karl ll apcr,iguvi ] njiiu 111 uiuuuituiÜl )
Durlach , Telephon 125.

Zum Frühjahrs-
Hausputz:

la .

schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben ( laut ™
Mnsterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

2 Pfd .-Dose Pfg .

Ia .
Bodenwichse

gelb oder weist

' /, Pfd .-Dose 40 Pfg . j

‘ I, Pfd .-Dose 7 0 Pfg . |
| 35

2 Pfd .-Dose I Mk .

Fussbodenöl
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- *1, Literkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

- /. Pfd .-Paket 32 Pfg . |

' /- Pfd .-Paket 16 Pfg .

Putztücher
gute

von Pfg . an .

Abseifbiirsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgelleinen
grob , fein oder mittel

_ Blatt 4 Pfg .I Silbersand
m 3 Pfg .

Panamarinde
Paket Pfg .

Malzkassee „ Turmberg ".
Eine ungenierte Gratis - Kostprobe kann die Hausfrau

um - zu Hanse vornehmen und igrc diese überzeugt
davon , daß Malzkaffee „ Turmberg " an Wohlgeschmack von
keiner andern Marke erreicht ist.

«Intensiver Kaffeegeschmack , daher sparsam im Verbrauch.
„Turmberg ^ -Gratisproben von einem Viertel -Pfund auf Wunsch
frei ins Haus von der 5054 .2 .2

Durlacher Malzfabrik , Durlach <«»»-»>.

Apfelwein-Erosshelterei!
'Gutgehende, mit großem Umsatz , ist auf sofort oder später zu verdachten .

Offerten unter Nr . 5348 an die Exped. der>« Bad . Presse" . 42

empfehlen

Pfannbuch 8 B
G . in . b . H .

40 eigene Geschäfte.
Berkaufsstellen:

In Karlsruhe
Stadt -Zentrumu .Altstadt |
3 Karl -Friedrichstraße 3

(am Markt ).
14 b Amalienstraße 14 b.

Ecke Karlstratze.
44 Walbhornftraße 44 .

Oftstadt :
22Georg -Friebrichstraße22 |

52 Gerwigstraße 52,
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstratze 82

Ecke Kurvenstrabe .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141a Kriegstraße 141a,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstratze 25,

Ecke Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34,
(am Werderplatz).

22a Morgenstraße 22a.
Ecke Rankeftraße .

34 Winterstrahe 34,
an der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötzinge ».

Bruchsal . Telephon 218.
Ettlingen :

Rastatt , Telephon 159 .
Gaggenau .
Pforzheim

und weitere Umgegend.
Neu eröffnet :

Breiten .

Wage» verkauf
1 Milchwagen (gedeckt ),
1 Viktoriawagen (sehr billig).

beide wenig gebraucht.
1 neuer Pritschenwage « mit

Federn , 1b—20 Str . Tragsr ., find
billig »« verkante » bei
« » i-l Schieb , Bühl i . B .

Kaiserstrasse
233

Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass wir

fklimmilpmm HW % Ecke Herremtr .
eine Verkaufsstelle für

Wimm m <§mw
eröffnet haben. 5406

I. gegen Ungejiefet
A°b« : Lberlmö meyer, LW,"

Mannheim , Collinistr. 10, Telephon 2318 ^
Karlsruhe . Kriegstr . 16 , iy, Telephon 434

Vertilgung von Ungeziefer jederArt unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größte » « . teiftnngSfühigfleS Geschäft der Art in Süddeutschland

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernifiert . neue Hüte elegant ,rasch und billig angefertigt im Salon - Putzgeschäft von 5121 .4 .3
E . Breidinger , Karlsruhe , Leopoldstr 39 , pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5 ° /0 Rabatt in bar .

Kaschinen -Reparatnreii jeder Art , Trans *
missionsanlagen , Eisen * und Metall dreh er¬
arbeiten , Werkzeuge , Stempel u. Matrltzen
2 .2 fertigt 5289

W . Weisert ;, Gerwigstrasse 16,Schlosserei , Dreherei und mech . Werkstätte .

Tisch «. Dessevttvciac
garantiert naturrein .

Rotwein von 4 ® Pfg . an p. Ltr.
offeriert die

Magin Maynfir & Co .,
Inh . : Magin MaynCr ,

Rüppurrerstrasse 14 .
2« Geschäfte : Dnrlacherstr . 38 , Lesfingstr . 29 , Schillerst - . 23 ,Rheinstr . 45 , Durlach : Hauptst . 51, Baden -Baden ,Bruchsal , Frankfurt , Heidelberg . Mannheim .Pforzheim , Wurzburg u . Mm . 15570 *

Einzige , langjährige
Spezialität

undi

. Krane
liefert ✓

Sfiddentscbe
Aufzug - und Kranbananstalt Göppingen IY.

In einer Fabrikstadt Mittelbadeus ist eine seit 8 Jahren
bestehende , gutgehende maschinell eingerichtete

Backerei mit Motorbetvieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60 000 , Anz . 16000 Mk .zu Ter kaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk . 1300 .— , Jahresumsatz Mk . 50—60 000Mehlverbrauch pro Jahr ca. 1500 Sack . Nachweisbarer Reinverdienttvon 8— 10000 M . Offi unter Nr . 3726 an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Hocheleg Abendmäntel,
Kostüme , Capes , Jacketts ,
Toiletten , Morgenröcke »
Blusen , Westen, Kinder»
mäntel und Kostümröcke
werden zu ermästiaten Preisen
abgegeben im Auktionsgcschäft

J . HNchmann88v..
^ ähringerstratze 29.

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kredittähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Rr . 2179 an die
an die Erved der . Bad . Preffe "
erbeten . *

3 Damenhüte :
werden chic u . elegant garniert *►

- ältere modernisteet . Großes" - Hüten u . allen Putz- Z.billige Preise . su ‘* -
2 Lager in

- Artikeln .1 E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►
2 (früh . Herrenstr . 48, ll .) f
■ rmr t » rmmm »

Schulranzen
für Knaben und Mädchen,

zrühstückskörbchen,
vrotdosen,
5trickkörbchen .
zederkasten

in guter Ausführung empfiehlt
F. Wilhelm Doering
Spielwaren . Korbwaren , Sportartikel ,
5102 .4 .4 Ritterstraste ,

nächst der Kaiserstraße .

Ur Brautleute!
Sehr billiges Angebot in

kompl. Aussteuern.
I. Engl . Schlafz, , best, aus 2 Bett¬

stellen mit Rösten, Polstern und
bess . Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelauff . m . Kach.-Elg^1 Handtuchständer , 1 Schrank, 1
Bertikow mit Spiegelauff ., 1 Diwan ,1 Tisch . 4 beff. Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch u . 2 Hocker,i Wandbrett 475

II. Kompl. engl. Schlafz . , hell /
nußb. poliert , 2 Bettstellen m. Rost .,
Polst , u . bess . Matratzen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u. Spiegelauff .
mit Kachel -Elg ., 1 großer , zweiteilg.
Spiegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst. , 1 Bertikow, 1 Diwan ,
1 Tisch , 4 bess . Rohrstühle , 1 .Kü¬
chenschrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker,1 Wandbrett gßg MM .

III . Kompl. eichenes Schlafz . , 2
Bettstelle» mit Rösten, Polstern 11.
bess . Matrave » , 1 Waschkommode
mit Marmor nnd Spiegelauff . mir
Kachel -Elg . , 2 Nachttische m. Mar¬
mor , 1 groß . , zweiteiligen Spiegel¬
schrank , alles mit Kristallglas , 1
Hnndtuchsiänder , 1 Schrank m.Aufs.,
1 Bertikow mit Spiegelanss ., 1
Plüschdiwan , 1 Ausziehtisch , 4
beff. Rohrstühle . 1 Küchenschrank ,1 Küchentisch , 2 Stühle , 1 Wand-

645 Mark.
Federbetten in jeder gewünschten

Preislage .
Getaufte Sachen werden bis zum

Gebrauch zurückgestcllt bei L702
Lud . Seiter ,

Waldstratze

3 Willig ! ! ! 1
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damentlerder , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .

HZ . Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64 .

Restaurant
zu vermieten.

Wir haben ein inmitten der Amts¬
und Garnisonsstadt Bruchsal ge¬
legenes Restaurant mit schönem
Biergarten sofort zu vermieten .

Reflektanten oder Vermittler für
solche, belieben sich zu wenden an
die 33180.2.2

Brauerei Beckh
in Pforzheim . Telefon 380.

Wirtschaft
zu vermieten !

In der großen Ortschaft Dill «
stein bei Pforzheim haben wir eine
gutgelegene Wirtschaft auf 1 . Juli
d. I . zu vermieten . 3319a.2.2

Reflektanten oder deren Bermittz>
ler wollen sich wenden an die

Brauerei Beckh
in Pforzheim . Telefon 380j

Maschinen - Verkauf.
Eine 18—24 HP Lanzsche Loko¬

mobile, 5 Stück Motoren von ' /» bis
lOpferdig , für Gas , Benzin und
SauggaS hat billig abzugeven und
können bei mir in Betrieb besich¬
tigt werden . Bl 2456 .3.2
S . Wittb. Gartenftr . 10, Te ! . 1673.
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Lieferung ganzer Aussteuern

auf bequeme Teilzahlung
J .

JTTMANN
Karl Friedrichstr . 24.

( Rondellplatz)
Stellen finden :

Lüchenmädchen .
Suche für sofort od. 18. Apr

ein Mädchen f. d. Küche. B12A
. Gottesauerstr . 27. Wirtschaft.

Kräft. Wädchßn,

IieilWNe«,
| welches etwas kochen kann,'ür sofort zu kinderlosem

Lhepaar
Zu erfragen

ucht .
im 8422

„Metropole
"

Kaiserstraße 76 .

Dienstmädchen

°lich melden.

Ei» tüchtiges braves 8346 .2.2

Mädchen
Per 1. Mai gesucht.

Kaiserstr . 51. 1 Treppe .
Auf 15 . Aprit

wird ein tüchtiges

Asndeheir ,
dqS aut kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt (2. Mädchenvorh. ),
legen hohen Lohn gesucht . Zu er-- - 47, 2.

~fragen Westendstr
8—11 u . 1—4 Uhr.

St ., von
5244*

Mädchen ' Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen bei guter

Bezahlung und guter Behandlung
zum baldigen Eintritt gesucht . 2 .1B12970 » lauprechtstr . 8. 2. St .

Huche ein einfaches tüchtiges

Mädchen
- - t m. gut

Bezahlung . , ^ 5435 .2.1
auf 15. April zum Eintritt m. gut .

hlung . 6435 .2
Werderstr . 6V , im Laden.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht wird auf sofort ein

jüngeres , braves Mädchen vom
Lcmde. B12220

Näheres Luisenstr. 44. I .

Mädchen gesucht
für . morgens , oder auch tagsüber ,
zur Mithilfe in der Haushaltung .
B12871 Zähringerstr . 53. 4 . St . I .

Per sofort oder 15 . Avril

hmies. sich. MW»
für sämtl . Hausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 8412
Markgrafeustr . SS, 2. Stock .

Suche
zum 1 . Mai tücht. Hausmädchen ,das auch kochen kann, bei guter
Bezahlung . B12928
SnmSiegfp , Cohrssen' Neustadt a . H. (Rheinpfalz ).

Nach Sizilien
suche tücht. Alleinmädchen zu 2
Personen , das fein bürg , selbständ.
kochen u. etw. bügeln kann u . Haus¬
arbeiten verrichtet. Diener vorhan¬
den. Lohn 50 Ärcs . u . freie Hin-
u . Rückreise . 20. April wäre Reise¬
anschluß Vorhand. Offerten unter
Är . B1L88S an die Expedition der
^ vad. Preise ' erdetes .

! FirngeS hrfifliqeS Milchen
für leichte Hausarbeit zu kl . Fam .
auf sof . od . 1 . Mai gesucht . 5312969
Zu erfragen Markgrafenstr . 38, II.

l Suche auf 16. April ein williges ,'
jüngeres Mädchen

für Hausarbeit bei gutem Lohn.
, Gasthaus zum Bahnhof ,
1 Durlach . Hauptstr. 71 . M14a
i Gesucht
r einfaches, tüchtiges Mädchen, in
. allen häuslichen Arbeiten erfahren ,

das auch Liebe zu Kindern hat ,
zur Unterstützung der Hausfrau .

Lohn Ji 20—25 per Monat her
guter Behandlung . Anträge mit
Zeugnissen und möglichst auch Pho¬
tographie erbittet 3420a

Frau Kaufmann Baenerle ,
Schopfheim in Baden .

Gesucht per sofort ein braves
Mädchen , welches schon gedient
hat , für alle häuslichen Arbeiten .
B12815 Hirschstratze 28, 3. St .
, Junges , ehrliches.̂ Mädchen
Ivstcd̂ sosort- gesucht .

' B12732
Kreuzstraße 24» im Laden . •

Ein braves Mädchen wird a.
15. April gesucht . Näh . B12919

Kaiserstr . 49, Bäckerladen. -
Ein kräftig . Mädchen , das schon

in Stellung war , per sof . gesucht .
Bl 2798 .2 .2 Sophienstr . 26 , 1 . St .

! Gesucht f . sofort fleiß . Mädchen,
w . auch etwas nähen kann , zu kl.

/ Familie . Hebelstr. 13, I . B12957

Monatsfrau
gesucht für vormittags 9—11 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr ab.
6444 Hirschstr. 43 , pari .

Sofort eine Monatsfrau
täglich 2 mal gesucht . B12956

Werderplatz 48, 4 . Stock .
Reinliche Monatsfraü , Nähe

Hirschbrücke wohn., f. sof . gesucht .
5812953 Hirschstr. 65, 1 . St .

Lin junges Mädchen
welches gut Maschinennähen kann,
sowie ein 5409

Lehrmädchen
wird gegen sofortige Vergütung
gesucht .

A. Lucas
Kaiserstraße 185 .

Bügel - Lehrmädchen
und

Näb-Lehrmädchen
suchen zu alsbaldigem Eintritt

Himmelheder & Vier
5410 Wäsche -Fabrik

Kaiserstraße 171 .

Bügel»
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Bern *
tätig sein. 5299*

Dampswasch - Anstalt Schorpp ,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche,ÄS b Westendstraße 28 b.

W Lehrmädchen
findet ein gut erzogenes Mädchen
unt . günstigen Bedingunaen Stelle .

Näheres Kaiserstr . 193/185, Spiel¬
warengeschäft . 5329.2.2

Lehrmädchen
das sich als Friseuse n . Pofticheuse
ausbilden will , gegen Vergütung
gesucht . 5423.2 .1

Herren - u . Damen -Friseur
Max Etferreth ,

Luiienstraße 36 .

Lehrmädchen sos. gesucht.
UeleneWaitner, $ ou0ta8ftr .l8 ,
3 2 Damen -Frisier -Sakon . 5812650

machen gründlich erlernen wollen,
können eintreren B128S4

Oftrndstraße 3, 3. St . rechts.

Stallen suchen
Jung . Kaufmann,
perfekt in Stenographie u . Masch .-
Sckreiben, sucht auf sofort oder
1 . Mai anderweitige Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . 5812094 an
die Exped . der „Bad. Presse' .

Kaufmann,
32 Jahre , kath ., ledig, versiert ,im Bureau wie auf Reisen
erfolgreich tätig gewesen , mit
besten Referenzen , sucht sofort
oder per 1. Mai ds. Js . selb¬
ständige und unabhängige
Position in Süddeutschland
od. Rheinland , mögl. in der
Nähe einer größeren Stadt .
Derselbe ist auch geneigt Ge¬
schäft aufzukaufen oder einzu¬
heiraten . Gest . Offerten unt .
Nr . 3430a an die Exped , der
. Bad , Presse" erbeten. 2 .2

* Verwalter — Geschäftsführer. *fr
Fleißig ., umsichtiger , geschäfts¬

gewandter Mann gesetzten Alters ,
sucht Vertrauensstellung in Fabrik
oder sonstig . Großbetrieb für äuße¬
ren Dienst. Gewandt im Verkehr
mit Personal , Geschäftseinteilung,
Verladungen u. hat im Verkehr
auf Bahnhöfen vorteilhafte Er¬
fahrungen . Uebernimmt Verant¬
wortung auch für grüß. Fuhrpark
zu leiten und legt speziell auf
Pferdebehandlung befand . Inter¬
esse. Wird weniger auf hoh . Ein¬
kommen reflektiert , als auf eine
sicher, vertrauenswürdig . Stellung .
Offerten unter Nr . B12926 an die
Ervedition der „Bad. Presse" .

Junger Mann
17/4 Jahre alt , sucht, gestützt auf
la . Zeugnisse , Stellung als Ver¬
käufer in Manufakturwarengesch.
Offerten A S. 100, postlagernd
Brötzingen b . Pforzheim erbeten.

Stelle -Gesuch !
Für gut empfohlenen jungen

Mann suche kaufmännische Stelle
als Gehilfe.

Offerten unter Nr . 6167 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

Schuhmacher
sucht Arbeit außer dem Hause.

Offerten unter Nr . B12801 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Per 1 . Mai sucht gewandter
Diener Stellung .
Offerten unter Nr . B12775 an

die Exp , der . „Bad. Presse" . 2 .2
Schulentlassen., starker Knabe

sucht tagsüber Beschäftigung.
Gefl . Offert , unt . Nr . B12872 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Wz. kinderlosesKhepnnr
sucht irgendwie Beschäftigung in
Geschäftshaus oder Hotel, hier oder
auswärts . (Frau Köchin.)

Offerten unter Nr . 5312940 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.
- » Kontoristin . —
Jüng . Fräulein , einige Jahre in

einem Bureau tätig , in Buafführ -
ung , Korrespondenz, Stenogr . und
Maschinenschr. bewandert, sucht
anderweitig , Stellung . Offerten
unter Nr . A. Z. 37413362a an die
Filiale der «Badischen Presse" in
Bruchs »' . _

Fräulein , bewandert in Steno -
iraphie und Maschinenschreiben ,ücht Anfangsstellung bei beschei¬
dnen Ansprüchen. Gefl. Offerten
unter Nr. B12671 an die Exped .der. . Bad . Presse" erbeten. 2 .2^ Fräulein
kautionsfährg, in der Buchführung
bewandert , französisch sprech. sucht
Filiale zu übernehmen.

Offerten unter Nr . 5812651 an
die Expedition der . Badischen
Presse"

.erbeten.

Tochter achtbarer Eltern
welche bewandert ist im Maschinen¬
schreiben » .Stenographieren sucht
Ankangsstelle auf Bureau . Off. u,
Nr .B128I0a . d . Exp. d . „58ad.Pr .

" 3.2
Tüchtige, strebsame 272

Verkäuferin,
in der Kurz-, Weiß- und Woll-
warenbranche, sowie auch im De¬
korieren bewandert , sucht auf 1 . Mai
Stellung . Gefl. Anträgen . Nr . 3426a
an die Exp, der «Bad . Presse" erb.

LaushäIteri » , °SÄ
niffe, sucht Stellung . Offerten
unt. Nr . 2312944 an die Expedition
der „Badischen Presse" .

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau oder b. Weißzeug Offerten
unter Nr . 5812530 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

' 3 .2
Ein kräft . Mädchen sucht Aus¬

hilf- od . Monatsstelle . Zu erfragen
Kriegstr. 36, Stb . , Part . B12921

Junge Frau sucht Heimarbeit
zum Falzen oder sonstige Be¬
schäftigung. Bl2634
Mühlburg , Rheinstraße 9 , Schmitt .

u vermieten
Faden

in sehr guter Lage der Weststadt,
nebst Wohnung zu . vermieten .
B12198 Näh . Nelkenstraße 1, II .
M !M .Laren .L» -'SL
auf Juli od . Oktober zu verm . Zu
erfragen im 2. Stock._ 3312435

den I . Juli ds . Js. frei und ist |
unter günstigen Bedingungen ;
anderweitig zu verm eten. 3 .2

Näh .BrauereiSinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel . <

2 helle Werkstätten , 33 gm groß ,
sofort zu vermieten . 5812897.3 .1

Bachstraße 64 .

s Zimmer -

lvohnilllgen auf l . Juli jll oermiefen .
Näh. Karlstraße 12 , 2. u . 3 . Stock.

Anzusehen von 11—5 Uhr. 6260*

Kaiserstrabe 118,
3. Stock . Wohnung — 6 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche .Ke Iler
— sof . zu vermieten . Näher ,
daselbst im Laden . 6389.2.2

1 Wohnung
im 3. Stock, Jahnstraße 6, besteh ,
aus 4 Zimmern , Küche , Mädchen¬
zimmer u . 2 Kellerräumen mit
elektr. Licht u . Gasleitung sofort
oder später zu vermieten . B12244
_ Näheres im Hau se , Part .

4Zimmer-Wohnung
im Hause Drais str. 16. 8. Stock ,mit eingericht. Bade . Waschküche ,
Trockenspeicher , per sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Preis 706 Mark .

Zu erfragen 2312042 .4 .4
Leon Kahn , Krenzstr . 3 , Laden

Wohnung zu net mieten :
Schützenstraße 16 (nächst der Ett -

lingerstraße ), 3 . St ., geräumige
4 Zimmer - Wosinung mit Balkon ,

Küche , Keller. Mansarde , Kammer
M . 620 .—.
Alles Nähere bei lludolk Baas &

Sohn, Schützenstr. 16. 6224*

4 Zimrrrerwohnrma,
geräumige Eckwohnung mit Bad
und Zubehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ludwig -Wil -
brlmstraße 12._ 5313.3.1

BoHmgen jli oecmieien.
Gottesauerstraße 4. Stock , sehr

schöne Dreizimmerwohnung , per
sofort zu vermieten .

Karl - Wilhelmstraße 5 . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung , per l . Juli
zu vermieten .

Näheres Melanchthonstraße 2.
im Bureau . _ 6292*

Ecke Kaiserallee u . Scheffelstr .
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, nebst
Zubehör, auf 1 . Juli an nur rubig .
Leute zu vermieten . B12862

Frau Merkle, Scheffelstr . 2, III .

Werderstrabe 47
sind 8 Hinterhauswohnungen , 2
Zimmer , Küche und Zubehör , an
nur ruhige kleine Familie per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Vorder -
,aus 2 . Stock . _ 5361 .2 2
Eine 2 u . eine 3 Zimmer -Wohn¬

ung mit Gas und allem Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfr . Morgeustr . 1, i . Lad . B,„«

2 schöne Zimmer,
nach dem Garten gelegen mit
Küche , Keller , Gas - und Wasser¬
leitung , für gleich oder später zu
vermieten Hans Dhomastraße 11.
Näheres im Laden daselbst. Bl 2860

<8roh. Zimmer S *
per 1 . Mai zu vermieten . 5388.2.1

Rudolfstraße 22 .
Anständ., gesetzte Frau bevorzugt .

Augustastratze 9,3 .St . ist eine schöne
Wohnung von 4 geräumig . Zim¬
mern , Badezim ., Küche u . Veranda '
Keller, Mansarde an ruhige Fa . . ld
auf l . Juli zu vermiet . 2312666 .5 2
Näh . Äuguftastraße 11, 1 . Stock.

Laden zu vermieten
.

Karl * Friedrichstr . 6 ist ein Ladenlokal mit
anftotzendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale eines
chem. Reinignngsgeschastes) z« vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock._ 4768»

Kaiserstraße 24
i[l eine schöne Wohnung,

bestehend aus 6 Zimmern , Balkon, Bad, Mansarde . Küche , Keller,
2 Treppen hoch , auf 1 . Juli od. früher zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 113, 3. Stock, oder Telephon 2297 . 4187*

Bachstr. 40, 4. St ., ist eine schöne 2
Zweizimmerwohnung mit Alkov
a . 1 . Juli an ruh . L«ute zu verm.
Näh. Bachstr . 54. I . lks . B12898

Durlacher -Allee 45 sind 2 Zimmer *
u . Küche auf 1. Juli zu vermiet.
Näh. Laden . B12532 ,

Dnrlacherftr . 52 ist im Hinterhaus ^
der 2. Stock mit 2 Zimmer , Alkoven ,
Küche ec. zu vermieten . Näheres
Vorderh . 2 . St . b. Kistner. B12969 -

Eisenlohrstr . 41 sind 6 schöne Zim¬
mer, Badez., Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , Balkon, Veranda , ä

schöne Aussicht ins Gebirg, auf i
1 . Juli zu vermieten. 5812840

Friedenstr . 16 ist im 2. Stock eine
freundliche , angenehme Wohnung (jvon 6 Zimmern mit Balkon, Bade¬
zimmer , Mansarden u . Keller auf
1, Juli möglichst an eine kleine ,
ruhige Familie billig zu rermieten . s
Näheres im 1 . Stoa . 5172.3 .3 *

Friedenstraße 20 ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung a. 1 . Juli
od . früher zu vermiet. B12910 c

Näh . im 3. Stock daselbst .
Friedenstr . 24, Seitenbau ist eine
Wohnung von 2 Zimmer, Alkofen l
auf 1 . Juli zu verm. 2312739

Näheres im Laden.
Hnmboldiftr . 15 ist im 3. Stock Jeine schöne 3 Zimmerwohu. p. l .
Juli zu vermieten. Zu erfragen

>2312908 Gottesauerstr . 27. s
Kaiser -Allee 63 schöne große Bier-
Zjmmerwohnung mit Bad nebst
Zugeh . auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . im 1 . St . >811369.5.5

Karistraße 33 , Seitenbau 1 . Stock
per 1. Juli eine Wohnung von Z2 Zimmern , Küche, Keller, Kammer ^
im 2 . Stock per sogleich 2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde zu verm.

Zu erfr . im Laden . B12464 .2 .2 -
Kornülumenstraße 2, IV ., neu ^
hergerichtete 3 Zimmerwohnung
mit Bad , 400 sofort zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Part . 5812978 ®

Lesfingstr.. 5, III . Schöne 2 Zim¬
merwohnung an einzelnen Herrn
oder Dame auf 1. Juli zu der- -
mieten . 5812143 «

Luisenstr . 50 ist eine Zweizimmer
Wohnung, auf die Straße gehend , -
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver » §
mieten . Zu erfr . 2. St . 5812967

Luisenstr . 87 u't eine frennülnhe
.Vintervaus .voann >i , Zimmer, -
Küche , Keller u . Spcicherkavnucr "
auf 1 . Juli billig zu vermieten.Näh . Vorderh. 1 . Stock. 2312930

Marienstr . 19 , Seitenbau,Wohuung -
von 2 Zimmern , Küche u. Keller Z
sofort ob . spät, zu vermieten. Näh .2 . Stock des 58orderh . 5812688.4 .2

Morgen str. 51 ist im Vorderhaus Ü
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör mit Gas - 1
einrichtung auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im 2 Stock r . 5812966 ■

Rüppurrerstr . 8 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör an Familie ( erwach¬
sene Personen ) zu vermieten.

Näheres im II . St . 2312030
Rüppurrerstr . Borderhs., isteine Wohnung v. 2 kl. Zimmern,

Küche , nebst Zubehör, verseh . mit
Koch- u . Leuchtgas auf 1. Juli zu v
verm . Näh. i. Hof , Büro . 2312765 "

Scheffelstrahe 8 ist eine 2 Zim- „merwohnung wegen Versetzung 8
auf 1. Juli od . früher an kleine
Familie zu vermieten. p
5812981 Näh. 2. Stock, rechts .

-
Schützenstr 47, Stb . 2. St .. 1 Zim- P
mer mit Küche u. Zubehör auf I
1. Juli .zu vermieten. 5812918 ■

Nässeres daselbst .
Uhlandstr . 12, pari ., Wohnung von ^
2 Zimmer , Küche, Keller , i. Stb ., - >
2. St ., an kinderl. Ehepaar zum b
1 . Juli bill. zu verm. B12803 d

Waldstrafre 35 , . r
3. Stock, ist e . sehr schönes, gut möbl li

Zimmer 2
auf sofort zu vermieten. B12993 „

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort zu gvermieten : kein sep. Eingang . -
5812927 Blumenstr . 21. 1 Treppe.

Gut möbl. Zimmer mit voller ^
Pension sofort zu vermieten. -
2312586 .,., Bismarckftraß« 41 , 2. St J

Gut möbliertes Kimmer , sowie ^
eine gut möblierte Mansarde bill .
zu vermieten . Bl2568.2 .2 "

Borkstr . 80 . 2 . Stock. ^
Mansarden - Zimmer zu ver¬

mieten sofort an einen soliden .Arbeiter . Zu erfr . Steinstr . 6 2. St .
1

Ebendaselbst ist ein gut möbliert. .
Zimmer sofort zu vermieten im *
2 . Stock . 5812982 (
Amalienstr . 15 zwei freundl. Zim¬

mer mit Wasser an ruhig. Per - G
fönen auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfrag . Vdbs. 2. St . 5812904 v

Amalienstraße 55, Vdhs . part „ ist 1
ein möbl. Zimmer mit 1 «der 2 g
Betten sogleich zu verm . 5812979 o

Augartenstr . 24, 3 . Stock, rechts ,
Nähe des Stadtgartens , ist ein 2
gut möbl. Zimmer auf sofort s
od. später zu vermiet. 2312823 c

5812945

5812847

Näh, daselbst im Laden .

B12569.3 .L
iedenstratze 20 ist sofort ein gut
,öbl. Zimmer an solid. Herrn zu
crmieten. . 5812902
Näb . 3. Stock daselbst.

Zu .

B12905

B12845

vermieten.

5812947
ist sofort
ner zu

Bl2975

Bl 2367.6 .--

B12817

Bl2767

B12930

Bl 2963

simmer für 12 JH monatl . sofort
it . zu vermiet . B12939

> 313933

Zimmer mrt
Nsion sofort zu

Bl2985

Geb . Herr findet in feinem
Hause ° 6

volle Pension
Off . unt . Nr 5812105 an die

die Exp . d . „Bad . Preffe " erb.

unter Nr. B11376 an
sse " erb . 3.3

Miet -Gesuche

!s Ehepaar sucht ge»
Zimmerwohnung mog-
änsarde auf 1. Juli .
Skwweststadt.
mit Preis .
Marienstr . 39, HI .

[»llasterter Strane . Off .

Offerten unt .

1 !

nuctiuuicim .
ungeniertesZimmer

, it guter Pension . ^ 2.1
Offerten unt . Nr B12976 an dre

ixpcdition der „Bad . Presse " .
Zimmer für 2 Herren i»

zu mieten ,
Sr . 3441,

Frl . sucht eins . möbl. Zimmer ,
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Im Lichthof
:q

Von Donnerstag den 7 er.
bis Donnerstag den 14. er.

Soweit Vorrat .
Prompter Versand nach auswärts .

Hervorragend billiger Verkauf von

Rein - Aluminium - G8schirr

■ • Ittlil!1jiy|l

Xfh Si 'MJ

Nur bewährte ,
Fleischtöpfe , wie Abbildung
Dorchm. 12 14 16 18 20 22 24 26cm

95 H l 10 l 45 1 ‘5 230 2® 345 420

Fleischtöpfe , extra hohes Fa$on
Durchm. 14 16 18 20 22 24 cm

1.45 1.85 2.10 2.45 3 .25 3.85

OsshochtÖpfe mit Deekel
Durchm. 14 16 18 20 22 24 cm

1.70 2.10 2.40 2.95 3.45 4J25

Nudelpfannen, wie Abbildung
Durchm. 12 14 16 18 20 22 24cm

95 1.10 1.35 1.60 1.90 2.40 2.70

Einkochpfannen, mit 2 Griffen
Durchm. 20 22 24 26 28 em

1.95 2.45 2.75 3.25 3.95

ZeigschQsseln mit Ring
Durchm. 28 32 86 40 cm

2.45 3 .25 4 25 4 .90
Zöpfe , mit Ausguss, nie Abbildung T_

Dorchm, 10 12 14 16 18 cm
95 4 110 1.35 1.70 1.90

Bratpfannen viereckigiiang 4.95 6.25

Omelettepfannen mit 2 Griffen
Durchm. 16 18 20 22 24 em

85 H 1.25 1.45 1.65 1.95
Omelettepfannen mit stiei wie Abbildung

20 22 26 cm
1.75 1.95 2.25

Fleischbrühseiher D?*- 14 16 18 22 cm
wie Abbildung 1 .35 1 .60 1 .95 2 .85

Durchm. 18
1.45

Mute Qualität .
wie Abbildung, mit HobWa55erKeS5ei , Aluminiumgriff

Durchm. 14 18 20 22 cm
3.45 4.25 4.90 5.90

Kasserollen mit Stiel und Ausguss
Durchm. 18 20 22 cm

2.25 2.85 3.25
Puddingformen 2.95

Milchkocher , wie nebenstehende Abbildung
Durchm, 14 16 18 em

1.95 2.45 2.90
Milchkannen mit Bügel

Wasserbecher , gross
2.90

3 Liter
3.90
95 4

Salatseiher , wie Abbildung
Durchm. 22 28 28 cm

2.25 2.85 3.45
Kartoffelkocher, 3 Teile

Durchm. 16 8̂ 20 cm

MM ?

^ 5 5J5
Deckel

Durchm. 12 14 16 18 20 22 24 26 em
35 45 55 65 75 85 95 105 4

Backschaufel , wie Abbildung

Bratenlöffel

Kinderbecher

Schöpf - und Schaumlöffel
wie Abbildung, mit od. ohne Löcher 78 Jl

Im Souterrain
Glas

Weingläser , */, Kristall 15 4
Teebecher , grau. n . guiii . 15 4
Teebecher , glatt 10 4
WeingiSser, versch .Sehliffe od .gTST , 24 4
Römer Weingläser , '/.Ltr. , grav. 32 4
Bierbecher , glatt, '/. Ltr. 8 4
Bierbecher , gepresst, l/* Ltr. 10 4
Weingläser , Bsiion 10 4
Tortenplatten auf Fu«s ' 1 .20
Fruchtschalen auf Fuss 1 .20
Käseglocken , verschied .geschliffen 78 i)

Emaille :
20 18 16 14 cm

Fleischtöpfe 90, 75 ,
Nudelpfannen
Töpfe mit Ausguss
Milchkocher
Kartoffelkocher
Kasserollen mit Stiel
Salatseiher , 24 cm
Bundforman, 18 em

60 . 55 , 42 H
50, 45, 35 H
65, 48 , 38 -Sj

1 .45, 120
1 .85 , 1.45

48 , 42, 38 H
98 <5j
90 di

Likörflaschen, cum Teil geschliffen 15 H
Kompott-Schalen , 23 cm 40 -Sj
Butterdosen 40, 32 ^
Kompott-Satz , 6 Stück 95 H

Garnitur Oliven
Glas-Schalen , rund 1012 14 16 18 21 cm

8 12 16 24 32 40 H
Glas-Schalen , oval 16 18 21 23 cm

15 24 38 45 H
Glas-Teller 13 15 21 cm

8 12 20 H
Butterdosen 40 H
Käseglocken 50 H
Zuckerschalen anf Fuss 20, 15 ^

braun , blau, grau
Toiletten - Eimer,

weiss , mit Ventildeckel 1 95
Löffelbleche, weies 1 .25
Gestelle für Sand, Seife, Soda, weiss, 1 .95
Bürstenhalter mit Aufschrift , weiss, 95 H
Fenstereimer mit Aufschrift, weiss, 95 H
Salz - u . Mehlfässer, weiss 85 -
Suppenschüssel , weiss 85 H
Zwiebelbehälter , weiss 98 S>

Porzellan
weiss

Essteller , tief u . flach, gute Qualit . , 20 H
Dessertteller 15, Kompotteller 14 ^
Suppenterrinen 90 , 70 , 48 , 42 H
Beilagschalen 24, 16
Salatieren , rund, 32 H
Saucieren 60 H

blau Strohmuster
Kaffeekannen 1 .10, 80, 60 ^
Teekannen 1 .25 , 1 .00, 80 £
Milchtöpfe 32, 24, 20 H
Tassen mit Untertassen 50, 40 H
Butterdosen 60

bunt

Kaffee -Service,
"~“,t «■ mTE

für 6 Personen mjU | I* jü
Dejeuner mit Go drand L20
Kinder Ess -Service 98H
GewUrz-Tünnchen , | ‘“

t 80 4
Milet-Tapfe, 5&J 95 4

Tafelgeschirre , Goldkante
Teller
Suppenterrinen
Bratenplatten
Salatieren
Beilagschalen

Gas -Lampen
Eigene Installation«

grosse Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Diverse Haushaltartikel
Qasherdtische ,''

i;,
l
„T '

m
“ "

Eisen, sehr solide Aasführ- 4 QA K 7A
ung, passend f. alle Herde ii « " «1 « I V

Gasschläuche , . . . . 9 .
besponnen , sehr haltbar 1,49 ItUi )

/Z achnrrla Fabrikate Haller , Gaggenau ,VJddlierae , und Mä^despruug
7.50 1250 15 .50 18 .75
Für geringen Gasverbrauch wird garantiert, j

2-fl. 3-fl.
Petroleum -Kochapparate 3 .25 3 .75

Giesskannen
sauber lackiert

35 , 24, 20 A
2 45. 2 .10

85, 60, 50 H
75, 45, 38 ^>

55 A

55 45 38
Wannen ,

°LnT
36 40 44 48 52 56 60 65 70 76 80 cm
80 98130 150 180 210 240 275 ZW 360 4^

^ 2.25 1 .90 L65
Kehricht -Eimer - 0 -

mit Falldeckel uAa Ittfv

mm
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